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Das deutsche Kronprm^enpaar in Dom.
(Telegramme .)

— Nom, 5. April . Ueber die Ankunst des deutschen Kronprinzen¬
paares auf dem hiesigen Bahnhof wird ergänzend berichtet : Als der
Kronprinz den Eisenbahnwagen verließ , umarmte und küßte ihn der
König zweimal sehr herzlich ; die Königin umarmte und küßte die
Kronprinzessin ebenfalls sehr herzlich. Der König küßte der Kron¬
prinz . ssin und der Kronprinz der Königin die Hand .

Nachdem die Vorstellung der beiderseitigen Erfolge vorüber war ,
hieß der Bürgermeister namens der Stadt das Kronprinzenpaar will¬
kommen.

Die italienischen Herrschaften trugen deutsche , die deutschen Herr¬
schaften italienische Ordensauszeichnungen . Zum Empfange fand sich
auch das Personal der deutschen Botschaft ein . Der Botschafter von
Zagow und der Militärattache Freiherr von Hammerstein -Equord
waren dem Kronprinz bis zum Casino entgegengefahren .

Während der König und der Kronprinz die Ehrenkompagnie ab -
schritten , unterhielten sich die Königin und die Kronprinzessin auf
das Herzlichste .

Trotz des bedeckten Wetters Loten die Straßen vom Bahnhof bis
zum Quirinal ein ungemein festliches Bild . Die öffentlichen Gebäude
und die meisten Privathäuser hatten geflaggt . Straßenoerkäufer trie -
ben einen schwunghaften Handel mtt kleinen Fahnen in den italieni¬
schen und deutschen Farben , der Bahnhof war mit einem großen roten
Baldachin, Palmen und anderen Blattpflanzen glänzend geschmückt.

Die Straßen , durch welche die Fahrt nach dem Quirinal ging ,
waren von einer dichten Menschenmenge umsäumt ; auch die Fenster
rer anliegenden Häuser waren von zahlreichen Besuchern besetzt. Die
Vlusiktorps spreiten die preußische und italienische Hymne . Das Kron -
prinzenpaar war über den bereiteten enthusiastischen Empfang sicht¬
lich gerührt . Auch nachdem die Fürstlichkeiten im Quirinal angekom¬
men waren , dauetten die Huldiguugsruft an , sodaß das Königspaar
sch den hohen Gästen drei Mal aus dem großen Balkon zeigte.

— Rom , 5 . April . Der Kronprinz und die Kronprinzessin stat¬
teten der Königin -Witwe Margarete in ihrem Palais einen einstündi -
pen Besuch ab , der einen herzlichen Charakter trug . Eine zahlreiche
ftienge bereitete Kundgebungen . Nachher kehrte die Kronprinzesiin
in den Quirinal zurück, während der Kronprinz sich nach dem Pan¬
theon begab, um an der Begräbnisstätte der Könige einen Kranz nie¬
derzulegen . Inzwischen besuchte die Kronprinzessin das deutsche Ho -
ftital , wo sie sich eine halbe Stunde aufhielt . Später begaben sich die
kronprinzlichen Herrschaften nach der deutschen Botschaft und empfin¬
gen dort Abordnungen der deutschen Kolonie . Morgen findet zu Ehren
der hohen Gäste ein Frühstück bei der Königin -Witwe statt .

— Rom, 6. April . Nicht nur die hauptstädtische, sondern auch die
Provinzpresse widmet dem deutschen Kronprinzenpaar die wärmsten
Begrützungsartikel. , Die . kronprinzlichen Herrschaften gaben auch in
der Billa Malt » ibre Karten ab . Abends fand Familientafel statt .
Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser hatten illuminiert .

j ! s Rom , 6. April . (Privattel .) Seit dem Tage , an dem Kaiser
Friedrich auf dem Balkon des Quirinals den damaligen jungen Bik-
tor Emanuel emporhob und dem Bolke zeigte, seit den Besuchen Kai -

Pas grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weitzl .

(12. FottsttzUNg .) «-Ldnick verböte»
Baron Sphor suchte den Hauptmann auf , der, als er ihn

erblickte , rasch auf ihn zukam.
Ich weiß schon, wo die Baronin ist.
In Berlin — bemerkte Sphor .
Rein . Sie ist in Venedig und hat ihrem Onkel , Ex¬

zellenz Holmhorst , von dort geschrieben.
Heinen erklärte , sie sei in Berlin .
Hast du ihm gesagt , wer nach ihr fragte ?
Sphor nickte .
Na — dann natürlich . Sie war gar nicht in Berlin . Sie

ist heute vor vierzehn Tagen mit dem Frühzug Hals über Kopf
nach Venedig abgereist .

Heine » erklärte bestimmt , daß sie ihm am elften aus Ber¬
lin depeschiert habe .

Am elften ? Wart '
, laß mich nachrechnen. — Unmöglich !

Am zwölften mittags Hab ' ich sie auf der Ringstraße gesprochen.
Das stimmt ja auch . Heut ' ist der siebenundzwanzigste . Vor
vierzehn Tagen , also am dreizehnten früh hat sie Wien ver -
iaffen. Da sieht man , was der Heinen zusammenlügt . Dieser —

Die Gräfin di Campobello trat auf die Freunde zu.
Herr Hauptmann , Sie haben früher geftagt , wo sich die

Baronin Sternberg aufhielt . Ich hörte eben , in Berlin .
Sehr dankbar , Gräfin . Von wem haben Sie die Nachricht?
Vom Grafen Heinen .
Mich wundert nur, daß der Graf dann nicht auch in

Berlin ist ?
Eifersüchtig , Herr Hauptmann ? Mein Gott , er ist doch

ein Verwandter . Und sie ist Witwe . Ohne männlichen Schutz .
Wissen Sie nicht, Gräfin , was die Baronin in Berlin

Macht ?
> Vermutlich bei Verwandten . -

Ich habe nie gehört , daß sie in Berlin Verwandte hat . Dre

ser Wilhelms , an denen die Stadt mit Legeistettem Jubel erfüllt war ,
nehmen die Römer mit besonderem Interesse an allem Anteil » was
am deutschen Kaiserhofe vorgeht . Die Erwartung der Italiener , das
kronprinzliche Paar begrüßen zu dürfen , war daher außerordentlich
groß. Im Fluge hatte das Kronprinzenpaar die Herzen der Menge
gewonnen . Als der Wagen mit dem Kronprinzenpaar vorbei war ,
stürmten die Leute hinterher und suchten durch Nebenstraßen Platz zu
gewinnen . Vor dem Quirinal nahmen die Eviva -Rufe kein Ende,
bis die Kronprinzessin und die Königin und gleich darauf der Kron¬
prinz und der König auf dem Ballon erschienen und sich vor der
Menge, die in frenetischen Jubel ausbrach , verneigten . Balikanische
Blätter enthalten sich jeden Kommentars zum Besuch des Kron -
prinzenpaares und beschränken sich auf eine kurze MUteilung über
die erfolgte Ankunft. ‘

Mathias von Költer.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 6 . April . Er ist immer ein ganzer Kerl gewesen, so
oft er auch daneben gehauen hat . Er ist es auch geblieben . Das har
er durch seine gestrige Rede im preußischen Herrenhause über Elsaß -
Lothringen und die Elsässer bewiesen. Wohl niemals zuvor ist ein
schöneres Lob der elsässischen Bevölkerung gespendet worden , von
einem jenseits der Elbe , noch dazu von einem ehemaligen hohen Be¬
amten .

Herr von Koller ist fteilich zuständig zu einem Urteil . Er war
von 1889—1894 Leiter der Abteilung des Innern im Straßburger
Ministerium und stand von 1901 ab sogar an der Spitze des Ministe¬
riums als Staatssekretär , bis er vor einigen Jahren abdankte und
durch Zorn von Bulach, einem geborenen Elsässer, ersetzt wurde . Frei¬
lich mag er auch heute von den Demokraten, die in den großen
Städten des Reichslandes . sitzen, nicht gerne hören . . Sein Lob gilt
hauptsächlich dem braven '

, fleißigen , ordnungs - und autoritätslieben¬
den Landvolke. Die .Demokraten seien nach Koller zumeist eingewan¬derte Alldeutsche . Einem solchen tüchtigen Volke und seiner Vertre¬
tung . dem Landesausschuß, sollte man nach Festlegung der Kaiier -
gewalt und einiger anderer Grundzüge selbst überlassen, sich eine Ver¬
fassung zu geben!

. So geredet im preußischen Herrenhause ! Die Mehrheit klatschte
Beifall und auch die Minderheit wollte nunmehr dem Ministerpräsi¬denten wegen des Verfassungsentwutt °s kein Mißtrauensvotum geben.Der Wunsch Kollers wird freilich nicht in Erfüllung gehen, vielmehr
dürfte Elsaß -Lothringen eine Verfassung vom Reichstag und vom
Bundesrat erhalten . .

'

, Mathms v. Köller ist, wie sein älterer , noch lebender Bruder ,der frühere Prapdent des Abgeordnetenhauses , eine typische Figurdes patrrarckÄlischen unabhängig denkenden Preußentums , das inmcht vielen Exemplaren mehr anzutreffen ist. Parlamentarier diesesSchlages , wie beispielsweise Meyer -Arnswalde . sagten gelegentlichauch der Regierung , obwohl sie in deren Diensten standen , die Wahr -
heft , weil sie kerne Streber waren und an ibrem Landratsamt nichtklebten. Herr Mathias v . Koller war 19 Jahre , lang Landrat inseiner pommerschen Heimat . Bekannt wurde er erst im Reichstage ,m . dem er von 1881—1888 saß . und zwar hauptsächlich durch seineKampfe mrt Eugen Richter beim Militäretat . Diese Kämpfe hatte »

Baronin ist doch eine Italienerin von Geburt . Eine Castell -
mari , sagte der Hauptmann .

Ein leises Zittern lief über das Antlitz der Hausfrau .Sie führte ihr Taschentuch zum Gesicht , gleichsam, um es
zu bedecken.

- Baron Sphor war es nicht entgangen , welche Wirkung die
Nennung des Namens Castellmari auf die Gräfin geübt .Die Stimme der Gräfin zitterte eigentümlich , als sie dem
Hauptmann antwortete :

Ich kenne die Familie der Baronin nicht. Ich hörte nur ,daß sie in Berlin ist — und wollte es Ihnen sagen — da Sie
mich früher nach ihr geftagt haben.

Damit brach sie das Gespräch ab.
Merkwürdig , nicht? daß mich der Heinen durchaus aufeine falsche Spur hetzen will ? sagte Fernkorn zu seinem

Freund .
Ja — höchst merkwürdig — antwortete Sphor , dessen Ge¬

danken sich augenscheinlich mit etwas ganz anderem beschäftig¬
ten , während er der Hausfrau nachdenklich nachschaute, die im
Nebenzimmer mit Graf Heinen lebhaft sprach .

Warum der Kerl das nur tut ?
Vielleicht ist er eifersüchtig auf dich ?
Eifersüchtig ? Dazu hat er weder ein Recht, noch einen

Grund . Er hat sich an die Baronin zwar immer herangedrängt
und sie hat ihn in ihrer Nähe gelitten , aus Gründen , die ich
nicht kenne. Er verkehrte sogar viel in ihrem Hause . Schließ¬
lich ist er ja ihr Cousin. Aber das eine weiß ich bestimmt , daß
die Beziehungen nicht einmal einen freundschaftlichen Charak¬
ter trugen . Die Baronin hat mir das wiederholt versichert und
kein Hehl daraus gemacht, daß er ihr sehr unsympathisch ist.

Und trotzdem der rege Verkehr? fragte Sphor .
Meta — die Baronin , verbesserte sich der Hauptmann rasch ,

hat mir angedeutet , Heinen habe ihrer Familie einmal einen
großen Dienst erwiesen . Sie fühlte sich ihm sehr verpflichtet ,
schulde ihm großen Dank und so weiter . Darum habe sie ihm
ihr Haus geöffnet und dulde ihn in ihrer Nähe , obwohl sie ihn
nicht ansstehen könne.

aber nichts Gehässiges an sich, vielmehr erlebte der Reichstag dabei oft
ein ergötzliches Schauspiel. Fast immer lag Mathias unten, , aber er
unterlag mit Anstand und Humor . Richter setzte gegen Mathias viele
Wünsche bei der Militärverwaltung durch . Er war der beste Etat¬
kenner, Köller mehr Haudegen als Stratege . In seinem hinter -
pommerschen Landrats - und Wahlkreise gab es keine Wahlorganisa¬
tionen , nicht einmal für die konservative Partei . Für diese war er
selbst das Wahlkomitee, wie er einmal im Reichstag zur größten
Heiterkeit eingestand. Es mußte daher einigermaßen auffallen , daß
ein Mann mit so selbstherrlichen Jnsttnkten im Jahre 1888 zum
Polizeipräsidenten der demokratischen Stadt Frankfurt a. M . ernannt
wurde . Aber er fand sich in der freieren Luft bald zurecht und wurde
sogar heimisch . Seinem Wunsche entsprechend kam er ein Jahr später
in einen ihm noch viel mehr zusagenderen Wirkungskreis , nämlich in
das Straßburger Ministerium . Zu seiner Ileberraschung wurde er
1894 nach der Entlassung Eulenburgs zum preußische « Minister des
Innern ernannt . Nicht weniger erstaunt über diese Ernennung war
der Fürst Hohenlohe, der gleichzeitig von dem Statthalterposten ab -
berufen und zum Reichskanzler ernannt wurde. Man erzählt sich , daß
jeder von der Berufung des andern erst beim Einsteigen in den Eisen¬
bahnwagen Kenntnis bekam . Als Minister und dann als Ober¬
präsident siel er wieder in sein „strammes Regiment " zurück , das er
aber dann in Preußen zurückließ , als er wieder — diesmal als leiten¬
der Staatssekretär — nach Straßburg zurückberufen wurde .

Hochgefeiert verließ er das Reichsland. Wie sehr es ihm ans
Herz gewachsen ist , beweist seine gestrige Herrenhausrede , durch die er
sich zugleich selbst das beste Zeugnis ausgestellt Hai .

Die elfaß-lsthringifche Derfaffungsfrage
vor dem preußischen Herrenhaus.

— Berlin , 4 . Avril . Die heutige Sitzung des preußischen Herren¬
hauses beschäftigte sich u . a . auch mit der elsaß-lothringischen Ber -
faffungsreform . Dabei führte der ehemalige, preußische Hausminister

Graf von Wedel - Piesdorf (kons .) aus : Ich . bin von
meinen Freunden beauftragt , einige . Bemerkungen über , die elsaß-
lothringische Berfassrmgssrage zu machen , obwohl der Ministerpräsi¬
dent nicht in unserer Mitte , sein kann, weil er durch einen Trauerfakl
in seiner Familie in Anspruch genommen ist. Die Verhandlungen
über die Einführung einer Verfassung in Elsaß-Lothringen erfüllen
uns mit lebhafter Besorgnis, weil wir der Ansicht sirid, daß die Be¬
wohner von Elsaß-Lothringen in ihrem Verhältnis zu Deutschland
noch nicht so weit gereist sind, daß man Elsaß-Lothringen ohne Sorge
zu einem mehr oder weniger selbständigen Bundesstaat machen kann .
Unsere ' Besorgnisse, durch die reichsländische Verfassung könnte eine
Entwicklung der Dinge platzgreifen, die mit großer Gefahr für Deusch -
land verbunden sein würde, find nicht unbegründet . Auch die ver¬
bündeten Regierungen sind von dieser Besorgnis nicht frei gewesen.
Deshalb haben sie den Entwurf mit einer Reihe von Kautelen um¬
geben , die dazu dienen sollen , diese Gefahr zu beseitigen . Leider
haben die Kommissionsbeschliisse den Eindruck hervorgerüfen , daß diese .
Hoffnung ttügerisch sein muß. Besonders erfüllt uns das gehetme ,
gleiche Wahlrecht mit Besorgnis. Leider sind die hierzu gehörigenKautelen wieder beseitigt worden. Dann aber habe ich Besorgnis
gegen die Verleihung von Bundesratsstimmen an das Reichsland .
Von praktischer Bedeutung ist es nicht, verletzend ist cs aber für
unser Ehrgefühl , daß diese drei Stimmen nur gelten sollen gegen
Preußen . Wenn der Entwurf im Plenum nicht besser gestaltet wird .dann ist es zu früh , Elsaß-Lothrin gen selbständig zu machrn . (Sehr

Sag ' mal , Franz , — fragte Sphor , — wenn die Sache so
steht , warum vertragt ihr euch dann nicht , du und der Heinen .

Weil — ich spreche nicht gern von alten Sachen . Weißt ,
fuhr der Hauptmann leiser fort , ich war damals auch bei den
Kaisermanövern : dem Holmhorst zugeteilt . Heinen weiß , daß
ich die ganze Geschichte sehr genau kenne . Und da , ist ihm
wahrscheinlich ebenso peinlich wie mir , daß wir zusammenkom -
men . Aber das erklärt mir noch immer nicht, warum —

Warum die Baronin so plötzlich abreiste , dachte Sphor
laut .

Der .Hauptmann sah ihn verblüfft an.
Wie kommt denn das zu dem ?
Ich verwirrte nur die Gedanken. Ich meinte , warum

Heinen dir falsche Angaben macht . Ich stell' mir das ganz ein¬
fach vor . Er kann dich nicht leiden , dein Verkehr mit seiner
Cousine ist ihm unangenehm , und so will er dir die Möglichkeit
nehmen , dich mit ihr in Verbindung zu setzen ?

Glaubst du?
Gewiß . Das ist doch ebenso naheliegend als einleuchtend .
Sphor warf einen Blick in den zweiten Saal , und da er die

Hausfrau jetzt allein beim Büfett stehen sah , sagte er :
Wir gehen ja denselben Weg, willst du nicht aufbrechen ?
Ganz gern.
Als die Gäste sich vor der Gräfin di Campobello verbeug¬

ten , schrak sie leicht zusammen, richtete sich aber sofort energisch
auf , zwang ihr Gesicht zu einem liebenswürdigen Lächeln und
sagte :

Meine Herren , ich bin jeden Donnerstag zwischen sechs und
acht Uhr zu Hause. Es wird mich freuen . Sie recht bald wieder
bei mir zu sehen .

* * *

Schweigend schritten Hauptmann FerNkorn und Baron
Sphor die Mingstraße hinauf . Sie wechselten kein Wort -

Baron Sphor suchte die Eindrücke des Abends zu klären
und ein einheitliches Bild zu gewinnen . Seine Gedanken
drehten sich wie im Kreise, immer nur um folgende Tatsachen :

Baronin Sternberg hatte am Morgen nach dem Morde
Wien plötzlich verlassen. Graf Heinen war bemüht, die Auf *
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Mt !) Dies erkläre ich , ohne daß die konservative Partei sich in
Widerspruch setzen will « it dem Ministerpräsidenten. Diese Hoff¬
nung der liberalen Presse trifft nicht zu. Der Reichskanzler soll
über den Parteien stehen. Ebenso wollen wir eine selbständige
Partei fein. Wir würden uns freuen, wenn wir uns über der Asche
des Berfassungsentwurfs für Elsaß-Lothringen die Freundeshand
«eichen würden. (Lebhafter Beifall und HSndeklatschen.)

. Minister de» Innern v . Dallwitz : Der Ministerpräsident,
durch eine Familien -Trouerfeier verhindert, bedauert, nicht heute
schon zur elsaß-lothringischen Verfassung sprechen zu könne« . Der
Reichskanzler hat sich schon wiederholt hierüber ausgesprochen . Er
hat erklärt , daß eine Mitwirkung im Bundesrat die Garantie geben
werde , daß eine engere Angliederung in wirtschaftlicher und politi¬
scher Beziehung dadurch ermöglicht und das Gefühl des Zusammen¬
hängen» und der unlösbaren Verbindung mit dem Deutschen Reiche
gebildet wird.

Staatssekretär a . D . v. Köller : Ich habe ein gut preußisches
und ein Mt rlsässisches Herz. (Heiterkeit .) Deshalb kann ich Herrn
tr. Wedel nicht vollkommen beistimme «. Der Beschluß , daß die drei

.Stimme« nur gegen Prenße« gelten sollen, muß auf alle Preußen
-deprimierend wirken . (Sehr richtig .) Haben wir das verdient?'Warum vermehrt man nicht einfach di« Stimmen im Bundesrat ? In
,der Vorlage war von drei Bundesratsstimmen noch gar nicht die
»Rede; jetzt wird die ganze Situation verschoben. Wen« Elsaß-Loth¬
ringen reis ist znr Verfassung , dann kann es auch feine Verfassung

-selber «rache». Bekommt es diese nicht fertig, dann ist das Land
eben noch nicht reif dazu . Kommen muß die Verfassung . Jahrhun¬
derte lang kann es kein unfertiger Staat bleiben. Auf diese Weise
glommt die Verfassung über nicht. Dag dortige Volk ist ordnungs¬
liebend und autoritätachteud, strebsam und ein fleißiger Bauern-
stanun , der in seinem Charakter dem Pommern oder Brandenburger
voll entspricht. Zu Frankreich und zum französischen Heer bestehen
-vielfach noch verwandtschaftliche Beziehungen, die sich nicht so schnell
lösen lassen. Es muß nur mit allen Machtmitteln dafür gesorgt
werden, daß aus diesen Beziehungen nicht das Recht hergeleitet wird,
agitatorisch und verhetzend aufzutreten. Das Preß- und Bereinsgesetz,'die schablonifierrnd in diese bi» dahin idealen reichsländischen Gesetze
«ingriffen, find nicht geeignet, Elsaß-Lothringen damit zu regieren.
Parlament und Bundesrat find an den jetzigen Zuständen nicht un¬
schuldig. (Lebhaftes sehr richtig .) Auch der Gebrauch der französischen
Sprach « ist nicht so scharf zu verurteilen. Die Verhältnisse müssen sich

ändern. Böswillig und renitent ist die Bevölkerung nicht.
Ist Elsaß-Lothringen reif für die Verfassung , dann soll es sich sie sel¬
ber schaffen! (Bravo !) Man sagt , Prenße« soll ein Opftr bringen.
Zu wessen Nutzen ? Die Regierung sagt, zum Nutzen der Elsaß-Loth¬
ringer. Diese wolle» diese Verfassung garnicht ; sie wolle« Autonomie
oder nichts. In der Kommission des Reichstages werden fortgesetzt
Zugeständnisse an das Zentrum und an die Demokratie gemacht . Ein
fortgesetzter Kampf wird im Landesansschnß die Folge des Gesetzes
fein. Wir haben das volle Vertrauen znm Reichskanzler » daß er bei
der Verabschiedung dieser Derfaflungsreform di« preußischen In¬
teressen in jeder Weise wahre« wird. Wenn wjr in der tüchtigen ,
ordnungsliebenden Bevölkerung von Elsaß-Lothringen einen Bundes-
ftamm schätzen lernen, so wird das der Weg fei«, der znm Friede«
führt . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) . . ..

Scho der Preise .
S Berlin, 5 . April . (Privattel.) Die gestrige Debatte im preußi¬

sche« Herrenhaus über die elsaß-lothringische Berfassungsreform wird
von den Morgenblättern größtenteils nur referierend erörtert.

Das freisinnige »Berliner Tageblatt " sagt am Schlüsse
eines längeren Artikels : »Durch blinden Feuerlärm, auf dessen
Inszenierung sie sich im allgemeine« vortrefflich verstehen , suchen die

-Konservativen gleichzeitig Herrn von Bethmann - ollweg und , wenn
irgendwie möglich , auch einen höhere« Herra auf ihre Seite zu
scheuchen . Die Aktion , die sie zu diesem Zwecke gestern im preußischen
Herrenhaus « in Szene setzten, ist allerdings einigermaßen in die
Brüche gegangen. Das kann aber für die Liberalen kein Anlaß sein ,die ganze Frage anders als unter rein sachlichen Gesichtspunkten zu
beurteilen. Gegen das konservative Räulespiel , Lei dem die wahren
Beweggründe vorsichtig verschleiert und umgangen werden , ist objek¬
tive Sachlichkeit , frei von persönlicher Vorliebe oder Abneigung, der
beste Schutz."

Der freisinnige »Berliner Börsen - Lurier - bemerkt
gegenüber den Ausführungen des Grafen von Wedel und des Herrn
von Köller: „Nimmt man di« beiden konservativen Redner zusammen »
so sieht man, wie di« Angriffe auf von Bethmann Hollweg mit schlauverteilte» Rollen erfolgten ganz vom altprenßische « Standpunkt aus
und ganz mit den Mitteln elfaß -lothringer Gefühlpolitik, ein Kessel¬treiben von durchsichtiger Taktik, veranstaltet von ehemaligen preußi¬
schen Staatsministern gegen den Ministerpräsidenten, das den Konser¬
vativen das Herz im Leibe lachen macht. Die öffenttiche Meinung

. aber wird dankend Mittiere «, weil man sie so nämlich hinter die
Kulissen preußischer Iunkerpolitik schauen läßt."

Das sozialdemokratische Zentralorgan »Vorwärts - schreibt:
»Man hat Angst , die Gewährung des gleichen Wahlrechts an die
Elsaß-Lothringer könnte nicht ohne bedenMchen Einfluß auf die künf¬
tige Gestaltung de« prenßischen Wahlrechts bleiben. Beachtenswert
ist indessen die immerhin milde Tonart, in der man sich gegen die
allzu konzessiousbereite Regierung wendet, eine Tonart, die von der
des Herrn von der Heydebrandt und der Lafa nicht unerheblich ab-
sttcht . Fast scheint es , als ob man der Regierung zutraut, daß sie

merksamkeit von ihr abzulenken , und die Gräfin di Tampobello
war jäh erblaßt, als der Mädchenname der Baronin Sternburg
genannt wurde. Hing da» alle» irgendwie zusammen ?

Sag '
. Franz, wie steht die Baronin Sternburg eigeni-

lich aus ?
Eine große , sehr elegante, sehr schöne Frau mit dunklen

Augen und rotblondem Haar .
Sphor gab es einen Stich.
Rotblondes Haar? ! rief er aus . Aehnliches Haar, wie es

ldie Campobello hat?
Ja . . . ungefähr . . . Vielleicht um eine Nuance leuchtender .
Weißt du nicht, färbt sie ihr Haar ?
Der Hauptmann lächelte .
In solchen Sachen kenne ich mich nicht aus . Nach dem

Glanz und dem Ton der Farbe zu schließen, nicht. Aber es ist
Möglich . Sie hat mich um Weihnachten herum einmal gebeten ,
ihr ein Haarwasser zu besorgen .

Heißt es nicht Fleur d'or? Bei Seifert u . Comp , auf dem
Graben , die Flasche zu vierzig Kronen zu haben ?

. Allerdings. Wieso weißt du das? fragte der Hauptmann
erstaunt .

Ich mutmaßte nur ; dieses Mittel wird jetzt allgemein
geraucht .

Co ? Ich habe also der Baronin eine Flasche Fleur d 'or
besorgt. Aber daraus läßt sich wohl nicht folgern, daß ihr
Haar gefärbt ist. Sie erklärte , es sei bloß eine Art Wasch¬
wasser für das Haar.

And was für eine Frisur trägt sie ?
Auch das kann ich dir nicht erklären . Ich kenne die Be¬

zeichnungen nicht. Rückwärts aufgekämmt , vorn sin gewell-
Schöpf, seitwärts
Sphor half dem Hauptmann, der nach Worten suchte .

nach ;
Seitwärts natürlich locker amqrburslet . Ueberall Kämme ,

,ßk» den Gcitcu kleine Schildpattsparrgen . nicht?

Madtflye Presse .
dem konservativen Drängen doch noch nachgebe« und die Bersassungs -
reform znm Scheitern bringen werde . Man hofft, daß es der elfätz-
lothringifchen Berfassungsreform schließlich ebenso ergehen wird wie
der preußischen Wahlrechtsreform . Vermutlich rechnet man damit ,
daß das Zentrum auch hier wieder den Junkern zu liebe der Re¬
gierung das Spiel erleichtern wird .

TagessDiundschan .
Deutsches Reich .

bck Chemnitz , 5 . April . (Tel .) In dem nationalliberalen
Wahlausschuß , der sich hier gebildet hat , wurde gestern ein
Schreiben des Grafen Posadowsky mitgeteilt , worin dieser sich
unter gewissen Voraussetzungen bereit erklärt , eine nationale
Kandidatur für den Reichstag zu übernehmen .

l- -- Hamburg , 6 . April . (Tel . ) Der Bürgerschaft ist in der estri¬
gen Sitzung der Bericht des Senats und der Bürgerschaftskommiffion
über die Vermehrung der Staatseinnahmen zugegangen . Der gesamte
Mehrertrag der Staatseinnahmen wird auf sieben Millionen geschätzt.
Der elsaß - lothringische Landesansschnß » nd die

versassnngs frage .
— Straßburg , 5. April . (Tel .) Im Landesausschuß für Elsaß-

Lothringen bezeichaete bei der dritten Lesung des Etats in der De¬
batte über die Bersassungsrefor « der

Abgeordnete Lange ! (Zentrum ) es als Pflicht der Reichs-
regiernng , den Reichslanbrn Elsaß -Lothringen die Autonomie zu ge¬
währen . Es fei ein große« Unrecht gewesen, das Land ohne feine Zu¬
stimmung zu annektieren Um die Ungerechtigkeit wieder Mt zu
machen , fei es vor allem notwendig , die Meinungen des «kfatz -lothrin -
gifchen Volkes über die Verfassungswünsche einzuholen, wofür er eine
Assembler constituante vorschlage.

Staatssekretär Zorn van Bulach antwortete , daß Laugels
Traum von einer Assembler constituante sich nicht erfüllen werde.
Das Schicksal Elsaß -Lothringens fei mit dem Frankfurter Frieden
endgültig erledigt . Im übrigen fei die angebotene Verfassnngsvor -
lage eine ganz gewaltige Verbesserung, namentlich auch in den drei
Bundesratsftimmsn . Sie ginge weit über das hinaus , was von den
Mitgliedern des Ausschusses ftüher verlangt worden fei . Würde sie
abgelehnt , so würde es noch Jahrzehnt « dauern , bis eine Aenderung
eintrete .

Abg. Haus (Zentrum ) verlangte die unabhängige Stellung des
Statthalters gegenüber dem Kaiser , größeres Budgetrecht für die
Zweite Kammer und Aenderung der Wahlkreiseinteilung , Zugeständ¬
nisse , ohne welche die Vorlage für seine Freunde unannehmbar fei .

Ab . Georg Wolf (liberal ) verteidigte die Haltung der libera¬
le« Partei im Reichstage . Das Heilmittel gegen die Beschwerden
wegen der Wahlkreiseinteilung liege im Proporz .

Abg. Wetterls wollte nicht wahr haben , daß die frühere « An¬
träge der elsaß-lothringischen Abgeordneten durch die Berfassungs -
resorm befriedigt würden . Sie gäbe leine volle Autonomie , Bundesrat
und Reichstag wären bei den Verfassungsänderungen nicht völlig aus -
g,schaltet.

England .
Handelsvertrag zwischen England und Japan .
— London, 5 . April . (Tel .) Der Handelsvertrag zwischen Eng¬

land und Japan setzt Ermäßigungen des neuen japanischen Tarifs zu
Gunsten wichtiger Klassen von Textilfabrilate « fest, die für die bri¬
tische Industrie von besondere » Interesse sind . Die Zollsätze werden
um ein Drittel bis ein Fünftel für niedere Klassen herabgesetzt. Die
Sätze des neue« Zolltarifs für Eise« und Stahlblechplätten werde«
Um zwei Neuntel bis zwei Fünftel , die für Roheisen um ungefähr ein
Sechstel und die für Farben um ungefähr ein Drittel ermäßigt .

Der Wert bee britischen Einfuhr der genannten Artikel nach Ja¬
pan beläuft sich auf ungefähr 3% Millionen £ jährlich und die bri¬
tische Einfuhr beträgt mehr als 80 Prozent der Gesamteinfuhr dieser
Artikel .

Der Vertrag setzt ferner fest, daß zehn Klassen japanischer Er¬
zeugnisse wie bisher zollftei in Großbritannien zugelaflen werden . Die
Einfuhr dieser Erzeugnisse hat gegenwärtig einen Wert von
2 15# 000 £ pro Jahr .

Der Vertrag gewährt endlich beide« Ländern gegenseitig das
Meistbegünstigungsrecht.

Serbien .
— Belgrad , 5 . April . (Tel .) Der Finanzausschuß unterbreitete

heute der Skuptschina den Bericht über den Staatsvoranschlag für
1911 . Die Einnahmen sind mit 119 SIS 839, die Ausgabe « mit
119915 575 Dinars festgesetzt.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Diplom -Bergingenieur Heinrich Tausch in
Lüderihbucht die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Italienischen silber,
nen Zivil -Tapferkeitsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. März
1911 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Richard Drach von
■ MMMMpipIpHVnMMHpnHMMWpMnMinBiini

Ja , so ungefähr . Schildpattspangen trägt sie . Aber
warum interessiert dich denn das alles ?

Weil — weil ich eine rotblonde Frau , die Fleur d'or
verwendet und kleine Schildpattspangen trägt , feit Wochen
suche .

Ein galantes . Abenteuer , ich verstehe . Maskenball¬
bekanntschaft , nicht ?

Ja . so was °-Dehnliches .
Und nun glaubst du , daß — ausgeschlossen ! Sie geht

nirgends hin . Und dann , damit du dich nicht unnötig weiter
bemühst : Meta ist meine Braut .

Braut ? -

Sphor durchblitzten , während er das Mort mechanisch
nachsprach , die Gedanken : Sie verläßt fluchtartig Wien , ohne
ihrem Bräutigam auch nur die Adresse zu hinterlassen ?

Wir sind so gut wie verlobt . Du wunderst dich jetzt
wohl , daß ich ihre Adresse nicht kenne . Ja , seufzte er auf ,das verstehe ich selbst nicht . Es kam alles so plötzlich , so un¬
erwartet . Hör ' nur : Am zwölften begleitete ich sie nach
Mariahilf , wo sie Einkäufe besorgte . Abends hätten wir ein
Rendezvous auf der Redoute im Sophienfaal . Sie wollte
sich ein solches Fest einmal ansehen . Ich versprach , sie hin -
znführen , aber damit war sie nicht einverstanden , sie wollte
mich um zehn Uhr im Foyer treffen . Ich war pünktlich —
sie kam nicht . Es wurde halb elf , elf , halb zwölf — ich suchte
sie im Saale , in allen Nebenlokalitäten , auf der Galerie —
überall — vergebens ! Bon Unruhe erfaßt , fuhr ich vor ihr
Haus . Ihre Zimmer waren erleuchtet . Und ich erkannte ihre
Silhouette ganz bestimmt an einem Fenster . Vermutlich war
irgendein Hindernis eingetreten . Es war Mitternacht . Ins
Haus konnte ich um diese Zeit nicht . Ich war schon beruhigt ,
sie in ihrer Wohnung zu wissen . Am nächsten Tag ging ich
vom Bureau direkt zu jhr . Sie war nicht mehr da . Ich
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Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen unter Belastung ^Titels Regierungsbaumeister jedoch mit dem Beisatze a . D . aus dciz
staatlichen Dienste zu entlassen und den Regierungsbaumeister Eug^Amann von Donaueschingen unter Belassung seiner Amtsbezeichnungdie etatmäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Hochbauverwŝ ,tung zu Wertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh. Hauses und de»
auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . April 1911 wurde Stationskox ,trolleur Albert Hagemann in Baden zur Eüteroermaltung Karlsruhe
versetzt .

”

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 3 . April 1911 wurde Stationskez ,trolleur Rudolf Afal in Schopfheim zur Generaldirektion versetzt .

Kndifche Chronik.
$ Karlsruhe , 6 . April . Auf Gruno der nn Frühjahr tz. Is . aL

gelegten ersten juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidaty,
zu Rechtspraktikanten ernannt worden : Karl Asal aus Waldshnj,Leonhard v . Beck aus Karlsruhe , Albert Freiherr v . Bodman am
Paris , Paul Burger aus Bonndorf , Rudolf Dictfche aus Waldshu ^Erich Frommhold aus Offenburg , Robert Fuhs aus Karlsruhe . Kar?
Ec'-rard aus Engen , Dr . Emil Göler aus Pforzheim , Adolf Gries-
Haber aus Triberg , Adolf v, Grolman aus Karlsruhe , Wilhelm Heizaus Eberbach, Hans Helfert aus Holzhausen, Edmund Kamm au°
Freiburg , Friedrich Krautinger aus Langenstein , Kamill Lauer am
Oberbgldingen , Ernst Meyer aus Lahr , Eduard v . Nicolai aus Karls¬
ruhe , Walter Petters aus Heidelberg . Dr . Mäx Picard aus Konstanz ,Walther Reidel aus Sandhofen , Friedrich Ribstein aus Bruchsah
Hans Rieber aus Karlsruhe , Franz Karl Riesterer aus Staufs
Friedrich Rißler aus Freiburg , Alfred Sauer aus Mannheim , Di.
Wilhelm Scheib aus Krozingen , Otto Schmitt aus Söllingen , Richard
Schmolck aus Freiburg . Adolf Schnaibel aus Karlsruhe , Alfred
Schühly aus Karlsruhe , Kurt Schwab aus Frankental . Willy Steiner
aus Mannheim , Ludwig Walch aus Mannheim , Alfred Weis aus
Breslau , Siegfried Weißman « aus OffeWurg , Alexander Wien«
aus Freiburg .

^ Karlsruhe , 6. April . Staatstierärzlliche Dienstprüfung . Di«
Tierärzte Becker, Stephan in Wehr , Dr . Bitterich , Adolf , in OffeWurgDr . Eichacker, Fritz, in Lahr , Dr . Hafner , Bruno , in Ucberlingen.Lämmlcr , Georg , in Mannheim -Feudenheim . MarMart . Julius , i%
Karlsruhe und Schölch, Wilhelm , in Tiefenbronn wurden nach ord¬
nungsmäßig abgelegter Prüfung zur Anstellung im staatstierürzt -
lichen Dienst für befähigt erklärt .

— Karlsruhe , 5. April . Zum Kornblumentag macht das Praß --
dium des Bad . Militärbereinsverbandes aufmerksam, daß der Ertrag
des Unternehmens allen in Baden lebenden bedürftigen Teilnehmer ,
der letzten Feldzüge zugute kommen soll . Die deutschen Militäruereiu «
in der Schweiz, die dem badischen Verband angegliedert sind , können
sich an dem Unternehmen in der Art beteiligen , daß sie bei ihren
nächsten Festlichkeiten eine Sammlung unter den Bereinskamcraden
veranstalten , deren Ertrag dem Präsidium zu überweisen wäre .

0 Karlsruhe . 5 . April . Wegen Ausbruchs der Maul -
und Klauenefeuche in dem schweizerischen Kanton Aargau ist
die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen dieser Her.
kunft auf Grund des 8 7 des Viehfeuchengesetzes nach einer
amtlichen Bekanntmachung bis auf weiteres »erboten worden .

# Graben b. Karlsruhe, 5 . April . Der Brand in dem
Anwesen des Flaschners Rösch würde durch einen 8jährigen
Knaben verursacht. Er wollte einen Ball,

' den er in den
Schuppen geworfen hatte und nicht mehr fand , mit einem
brennenden Streichholz suchen.

* Ettlingen . 5. April . Heute nachmittag gegen 2 Uhr
brach in dem Hause Badenertorstratze 1b. dem Landwirt Franz
Maisch und Möbelhändler Theod . Mai gehörend , Feuer aus .
In kurzer Zeit stand der ganze Dachstuhl des Hauses in
Flammen . Ein starker Wind blies , sodatz auch die anstoßen¬
den Häuser in Gefahr schwebten . Wie der BraNd entstanden ,
ist unbekannt . Der Schaden dürfte ziemlich bedeutend sein,'
da der Speicher als Möbellager diente .

8 Mannheim . 5 . April . Der Fabrikarbeiter Johann
Krüpper von Waldhof, der, wie gemeldet , in der Nacht zum
Sonntag in der Wirtschaft zum „Hessischen Hof " auf dem
Waldhof einen Streit provoziert hatte , vier Personen durch
Messerstiche verletzte und von sämtlichen Gästen gelyncht
wurde , ist heute vormittag an den Folgen der Lynchjustiz im
städtischen Krankenhaus gestorben . Die Schädeldecke war ihm
eingeschlagen . Als Täter kommt der Kanalarbeiter Ernst
Engelhardt in Betracht , der nunmehr in Haft genommen
wurde .

: : : llnterschwarzach (A . Eberbach ) , 5: Aptil . Der vor
einigen Monaten verhaftete Holzhändler R . Bernhardt von
hier , der sich seither im Amtsgefängnis Ebcrbach in Unter¬
suchungshaft befindet , hat sich nach den bisherigen Ergebnisse «
der Voruntersuchungen zahlreicher Urkundenfälschungen schul¬
dig gemacht . Wie man hört , sollen von ihm zahlreiche Wech¬
selakzepte und außerdem noch andere Urkunden gefälscht wor-

erfuhr nur . daß sie am Abend vorher Um acht Uhr aur -
gefahren und nach elf Uhr in furchtbarer Verfassung heim¬
gekehrt war . Sie soll sich wie eine Verzweifelte gebärdet
haben . Sofort ließ sie die Koffer packen. Sie weinte die
ganze Nacht und um halb sieben Uhr verließ sie das Haus .
Seither habe ich sie nicht gesehen , von ihr nichts mehr gehört .

Sphor hatte mit steigender Erregung zugehört . Als der
Freund schloß , fragte er nur :

Hast du gehört , wo sie die Zeit zwischen acht und elf Uhr
war ?

Nein . Auf der Redoute war sie bestimmt nicht . Ihr
gelber Domino lag unberührt in ihrem Zimmer , Sie fuhr
in Straßentoilette

'
um acht Uhr vom Hause weg .

Sphor war stehen geblieben .
Er zwang seine Stimme vergebens zu ruhigem Tonfall .
Fuhr — sagtest du — hält sie einen Wagen ?
Nein , ein Auto .
Ein grünes ?
Ja — ein grünes Auto .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
= ; Klnusenbvrg - 5. April . (Tel .) Eine Deputation des Hiesige«

akademischen Senats , bestehend aus dem Rektor Professor Dr . Sc»
deczky und je drei Mitgliedern der einzelnen Fakultäten begibt si«
in den nächsten Tagen nach Berlin , um Kaiser Wilhelm das künst¬
lerisch ausgeführte Diplom des Ehrendoktorat » der Klansenburgt »
Universität zu überreichen.

'= Prag , 5 . April . (Tel .) Der Landesausfchuß Vefchloß, das
Deutsche Landestheater , das lange Jahre hindurch der jüngst verstoft
bene Angela Neumann geleitet , auf zehn Jahre an den Chefredakteur
Heinrich Teweles zu vergeben.

— Petersburg , c . Avril . (Tel .) Der Orientalist Professor
Chwolfon ist gestorben.
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ben sein . Unter dem Nerdacht der Beihilfe wurde seinerzeit
auch seine Ehefrau in Untcrfuchungsbaft genommen .

Mudau (A . Buchen) ^ 4 . April . Der bei der Firma
<%. M . Link Sohn bsdienstete Knecht Anton Pansbach kam
beim Stammholzfahren unter einen Stamm und mutzte schwer
'verletzt nach Hause getragen werden . — Beim Schnurgerüst¬
schlagen am hiesigen Schulhaus brach das Gerüst und vier
Manu, darunter der bauleitende Architekt, fielen zur Erd«
und erlitten kleinere und größere . jedoch nicht lebensgefähr¬
liche Verletzungen .

K Niederweiler (A . Mällheim) , 5 . April . Seit Dienstag
den 21 . März wird in Liestal (Schweiz ) der Schriftsetzer Eu-
ftot) Müncklin von hier vermißt . Er war seit zehn Jahren
'in der „Basellandschastlicheii Zeitung"

. Da er in letzter Zeit
ein etwas verstörtes Wesen , zeigte und weder Barschaft noch
weitere Effekten mit .sich nahm , glaut man. datz cr sich ein
Leid angetan hat . Alle Nachforschungen sind bisher erfolglos
geblieben .

(-) St . Georgen (A . Villingen ) , 6. April . Zu schwere »
Ausschreitungen liehen sich in der Sonntag-Nacht einige sunge
Arbeiter aus Schwabenhausen , die in hiesigen Fabriken be¬
schäftigt sind, Hinreitzen. Sie griffen den Schutzmann , der
ihren Ruhestörungen Einhalt gebot , tätlich an und zerrissen
ihm Mantel und Uniform, wühend andere Radaubrüder
einen dem bedrängten Polrzeimann zu Hilfe eilenden jungen
Mann «iederschlugen. Untersuchung ist eingeleitet .

Waldshnt, 5. April . Auf einer Konferenz kamen die
Behörden beider llferstaaten über den Brückenbau Koblenz-
Waldshut zu einem endgültigen Einverständnis. Die Bau¬
arbeiten sollen im Jahre 1912 beginnen.

Das Zentrum und die Kandidatur v. Gemmiugeu .
G Bruchsal, 5. April . Heute fand hier eiire aus dem gan¬

zen 10. Reichstagswahlkreis sehr zahlreich besuchteBertrauens -
nrännsroersammlung der Zentrumspartei statt, um zur Kan-
didatenfrage Stellung zu nehmen . Rach eingehender Beratung
wurde einstimmig folgende Resolution angenommen:

„1 . Die Zentrumspartei des 18. Reichstagswahlkreises
hat keinerlei Anteil bei der Aufstellung des Kandidaten von
Gemmingen für den 10. badischen Reichstagswahlkreis Karls¬
ruhe -Bruchsal . Sie begrützt dieselbe aber mit Freude, weil sie
gute Aussichten eröffnet , datz mit ihr der Wahlkreis der So¬
zialdemokratie entrissen werden kann.

2. Die Zentrumspartei ist «ntschloffen, mit aller Energie
mitzuhelfen , datz der möglich« Erfolg über die Sozialdemo¬
kratie auch wirklich errungeu wird. Sie wird darum die
Kandidatur von Gemmingen gleich im ersten Anlauf unter¬
stützen und sich bemühen , ihr alle Stimmen zuzuführen , welche
für die durch rege Agitationsarbeit überhaupt erreichbar
sind.

3 . Für dieses ihr Bemühen verlangt die Zentrumsparte!
von keiner Seite irgendwelche Gegenleistungen. Sie stellt
keinerlei Forderungen, weder an den Kandidaten, für den sie
ihre Stimmen in die Wagschale legt, noch an andere Par¬
teien , welche am siegreichen Erfolg der Kandidatur von Gem¬
mingen ein besonderes Interesse nehmen .

1 . Die Zentrumspartei im Wahlkreis Karlsruhe-Bruchsal
bittet ihre Eefimrungsgenossen , unter den Wählern schon jetzt
allüberall, wo sich Gelegenheit bietet , für die Kandidatur von
Gemmingen Stimmung zu machen, und später am Wahltag
Mann für Mann zur Wahlurne zu gehen , um für dieselbe zu
stimmen. So viel Stimmen für eine Zentrumskandidatur ge¬
sammelt werden könnten , genau so viel sollten von Zentrums¬
wählern für die Kandidatur von Gemmingen abgegeben
werden.

3. Die Zentrumspartei im Wahlkreis Karlsruhe-Bruchsal
spricht ihr lebhaftes Bedauern, - aber auch ihre tiefste Ent-
rüftuug darüber aus , datz ihr von gegnerischer Seite allerlei
vorgeworfen wird, was in keiner Weise der Wahrheit ent¬
spricht und den offensichtlichen Zweck verfolgt, durch den Appell
an Leidenschaft und Voreingennommenheit die Wähler irre
zu führen , die von sich aus geneigt wären, Stellung gegen die
Sozialdemokratie zu nehmen .

6. Die Zentrumspartei des Wahlkreises Karlsruhe-Bruch¬
sal ladet die Wähler aller bürgerlichen Lager ein , für diesen
Wahlkampf über alle Parteigegensätze hinwegsehen zu wollen,
um gemeinsam den Kampf gegen die Sozialdemokratie zu
führen, dessen ersolgreicher Ausgang den Interessen der All¬
gemeinheit förderlich wäre und damit allen Parteien dienen
wurde.

"
= Karlsruhe , 6 . April . Die „Bad . Rationallib . Kor¬

respondenz " schreibt :. Der „Badische Beobachter" bezeichnet unsere
Mitteilung über die Kandidatur Gemmingen als tendenziöse Lüge,
ohne auch nur den Versuch zu machen , eine solche schwere Verleumdung

Chemie öes Lebens.
Von August Niemann (Dresden) .

'ins zweierlei Substanzen besteht der menschliche Leib - Tal *
S!: n . die vom Feuer verflüchtigt werden können und aus b die
dos Feuer überstehen und als Asche übrig bleiben . Vor nicht gar lan¬
ger Zeit , etwa seit einem Menschenalter, hat die Wisienschaft entdeckt ,
datz diese dauerhaften Bestandteile des Körpers sehr wichtig für Leben
Md Gesundheft sind. Es sind die anorganischen Substanzen , die Mine¬
ralien , und zwar gibt es ihrer elf . Sie geben dem Körper seinen
Halt , etwa so wie das Felsengerüst der Erde diesem Planeten . Näm¬
lich die anorganischen Substanzen sind es, die den Geweben des Kör¬
pers die formgebende und notbedingende Grundlage verleihen . Wir
sind Seelen , die mit Lust bekleidet find, sagt Flammarion .

Kein Psychologe bezweifelt, datz ein Mensch , der sich gesund er¬
nährt , auch gesund ist . Streit ist nur darüber , welche Ernährung ge-
suiw ist . Am gesündesten sind die Menschen, die auf jungfräulichem
Boden leben, denn sie bekommen in ihrer "Nahrung hinreichend Mine¬
ralien . Ist freilich das Klima schlecht, so helfen ihnen auch die Mine¬
ralien nur wenig , und find sie Barbaren , so unterliegen sie den Folgen
ihrer Unwissenheit.
' Der Ackerboden wird für Pflanzen . Tiere und Menschen die rich¬
tige Nahrung erzeugen, wenn er die richtige Menge von Mineralien
enthält , und Mensch wie Tier werden gesund sein , wenn sie durch die
Pflanzen die anorganischen Substanzen erhalten , deren ihr Organis¬
tnus bedarf .

Auf der einen Seite kommt es darauf an , den Erdboden in der
richtigen Weise zu düngen , das heitzt , ihm die Mineralien wiederzu -
Mben , die die Pflanzen ihm entnehmen ; auf der anderen Seite kommt
£s darauf an , dem menschlichen und tierischen Körper die ihm notwen¬
digen anorganischen Substanzen zuzufiibren. Geschieht dies , so ist
«lleg in Ordnung , denn die organischen Substanzen erhält der Körper
schon von selbst in seiner Nahrung . Zucker , Fett und die Eiweitzstosfe
werden dem Körper auch in solcher Nahrung zugesührt , die der anor¬
ganischen Substanzen mehr oder weniger entbehrt . Welche anorgani¬
schen Stoffe dem Körper notwendig zu seiner Gesundheit sind , das ,
»rgiebt die Analyse des Blutes . Es besteht aus Master . Zucker , Fett ,
Eiweihstoffen. Kochsalz (Ehlornatrium ) , Ehlorkalium , Fluorkalcutm , -
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zu begründen . Das ist sehr bezeichnend für ein Blatt , das vorgibt ,
für das Christentum und die Religion eintreten zu wollen . Es ist
selbstverständlich, Satz wir an unseren Ausführungen nichts zurück-
nehmen, weil fie de» Tatsachen und der Wahrheit entsprechen. Zum
Ueberflutz wollen wir anführen , daß der Vorsitzende des konseroatiorn
Vereins hier auf seiner Kandidatcnsuche den von ihm angegangenen
Herren versichert hat , datz sie die Stimmen der Konservativen und des
Zentrums erhalten wurden , wenn sie bestimmte Bedingungen er¬
füllen . Unter ehrlichen Politikern wird man sich doch wahrlich nicht
dem Vorwurf der Lüge aussetzen , wenn man daraus den Schluß zieht ,
datz es sich um eine konservativ-klerikale Kandidatur handelt . Nur
mit jesuitischen Mitteln arbeitende Politiker unterschieben den
Worten einen andern Sinn ; ebenso verhält es sich mit der Ankündi¬
gung der Kandidatur Gemmingen, die von unbedeutenden und im
Wahlbezirk unbekannten Parteien — den Antisemiten usw . — aus -
gehen soll und dann die Unterstützung zweier grotzen Parteien , _

der
Konservativen und des Zentrums findet . Kein Mensch wird so töricht
sein , zu glauben , daß das Zentrum auf einmal so selbstlos geworden
ist, keine große Stimmenzahl einem Kandidaten zuzuführen , von dem
es gar nicht weih, welche Politik er im Reichstag treiben wird .
Einen so plumpen Schwiirdel aufzudecken ist geradezu eine politische
Notwendigkeit . Wir haben von unseren Ausführungen nichts znrück-
zunehmen. erwarten vielmehr , datz der „Bad . Beobachter" auch einnia !
der Wahrheit die Ehre geben wird . Was er von der Ablehnung der
Kandidatur durch Gouverneur Leutwein schreibt , ist ebenfalls Schwin¬
del, er soll auch hier so ehrlich sein , die wahren Gründe der Ablehnung ,
die nicht in Gesundheitsrücksichten liegen, bekannt zu geben.

Das Zentrum im S. badische« Reichstagswahlkreis .
-4- Karlsruhe, 6. April. Im Cafe Nowack Hierselbst waren

gestern die Vertrauensmännerder Zentrumspartei des 9. Neichs-
tagsrvahlkreises Pforzheim-Durlach versammelt. Rach ein¬
gehender Beratung wurde folgende Resolution angenom¬
men : „Die Vertrauensmännerversammlung der Zentrums¬
partei des 9 . badischen Reichstagswahlkreises steht vorläufig
von der Aufstellung eines eigene » Zentrumskandidaten ab ,
wurde aber bereit sein , einer bürgerlichen , auf dem Boden
der Berfastung stehenden Kandidatur zuzustimmen , um im ge¬
meinsamen Kampf dcrs Mandat der Sozialdemokratie zu ent¬
reißen . Eine endgültige Entscheidung soll erst später aufgrund
des § 7 des Statuts der Zentrumspartei einer einzuberufen¬
den Delegiertenversammlung Vorbehalten bleiben," — Diese
Resolution wurde einstimmig angenommen .

Aus den Gemeiudeverwaltuusen .
: : Bruchsal, 5 . April. Der Bürgerausschutz hat die Er¬

richtung einer städtischen Säuglingsanstalt genehmigt und
dem Bau eines Handels- und Gewerbeschulhauses zugesbimmt .

( :) Neuluhheim (A . Schwetzingen) , 5 . April . Der Bür¬
gerausschutz beschloß einstimmig , für die hiesige Gemeinde die
elektrische Beleuchtung einzuführen .

) - ( Rastattt, 3 . April. Der Bürgerausschutz hat den Vor¬
anschlag einstimmig angenommen . Die Aufhebung des Oktrois
ergibt für die Stadt einen Ausfall von rund 28 000 Akark.

— Freiburg , 5. April . (Tel . ) Der Stadtrat setzte auf das Pro¬
gramm der Bürgerausschuhsitzungam Montag auch das Projekt einer
elektrischen Bahn auf den Schauinsland .

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 6 . April .

tz Hofbericht. Der Grohherzog hörte im Laufe des gestrigen Ta¬
ges die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Baba und ves
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Gestern vormittag von halb
11 llhr an empfing der Erotzherzog die nachgenannten Herren in
Audienz : den Postrat Grallert bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion
Konstanz, den Bezirksarzt Dr . Nitka in Mannheim , den Amtsrichter
Einwaechter in Philippsburg , den Landgerichtssekretär Bittler in
Mannheim , den Bahnbauinspektor Schmitt in Karlsruhe , die Finanz¬
amtmänner Guggenbiihler in Mannheim und Schneckenburger in
Karlsruhe , den Professor Reinhold daselbst : ferner den Bezirksarzt
a . D . Geheimen Hofrat Dr . Kroell i» Lahr , den Schulkommiffär Bruh -
ler in Mannheim , die Musiklehrer Neuert in Pforzheim und Auten -
rieth in Heidelberg.

/ \ Der Erotzherzog und die Crotzherzogin haben sich heute Vor¬
mittag 9,13 llhr nach Baden -Baden begeben, woselbst um VA\ Uhr
die feierlich: Eröffnung der ersten Abteilung der Kunstausstellung
Baden -Baden 1811 (Deutsche und Schweizer Kunst) in Anwesenheit
des Grotzherzogspaares stattfindet .* Durch einen Polizeihund aufgefunden. Als am Dienstag nacht
der Polizeikommiffär Ionisch mit seinem Hunde von der Sudstadt aus
nach seiner in der Ncu -Weststadt gelegenen Wohnung ging , gab der
Hund plötzlich vor einem abseits vom Wege liegenden Sandhaufen
Laut . Da der Hund den Lockrufen seines Herrn nicht Folge leistete ,
ging Polizeikommiffär Janisch auf den Sandhaufen zu. um nach der
Ursache der Unruhe des Hundes zu sehen. Da stellte es sich denn her¬
aus , datz in dem Sandhaufen ein ILjähriger Junge lag , der sich dort
zum Schlafen in den Sand eingegraben hatte . Der Polizeikommiffär
nahm den Buben mit auf die Polizeiwache, wo es sich herausstelltc ,

Kieselsäure, Eisen, Kalk, Magnesia , Natron und Kali . Zucker , Fett
und Eiweitzstoffe find die organischen , das Waffer und die genannten
Salze sind die anorganischen Bestandteile . Aus dem Blute bilden
sich, wie schon Hippokrates lehrte , alle Bestandteile des Organismus ,die festen wie die flüssigen .

Kali , Phosphorsäure und Stickstc>ff werden dem Baden durch den
Kunstdünger zugeführt, aber die anderen Stoffe fehlen . Durch den
Stickstoff , der in zu großen Akengen und nicht genügend mit anderen
Stoffen verbunden auf das Land kommt , werden die Pflanzen über¬
sättigt und krank gemacht . Daher die Seuchen unter den Futterkräu¬
tern , dem Getreide, den Kartoffeln usw . Diese Seuchen zeigen sichin der Durstigkeit und Neigung zur Fäulnis bei einigen Pflanzen , in
dem Auftreten von Wurzelpilzen und Wurzelinsekten bei anderen .
Die Krankheiten der Pflanzen wiederum erzeugen Seuchen beim Rind¬
vieh, bei den Schafen und Schweinen. Perlsucht , Klauenseuche usw.
sind die Folgen des Genusses von Futter , das nicht die genügenden
Mengen von anorganischen Stoffen enthäl : . Und Lungenschwindsucht,Krebs , Zuckerruhr, Diphtheritis usw . bei den Akenschen haben eben¬
falls ihre erste Ursache darin , daß das Fleisch der Tiere ebenso arm
ist. wie es die Pflanzen sind , die der Mensch und das Tier genießen ,arm an Dtineralien .

Wie Hensel in seinem Weile „Das Leben" des weiteren begründet
und ausführt , wäre die Geiundung des Erdbodens , der durch die Kul¬
tur sozusagen blutarm geworden ist , dadurch herdeizuführen , datz man
ihm von den Gebirgen her Mineralien zuführt . Die Gebirge stehen
noch unberührt von der Kultur da, keine Bebauung hat ihnen ihre
Mineralien entzogen, ihre Felsen sind nicht blutarm . Man hat ihnen
Kohlen und Edelmetalle , Blei und Eisen entnommen , aber man hat
ibnen gelaffen , was sie in ungeheuren Mengen besitzen : Porphyr . Gra -
u' t und andere Felsmassen, die den Ackerboden reich machen könnten .
Die Eebngc enthalten noch unendlich viel mehr Reichtümer , als man
ihnen durch Bergbau hat abgewinnen können : alle Ebenen könnten sie
dahin bringen , wieder Frucht zu tragen , wie einst die Ebenen zwischen
Euphrat und Tigris . Der fruchtbarste Boden der Welt ist der vom
N:l und den chinesischen Flüsien herangespülte Lötzboden , das heißt ,

. ein Diluvialgebilde , das von den Gebirgen herkommt. Und auch der
wuitdervoll fruchtbare Boden der neapolitanischen Landschaft und Si -

‘ ziliens , sowie in noch größerem Maßstabe der Bo^ binterindischen
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datz der Junge ein Ausleiher aus Durlach war . Wie er angab , wae
er vor drei Tagen seinen Eltern entlaufen aus Furcht vor Strafe ,weil er einen größeren Geldbetrag , den er für seinen Vater einkaffie»
ren mußte , verloren hatte . Seit drei Tagen trieb , cr sich hier herum .
Nach seinen weiteren Angaben hat er sich seinen Lebensunterhalt ,
bestehend in Wurst . Käse und Brot verdient durch Paketetragen für
die am Bahnhof ankom inenden Neisenden. Der , Ausreißer wurde in
das Kinderheim verbracht und heute seinen Eltern ausgeliefert . Ein
Glück , daß der Polizeihund den Jungen in seiner merkwürdigen
Schlafstätte aufgestöbert hat ; denn bei der herrschenden Kälte — dos
Thermometer zeigte mehrere Grad unter Rull — hätte der Ausreißer
sicher schweren Schaden an seiner Gesundheit genommen.

Frost-Lchädeu.
H Karlsruhe . 6. Avril. Zum zweite » Male ist nach dem

ralendermäßigeu Frühlingsanfang stärkerer Sch nee fall eiugetreten .diesmal allerdings voll empfindlichem Frost begleitet , der besondersau den Obstkulturen Schaden augerichtet bat . Der gestern herrschend«,in den Außenstadtteilen fast stürmische, eisige Nordostpsind hat nach¬
gelassen und ein richtiger Wiiitrrschneefall mit kleinen trockenen
Flocket ! hat in den frühen Morgensiunden eingesetzt. ' Die Hoffnung ,
datz bei dem gestrigen bedeckten Abendhimmel und bei dem Schnee¬
fall der Frost nachließe . hat sich nicht erfüllt, zeigt doch das Mini -
muMthermometcr für die vergangene Nacht wiederni» fünf Grad
unter Null in der Stadt . Das Barometer ist etwas gestiegenund zeigt heute früh 748 Millimeter .

-a- Aaden-Aadeu . 3 . Avril . Der Winter hat sich von treuem
eingestellt. Sämtliche H ö h e n z ü g r der llmgebnng von Baden
sind fest verschneit und heute hat cs hier den ganzen Tag über
geschneit. Das Thermometer zeigte heute Vormittag einige Grad
unter Null . Die Triebe der Frühobsibünme haben teilweise

^
gelitten .* Sppiugen, 5. April . Hent« früh hatten wir 8 Grad Kälte .Die kalte Witterung hat di - Knospen der Apfel- und Birnbäume

schwerbeschädigt .* Wanngeim , 5 . April . In verflossener Nacht sank das Ther¬
mometer bis aus nahezu ü Grad Celsius unter Null. Der Frost¬
schaden an Obstbanmknltnren nnd Feld - und Gartengewächsen ist
bcdetrtend.

* Mauchen (A. Müllheim ) , 5. April . Ein .heftjgcs Hagelwetter
ging am vergangenen Sonntag über unsere Gemeinde nieder. Es
dauerte bereits eine halbe Stunde und die Hagelkörner richteten in
den Gärten und den frühblühcnden Obsibäu 'men erheblichen Schaden an .* Neuliavt «. b. Haardt, 5. April . Nach Leu ans fast alletl
Haardtorteu vorliegenden Nachrichten ist infolge der Nachtfröste
der letzten Tage die Früh ob stb l ütc zum größten Teil erfroren .Es handelt sich dabei in erster Linie um die Maildelu . In Zweiter
Linie sind die bereits Zahlreich blühenden Frühaprikosen und an
manchen Orten mich die Frühpfirsiche erfroren . Mancherorts,
z . B . in der Gegend von Lambsheim , hat auch die Kirschblüte
arg gelitten . Der Külte, die bis 5 Grad unter Null '' sank , sind Zahl¬
reiche Vögel und mich Klcintierc , brionders Märzhasen. zum
Opfer gefallen.

:hd Wien, 5 . April. (Tel.) Das Frostwetter hält unvcr-
dert an . Es schneit fortgesetzt. Auch in Galizien und Ungarn
herrscht seit 48 Stunde» Schneefall .

Uermifchtes .
IkI Berlin , 5 . April . (Tel . ) Die Ausschiedung der Hinrichtung

des Rennfahrers Breuer hat der Verteidiger des Verurteilten . Rechts
anwalt Dr . Werthauer in einem Immediatgesuch an den Kaiser nach
Corf« erbeten . Der Kaiser wird mit Rücksicht auf die ganze Sachlage
gebeten , dem Urteil seinerseits vorliiusig die Zustimmung zu ver¬
sagen, da auf Grund neuer zahlreicher Beweismomente das Wieder -
aufnahtneoerfahre » beantragt wird . Es sind aus den Kreisen , die
dem angeblich Ermordeten nahestehen , neuerdings , Beweise «ngeboten
worden , die wahrscheinlich machen , daß jener durch Selbstmord ge¬endet hat . Breuer hatte es abgelehnt, ein Gnadengesuch zu unter¬
zeichnen.

Ird Hamburg , 6 . April. (Tel.) In einem Hiesigei! Hotel
haben sich der 21 jährige Chemiker Emmrich aus Breslau und
ei, ! etwa llljähriges Mädchen, dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt ist, mit Cyankali vergiftet . Die Tat geschah, weil
sich der Pater des jungen Mannes der Verbindung widersetzte .

Uni Düsseldorf, 6 . April. (Tel.) Hier wurde eine gewisse
Frau Rau verhaftet , die Kinder gegen Abfindung von 200
bis 400 Mk. adoptierte . Die Kinder vernachlässigte sie in der
schändlichsten Weise. Bei der Revision wurden gänzlich abge¬
magerte, mit Wunden bedeckte Kinder aufgesunden, von
denen mehrere bereits im Krankenhaufe an Entkräftung ge¬
storben sind . Die Frau ist dringend verdächtig , eine Reihe
anderer Kinder in verbrecherischer Weife beseitigt zu haben.

Bon», 6. April . ( Tel.) Bei Unkel a . Rh . wurde die Leiche
eines seit tt Wochen vermißten Referendars , namens v. Happe aus
Koblenz gelandet . Die Taschen seines Anzuges waren mit Steinen
gefüllt . Man nimmt an , daß er einem Berbrechen zum Opfer ge¬
falle »! ist.

bä München , 3 . April. (Tel.) Hier wurde der 23jührige
Gold- und Silberarbeiter Adolf Reeth aus Heilbronn ver-

Jnjeln stammt von Gebirgen her , nur daß er nicht angeschlventmt, son¬
dern glühend aus Kratern ausgeworfen worden ist .

In ganz derselben Weise nun, wie einsichtige Agrikultur -Chemi¬
ker dem „blutarmen " Kulturboden aufzuhelfen suchen, wollen einsich¬
tige Physiologen dem blutarmen Leibe von Mensch und Tier aufhelfe » ,
nämlich durch Zuführung von Mineralien . Von Aliersher ist deshalb
den Kranken der Gebrauch der Mineralquellen empfohlen worden ,
und neuerdings wird ihnen der Inhalt der Mineralquellen in einer
solchen Form geboten, daß sie ihn auch zuhause nehmen können. Ueber
diese Form nun gehen die Ansichten »wch auseinander . Wie man von
den Quellen vor 100 Jahren noch dreißig bis vierzig Becher täglich
trinken lieh , so lassen nach dem Rezept Julius Hensels einige Aerzte ,
die Mineralien löffelweise Len Speisen zusetzen. Der geniale Arzt
Dr . Schußler dagegen erklärt das für falsch und gibt die Mineralien
in homöopathischer Verdüniwng . Er sagt , die Natur arbeite nur mit
Women . Die Mineralien , sagt er, seien in den Zellen in homöo¬
pathischer Verdünnung vorhanden, und die Zellen seien nicht ge¬
neigt , eine Zufuhr anders als in Atomen in homöopathischer Verdün¬
nung zuzulaffen. Wenn ein Löffel voll Eisenlösung oder Kalk oder
Schwefel verschluckt werde , so könne der Organismus dieser große »!
Menge nur dadmch Herr werden, daß er sie dem Darmkanal zuführe
und ausstotze ; seien die Mineralien aber so stark verdünnt wie in den
natürlichen Mineralwüffern . so assimiliere er sie freudig , die verarm¬
ten Zellen wurden regeneriert und arbeiteten zur Gesundung des gan¬
zen Organismus .

Das Luftschifi „Ersatz Deutschland".
ö Friedrichshafen , 5 . April . Ueber das Paffagierluftichifi ^Ersatz

Deutschland", welches demnächst die Reise von Fliedrichshafen »mch
Düffeldorf antritt , veröffentlichen die „Leipz . R . Nqchr.

" einen inter .
effanten Artikel von dem Neffen des Grafen Zeppelin , Frhrn . von
Gemmingen , dem wir folgendes entnehmen. Am 30 . März erfolgte die
erste Versuchsfahrt des Luftschiffes „Deutschlaird "

. das mit geringen
Abweichungen das Ebenbild seines am Teutoburger Walde gestrande¬ten Schwesterschiffes ist. Als Aenderungen fallen äußerlich ins Augedie Bereiufachllng der Seitensteuerung, die Durchführung »es Saufe ««*
ges bis in die Spitzen und die Verkleidung der Paffasierkabine mit .
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haftet , als er in einem Juweliergeschäft Schmucksachen oer -
äußer « wollte . Man fand Einbruchswerkzeuge , Pfandbriefe ,
einen geladenen Revolver und ein langes Messer bei dem
verhafteten . Es ist ihm nachgewiefen , daß er an mehreren
fchweren Einbrüchen in der letzten Zeit beteiligt war .

bä Petersburg , 6 . April . (Tel .) Im ganzen Rayon von
Jakutsk ist eine furchtbare Hungersnot ausgebrochen . Der
Preis für Brot beträgt bereits 10 Rubel per Pud . Das Vieh
geht wegen Mangel an Futtermitteln zugrunde .

Unglücksfälle .
e= Paris , 6 . April . (Tel . ) Bei Modane an der franzö¬

sisch- italienischen Grenze wurden 12 Häuser durch eine Lawine
verschüttet . Es gelang , die Mehrzahl der Bewohner aüszu -
graben . Sie lebten noch , waren aber bis zu Tode erschöpft .
Fünf Mitglieder einer Familie waren schon tot . als man sie
aus dem Schnee schaufelte .

— Cadiz , 6 . April . (Tel .) Im Arsenal des benachbarten
San Fernando soll eine Pulverexploston stattgefunden haben .
Einzelheiten fehlen noch.

M Konstantinopel , 5. April . (Tel .) Der durch den gemel¬
deten Brand im Stadtviertel Kadiköi angerichtete Schaden
wird vorläufig auf 5 Millionen Mark geschätzt, dürfte aber
viel größer sein . Bier Menschenleben sind dem Feuer zum
Opfer gefallen . Mehrere Personen werden vermißt . Unter
dem Verdacht der Brandstiftung wurden 5 Griechen verhaftet ,
von denen einer beobachtet wurde , wie er einen schon bren¬
nenden Konak noch an einer anderen Ecke anzündete . Die
Brandstätte selbst bietet ein grauenhaftes Bild der Ver¬
wüstung . Die meisten Konaks , aus Holz gebaut , brannten
wie Zunder .

— Newqork, 6 . April . (Tel .) Die organisierte Arbeiterschaft ver¬
anstaltete gestern eine Trauerkundgebung für die Opfer des Brand -
„nglücks in der Celluloidfabrik und gleichzeitig eine Kundgebung
gegen die unsicheren Zustände in den Fabrikgebäuden . Es nahmen
daran etwa 60 090 Arbeiter und Arbeiterinnen teil . (Wie seinerzeit
gemeldet, haben bei dem Brandunglück etwa 150 Personen ihr Leben
eingebüßt .)

Die Pest .
= > Haag , 5 . April . (Tel .) Amtlich ist jetzt die Pest in

Java bakteriologisch festgestellt . Gestern ereigneten sich 8 Er¬
krankungen und 2 Todesfälle . Die meisten Fälle sind in Ma «
lang aufgetreten , aber auch in Rembang breitet sich die
Krankheit aus . Zur Untersuchung der verdächtigen Fälle
sind die notwendigen Maßnahmen getroffen . In ganz Java
wird mit der Ausrottung der Ratten begonnen .

Aus dem gewerblichen Leben .
IM Paris , 5. April . (Tpl . ) Im Hafen von Brest ist der

Ausstand der Dockarbeiter beinahe vollständig . 18 Schiffe lie¬
gen ungelöscht im Hafen . Zahlreiche Kohlendampfer , für die
Kriegsmarine bestimmt , werden im Hafen von Lannion un¬
ter dem Schutz von Polizei und Gendarmen gelöscht. Die
Ausständigen unternahmen gestern einen Umzug durch die
Stadt unter Absingung der Internationale und Vorantragung
einer schwarzen Fahne . Die Kundgebung verlief ohne Zwi¬
schenfall . Zwei Bataillone Infanterie sind abends zum Schutz
der Hafen -Kais eingetroffen , auf denen alle Arbeit still liegt .
In Rouen find ebenfalls 2000 Docker aus Solidarität mit den
Streikenden von Bayonne und La Pallice in den Ausstand
getreten . Die Arbeit im Hafen stockt daher vollkommen .

----- Paris , 6. April . (Tel .) In Deville (Dep . Oise ) rot¬
teten sich ausständige Knopfarbeiter zusammen , um den Ar¬
beitswilligen den Zugang zu den Fabriken zu versperren ,
Kavallerie schritt ein und trieb sie auseinander . Wie es
heißt , sind die Behörden im Besitze eines Schriftstückes , wonach
die Ausstandskommission beschlossen hat , die Telegraphen - und
Telephonleitung zu zerstören .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse*'.

" '
---- B " kin, 5. April , Das Mitglied des Herrenhauses , Gene¬

ral der Infanterie z. D . . von Leszcynski , wurde heute nach¬
mittag in der Potsdamerstraße übersahren und an der Schulter
schwer verletzt .

bä Köln , 6. April . Gelegentlich der in Gegenwart des Kaiser¬
paares am 21. Mai erfolgenden Einweihung der Kölner

o h e n z o l l e r n - B r n ck e wird in dem rheinischen Badeort
Honnef ein Gedenkstein zur Erinnerung an den häufigen
Aufenthalt Kaiser Wilhelms während seiner S t u d i t u*
zeit im dortigen Hanse des Anthropologen Professor
S ch a f f h a u s r » errichtet werden.

= Stuttgart , 5 . April . Der Fürst und die Fürstin zu Waldeck
vnd Pyrmont sind heute Abend zu den Festlichkeiten anläßlich der
Silberhochzeit des Königspaares hier eingetroffen und von dem

Stoff . In der Konstruktion wurde ein wesentlicher Fortschritt erzielt ,
Indem durch Verwendung leichterer Profile an dem Gewicht des Ee-'
rippes wieder soviel gespart wurde , daß man der Kabine 24 statt 20
Sitzplätze geben konnte. Einige Gaszellen sind aus Goldschlägerhaut
ihergestellt, die sich gut bewähren : ihr Gewicht ist viel geringer als das
des gummierten Baumu 'ollstoffs und außerdem setzen sie den Sonnen¬
strahlen weniger Widerstand entgegen, so daß die Hüllen und das ln'ihnen befindliche Gas weniger stark erwärmt wird , als in den bisher
«verwendeten Hüllen . Den Schraubenantrieb liefern die zwei Deimler -
Motoren und ein Maybach -Motor des zerstörten „Deutschland".

Die erste Probefahrt » die schon die guten Eigenschaften des Fahr -
>zeugs erkennen ließ , diente nur der Prüfung der gesamten maschinellen'Einrichtungen und befriedigte durchaus . Kleine , sich als notwendig
«erweisende Aenderungen waren bis zum Beginn der zweiten Probe -'fahrt am 31 . März ausgeführt . Diese wurde unternommen als Prü -
zfung der dynamischen Kräfte des Luftschiffes, d . h . es sollte festgestellt
werden , welche Höhe der „Deutschland" dynamisch, also ohne Ballast -
«vsgab « lediglich durch die bei Schrägstellung des Luftschiffs sich er¬
gebende Drachenwiikung erreichen könnte. Die Besatzung bestand aus
jl3 Personen , die weitere Belastung aus 1100 Kilogramm Benzin und
Oel und 2000 Kilogramm Wasserballast. Nach dem um 9 llhr 45 Min .
v̂ormittags erfolgten Aufstieg nahm das Luftschiff Kurs auf Konstanz

,« nd stieg beim Gange der drei Motoren auf 620 Meter . In dieser
Höhe, in der die nicht ganz gefüllten Gaszellen prall wurden , stellte'man einen Motor ab und nun begann der rein dynamische Aufstieg
mit zwei Motoren . Als in 1450 Meter Höhe die dynamischen Kräfte
Versagten, ließ man den dritten Motor angehrn und erreichte, da'mit der Vermehrung der Geschwindigkeit die dynamischen Kräfte
jzuirehmen, die Höhe von 1810 Metern , ohne einen Tropfen Wassrr-
ballo/t abgegeben zu haben. Wären von den noch an Bord befind¬
lichen 2000 Kilogramm Wasser 1000 Kilogramm ausgegeben worden ,
Hätte das Schiff die Höhe von 2300 Metern erreichen und noch
1000 Kilogramm Ballast in Reserve behalten können. Auf diesen-
lLerjuch wurde jedoch verzichtet und das Luftschiff, nachdem es einige

König und der Königin am Bahnhof empfangen und zum Refidenz-
schloß geleitet worden.

— Hkari« , 6. April . Wegen Entwendung vertraulicher
Schriftstücke aus dem Ministerium des Aeußern wurden hier am
31 . März der Konsulatseleve Nene Rouet , der Attachee im Mini¬
sterium des Aeußern , Maimond und dessen Schreiber verhaftet .
Man stellte fest, vaß der Konsulatseleve vertrauliche Dokumente ,
von denen er amtlich Kenntnis erhielt, mit nach Hause »ahm, dort
ab ich rieb und seinen Helfershelfern mitteilre . Der Minister des
Aeußern Cruppi hat durch sehr strenge Maßnahme » in seinem
Ressort dafür gesorgt, daß die Kenntnisnahme der im Ministerium
eingehenden Berichte und Telegramme in Zukunft auf die
daran interessierten höheren Beamten beschränkl bleibt .

---- London , 5. April . Der Generald irektor der „Times *
Moberly Bell , ist heute nachmittag im Redaktionsbureau der
„Times " plötzlich gestorben .

----- Kouftaut ' uoprl , 6. April . Die Truppen im Jemen
nnternahmeil am 1. April einen Angriff gegen die Rebellen .
Die unter gr o ßen Verl n stc » aus ihrer Stellung getrieben
wurden .

— Kakknlta , 5 . April . Bei einer heute von der Polizei bei
einem reichen Landbesitzer mit Namen Anada Mohau Roy ab-
gebaltencn Haussuchung wurden 5 Revolver und eine Quan¬
tität verschiedener Sprengstoffe gefunden. Außer Roy wurden
noch 3 andere Inder verhaftet . Wie es heißt, soll ei» ganzes
Bcrschwöreruest entdeckt worden sein .

Graf Mirbach und Prof . v . Schulze -Gävernitz .
Kck Berlin , 6. April . (Privattel . ) Im preuß . Herrenhaus hat

gestern im Laufe der Sitzung der konservative Gras Mirbach den
gegenwärtig als liberalen Blockkandidatsn in Freiburg (Brtzg.) auf¬
gestellten Professor v. Schulze-Gävernitz angegriffen . Die fortschritt¬
liche „Boss . Ztg ." nimmt sich heute ihres Parteigenossen energisch
an und führt hierbei aus :

„Wenn auf einen akademischen Lehrer , einen Mann in Amt und
Würde , die Aufmerksamkeit der Unterrichtsverwaltung , der er unter¬
steht , hingelenkt wird , daß er ein würdiger Nachfolger des alters¬
schwach gewordenen Bebel wäre — wir wollen unausgesprochen
lassen , wie dieses Verfahren zu bezeichnen ist . Vielleicht findet Graf
Mirbach den geeigneten Ausdruck.

„Und weshalb soll Professor von Schulze-Gävernitz sich sozusagen
der Achtung und des Vertrauens unwürdig gemacht haben , nämlich
der Achtung und des Vertrauens der preußischen Junker ? Er soll von
einer Liberalisierung Deutschlands durch Liberalisierung Preußens
und von der Liberalisierung Preußens durch Herstellung einer Reichs¬
tagsmehrheit der Linken gesprochen haben ! Mehrheit der Linken be¬
deutet für Graf Mirbach „Sozialdemokratie " und Sozialdemokratie
bedeutet „rote Republik ".

„Ist Baden nicht mehr ein liberaler Staat ? Dr . von Schulze-
Gävernitz ist kein Sozialdemokrat , wenngleich er dem Grafen Mirbach
schon als ein würdiger Nachfolger Bebels erscheint. Wie rückständig
müssen denn die Anschauungen des Redners sein ! Die badischen Mi¬
nister werden diese Frage nach Gebühr beantworten und , denken wir ,
dem Freiburger Gelehrten eine besondere Auzeichnnng widmen.

„Traurig wäre es bestellt um Baden , das sich durch seine freiheit¬
liche Verwaltung berühmt gemacht hat , wenn es das Lob reaktionären
Ostrlbiertums erhielte und verdiente .

"

Die Ereignisse in Marokko .
i= Tanger , 5 . April . Ein aus Fez vom 1 . April datier¬

ter Brief besagt , daß die Lage seit zwei Tagen fast unver¬
ändert fei . Muley Hafid verfolge die Politik der Spaltung
zwischen den Stämmen und hetze die Beni Guild dazu , in das
Gebiet der Beni Mter einen Raubzug zu unternehmen . Die
Nachrichten von der Mahalla , die im Gebiete der Scherarda
lagere , feien zufriedenstellend .

) ! ( Paris , 6. April . (Privattel .) Einige als deutsch -feindlich
bekannte Blätter brachten die Nachricht von einer Verschlechterung
in den deutsch-französischen Beziehungen infolge der gegenwärtigen
Ereignisse in Marokko, die möglicherweise zu einem Konflikt zwischen
Berlin und- Paris führen könnten. Hierzu wird aus der Umgebung
des Ministers des Auswärtigen , Cruppi , erklärt , daß die alarmieren¬
den Gerüchte vollkommen ans der Luft gegriffen feien und kaum einer
Berichtigung bedürften . Die letzten marokkanischen Borgänge haben
an dem Verhältnis zu Deutschland nichts geändert .

Ausdrücklich wird betont , daß die Beziehungen zwischen den Lei¬
den Kabinetten normal sind . Es sind keine Schwierigkeiten und keine
Zwischenfälle am politischen Horizont aufgetaucht . Auch die An¬
wesenheit des Berliner französischen Botschafters Jules Cambon in
Paris hat nichts mit einer Trübung der deutsch -französischen Bezieh¬
ungen zu tun . Der Botschafter hat sich nur dem neuen Leiter der
französischen Politik vorgestellt und ist bereits wieder von Paris nach
Berlin abgereist.

— Madrid , 5 . April . Das Rotbuch über Marokko, das alle
Dokumente seit den letzten drei Jahren enthält , befindet sich gegen¬
wärtig im Druck und wird dem Parlament noch vor den Osterferien
übergeben . Ein anderes Rotvuch über die Beziehungen zwischen
Spanien und dem Vatikan ist in Vorbereitung .

Vom Balkan .
— ,

— Sofia , 6 . April . Gestern wurde über das Programm des
neuen Kabinetts ein Commnnique veröffeutlickt, worin es

Zeit die erreichte Höhe gehalten hatte , langsam abwärts gesteuert.
In ihrem weiteren Verlauf führte die Fahrt noch über das schwei¬
zerische Ufer des Bodensees und hoch über die in 700 Meter Höhe ge¬
legene Stadt St . Gallen hinweg , bis sie 11 llhr 45 Min . durch einen
glatten Abstieg mit dem trotz Ballastwurfs noch überlasteten Schiff
endigte . Durch diese Fahrt hat das Luftschiff „Deutschland" eine
bisher für unmöglich gehaltene Leistung vollbracht.

Nachdem man bisher der Ansicht gewesen war , daß die Luftschisse
beim Aufstieg in Höhen, wie sie der „Deutschland" dynamisch erreicht«
erhebliche Mengen von Ballast würden opfern müssen , wodurch ih
Wirkungsbereich erheblich eingeschränkt würde , eröffnete sich durch
die bewiesene Leistung ganz neue Aussichten für die Verwendung von
starren Luftschiffen im Kriege und dem friedlichen Verkehr. Da die
dynamischen Kräfte aber ganz von der Maschinenkrast abbängen , so
ist eine große dynamische Leistung nur mit zuverlässigen Motoren zu
erzielen , woraus die Motorentechnik den Ansporn ableiten soll^ . die
Entwickelung des Luftschiffsports noch mehr als bisher du : / die
Herstellung sicherer Motoren zu unterstützen.

Hnmoriftisches .
Verniögensaufbau . „Ja "

, sagte stolz der große Finanzmcmn , „ich
bin selbst der Baumeister meines Glücks .

" — Ein befreundeter Kritiker
gab ihm zurück : „Kann stimmen. Aber ich habe immer gehört , es sei
sehr glücklich für Sie gewesen , daß sich gerade kein Bauinspektor in
der Nähe befand , alz sie daran bauten .

"

Primadonna : „Was wollen Sie , Direktor ? Hier habe ich ein
ärztliches Attest , daß ich gestern abend nicht singen konnte !" — Direk¬
tor : „Warum haben Sie den Arzt erst bemüht , Ich kann Ihnen atte¬
stieren, daß Sie nie singen können.

"

Im Wirtshaus . Erster ' East : „Kellner , bringen Sie mir ein
dickes Hammelkotelett , gut durchgebraten und nicht zu fett ." — Zweiter
Gast : „Und mir eine dünne Scheibe Hammelkotelett , halbgar und
fett .

" — Kellner : „Jawohl , mein Herr !" (Zehn Sekunden später,
am Sprachrohr zur Küche) : „Zweimal Hammelkotelett !"

>heißt , die Negierung werde eine friedliche äußere Politik treiben , u«das Brrtrane » der Großmächte zu rechtfertigen.
- - 4-roullantüiopet , 6. Äprit . Zwischen türkischen Truppen

und einer montenegrinischen Bande , die die Grenze über¬
schritten harte , kam es zu einem Kampfe . Die Montenegri .
» c r wurden zu r ü ck g e s ch l a g e n.

hd Konstantinopel , 5. April . Mehrere albanefische No¬
tablen , welche der Regierung treu geblieben sind , richteten an
die hiesigen Zeitungen Depeschen , in denen sie angeben , daß
sie sich bewaffnen , Freiwilligen -Scharen sammeln und an der
Unterdrückung des Aufstandes der Malissoren teilnehmen wür¬
den . , Sie bezeichnen den Aufstand der Malissoren als einen
Verrat am Vaterlande .

— Athen,6 . April . (AgenceHavas . ) Eine türkische Patronille
griff gestern an der Grenze einen griechischen Posten an . Da ;
Feuer wurde erwidert und drei türkische Soldaten getötet .Die Soldaten befanden sich ans griechischen : Boden .

Die mexikanische Frage .
— Newyork , 5 . April . Nachrichten aus verschiedenen

Quellen deuten auf eine Annäherung zwischen der mexikani¬
schen Regierung und den gegenwärtigen Leitern der Revolu¬
tionäre hin . Man bestätigt , daß Madero Senior kürzlich von
Newyork mit dem mexikanischen Botschafter sowie mit ameri ,
konischen in Mexiko interessierten Finanziers Besprechungen
hatte . Madero befindet sich jetzt in El Paso und ist im Be¬
griff , sich unter dem Schutze einer von dem Gouverneur von
Chihuahua gestellten Eskorte nach dem Lager der Aufftän .
difchen zu begeben .

Sporr - Uachrichren .
, r . Karlsruhe , 6. April . Für die Borrunde um die deutsch« Fuß-

ball -Meisterschast ist der 7. Mai als Termin angesetzt worden . Die
Zusammenstellung der Gegner ist folgende : Verband Süddeutscher
Fußball -Vereine gegen Märkischen Fußball -Bund in Nürnberg oder
Furth , Westdeutscher Spiel -Verband gegen Norddeutschen Fußbrll -
Verband in Bremen , Verband Mitteldeutscher Ballspiel -Vereine
gegen Südostdeutschen Fußball -Verband in Breslau , Verband Berli¬
ner Ballspiel -Vereine gegen Baltischen Rasensport -Verband tn
Berlin p

Man kann wohl ohne weiteres annhemen , daß Suddeutschland, '
Mitteldeutschland und der Berliner Verband als Sieger aus den
Kämpfen hervorgehen werden . Völlig ungewiß ist dagegen der Aus¬
gang des Spieles zwischen West- und Norddeutschland. Die Zwischen¬
runde , in der sich die vier Sieger entgegentreten werden, ist auf den
21 . Mai festgesetzt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
«veourren :

30 . März : Josefine Hilda , V . Felix Figlestahler , Oberbuchhalter ;
Albert Eugen , V . Karl Heinrich Horn , Maurerpolier ; Anna Erna ,
V . Reinhard Berger , Metzger und Wirt . — 1 . April : Anna Apollo¬
nia Rosalia , V . Philipp Bender , Konditor ; Heinrich, V . Mich. Ewald ,
Kaufmann . — 2. April : Helene Margarete , V. Bernh . Hüfam,
Schreiner . — 3 . April : Edmund Andreas , V . Karl Sroll , Stadttag¬
löhner . — 4 . April : Adolf, V . Konstantin Beron , Schlosser.

Todesfälle :
3 . April : Anna Wiezel, Dienstmädchen, ledig , alt 25 Jahre ; Bar¬

bara Schöpflin , Witwe des Kaufm . Christ . Schöpflin , alt 79 Jahre ;
Heinrich, alt 4 Tage , Vater Heinrich Hirschbiel, Glaser . — 4 . April :
August Prasse , Hausdiener , Ehemann , alt 47 Jahre ; Luise Becker,
Ehefrau des Schreinermeisters Wilhelm Becker , alt 33 Jahre ; Helen«,
alt 1 Jahr 6 Monate 13 Tage , Vater Ludwig Martin , Schlosser.

Wasser,lans des Rheins .
Ksniknuz . Hafenpegel, 5. April 3,00 m (4. April 2.99 w).
SchukeriiUel , 6 . April Morgens 6 Uhr 1,70 m (5. April 1 85 m).
Kehl , 6. April Morgens 6 Uhr 2,65 m (5. April 2 78 m) .
Maran , 6. April Morgens 6 Uhr 4,19 m (5. Apr l 4,21 m).
Mannheim , 6. Apr l Morgens 6 Uhr 3,78 m (h . April 3,65 w ).

Kergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
. «Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 6. April :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Sachsen und Thüringer . 8V4 Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldver . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal . Vortrag .
Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch.
Turngem . 8% U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbergsch.
herein von Boaelsreundeu . 9 Ubr Monatsverkamml . im gold . Adler
Verein für Handlunaskommis von 1858. Verjamml . im Landsknecht.

Ein junges Mädchen verliert ihren Verlobten , der auf einer Ge-
birgstour verunglückt. Voller Verzweiflung wird ihr Verstand nm-
nachtet. In einer Irrenanstalt untergeüracht , find alle Versuche , ihr,
den Verstand wiederzugeben, erfolglos . Bei einem Besuche eines I
Stabsarztes , der eine auffallende Ähnlichkeit mit dem verunglückten ^
Verlobten hat , wird plötzlich die Kranke aufmerksam. Der Irren¬
arzt benützt die Gelegenheit , um einen letzten Versuch zur Heilung zw
machen , der glücklich gelingt . Die Kranke kommt wieder zur Befin« 3
nung und ihre neue Liebe wird fie die frühere vergessen lassen. «>

Die Handlung betitelt „Die Illusion der Augen"
, ist von erstens

Künstlern wiedergegeben, ebenso spannend ist das große Sensations -
Schauspiel „Der Handabdruck"

, das als eine großartig « dramatische.!
Leistung bezeichnet werden kann. Wir bewundern noch eine herrliche ^
Naturaufnahme aus Nordafrika , welche von der Firma Welt -Kine-
matograph selbst angefertigt wurde . Auch für den Humor ist bestens
--«sorgt. Die Vielseitigkeit des Programms dürfte auch diefesmal der
Direktion ein volles Haus sichern.

nasse Keflerfeuchte

^Oeiihth«/ RaÜhsijiaÄ&nf .'V
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PROSFcKTEGRATIS

WIHtHER »» BITUMEHWERKE ml I1HN» IW.

ßttrnkt ° d meinte Haares Macht ! KSSLsLÄ
von Creator . Das Ideal aller Haarwayer , wissenschaftlich erprobt,
beseitigt unter Garantie Haarausfall , Schuppen und das lästige Jucken ,
stärkt den Haarwuchs , vielfach prämiiert . Nicht zu verwechsel m»
vielen wertlosen Anpreisungen .

L iafanCk Inhnf <& l Wenn Sie Luhus Serfe« nna lüll 1113 . regelmäßig zum Waschen
und Reinemachen nehmen, dann haben Sie über nichts zu klage "««
weder in bezug aus Reinheit und Schönheit noch in bezug auf den Zu«
stand der gesamten Wäsche . Denn echt Luhns Seife mit Rotbano
reinigt alles gründlich, macht leuchtend frisch und schont vollkommen .

I
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Extra -Angebot
Ul

chuhwaren
Für den Osterbedarf !

Ein Posten
Braune Damenstiefel , ^ 95
div Formen , hohe und amenk .
Absätze . . . 8 75 7 .45

Dam ^nstiefel ,
starker Strapazierst !, fei , spitze M» JjQ
und breite Form , hoher u . eng!
Absatz .

Damen -Sliefel , — 95
neue Formen , mit u . ohne Lack -
kappen , we hes Leder . . . SJ

Damensliefel ,
echt Chevreaux . mit und ohne f
Lac . kappen , auch Derbyschr . itt

10.75 9 75 8 90 7 .95 V /

Damenstiefel ,
hochelegante Formen , erst - a ^ ^ 50
klassiges Fabrikat | 9

18 .5" 14 75 13.75 Iw

Damen -Halbschuhe
in enormer Auswahl, zum Schnürer

Damen -Halbschuhe
Chevrette , neue schöne Formen .

Damen -Halbschuhe
braun und schwarz , darunter mit ei

Damen -Halbschuhe
aiierneueste , hochelegante Formen

Spangenschuhe
Paar

> . . Paar 3 .95 2 .95
5 .95

. . Paar 7 .50 6 .95
14 .50 12.50 8 .90

„ 2von Jt 1.95 ™

Gelegenheitskauf in Kinder - Stiefeln
Reformstufel , braun , Ia Ausführung

24- 30 31 - 35

Paar 4 . 50 Paar 5 . 50

Kinderstiefel , A
1

,

110Baby Stiefel
in schönen Ausführungen . Paar

Segeltuch -Sandalen
22—29 30 35

Paar 1 . 10 1 .55

Kinderstiefel ,
braun und schwarz, auch mit Lack¬

kappen , sehr gutes Fabrikat
27—30 31 —35

Paar 5 . 50 6 .50

Lederpantoffel \
für Damen , 3.95 2 .95 195 X

75

Herrenstiefel
Chevrette . neue Formen / «yirrvmit u . ohne Lackk . ppen J

8 .90 /

Herrenstiefel
Chevreaux , Derbyschnitt ,
mit und ohne Lackkappe 975

Herrenstiefel
Wichsleder , Zug u Schnür P * Qc

starker Strapazier -sehr
Stiefel 7 .50, 6.95

Herrenstiefel
Chevreaux u . Ia. Box- a rjrcalf , echt Goodyear̂ - | fl 1
Welt 15 .25, 12 50

ster nopf .

r 2 T

Detektiv -Inst . „Greif “ SÄ
Inh . E . Cieugeliu & M. Maier , Criminal -Commiff. a . D.

bewrgt überall dislr . i . echerchen. nach Beweis und Entlastungsmaterial ,
in Straf - und Civilvrczessen sed. Art . Beobachtungen , Au ^Iriinkte
internerer Natur . Durchaus , routiniert und nur persönl . Erledigung ,
kleinste Neierenzen . _ B7197.66

Auf Ostern

i« 8 , 11 und 18 kar . Gold

jede Fasson und Preislage

5610 empfiehlt billig

NrMnkltM «
Gravierung gratis . Karlsruhe. Aiser -Wage.

vamen ! Uorsicbt !

Das Modekorsett
ist Ihr RuinN

Meine Reform-Korsetts sichern
und beb 3ii Ibre Gesundheit !

Billige Preise

Büstenhalter , Binden etc.

RBformhaus zur fiesundlieil, L MM
Karlsruhe , Kaiserstraße 122 . 5032

betragene Kleider,
Echuhe u. f . w. bezahlt am besten
1 . 81iel »er , Markgrakeustr . IS.
4.4 Trlcphou2 -t77 im Haute

Alte (Bebil fe
werden angekauft. 5165*

Ste ' - strahe 11, parterre .

Piano-
j durch erprobte Fachleute !
| unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichne ’en

| übernimmt unter Garantie |

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

7 Mit 3
höchste Preise für abgel. .Herren - u.
Damentleider . Schuhe, Weißzeug,Möbel . Betten . Komme jeder Zeit .B '^ ^ .«HI«,1iser,Markgrafcn ^ r .3 .
» 0,0,0,00,0,0 »
M m
0 Kopfbürsten , 0
■ Kleiderbürsten , ■

Hutbürsten , 2
0 Taschenbürsten , Q
■ Zahn - u . Nagelbürsten ,

■

Kammreiniger , j]
0 Frisierkämme , 5291.3.2 0
5 sowie alle Arten 5

0 Toilette - Artikel g
■ empfiehlt in grosser Auswahl ■

o Luise Wolf Ww.,o■ 1 m
0 Karl-Friedrichstr . 4 , Q
■ Niederlage sämtlicher Fabrikate ■
0 von F . Wolfi & Sohn. 0
ioioioiooioioS

6t
. Mafien

Bekannter Winterkurort und Winteraportplatz im Schwarzwald.
775 Meter u M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger Für geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr ., Ahornkopf 1054 Mtr ., wittetnle
1115 Mtr . . Botzberg 1210 Mtr . , Sprunghügel und Wett äuf e des Sk !*
klubs, Skikjöring , Rodelbahn . Eisbahn . Oute und billige Unter*

kunft in Hotels . Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung .
• —r--msttar.*» AutomobUverbindung mit der Station Titisee -

Auskunft durch den Kurverein . 32234a

Luftkurort Eiclieuberg
Post Teengen QUt ^ flUtötlCrfCC (6 (f)Il)fi| ) Telephon
Herrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis
Mk. 3 .60 dis 4 — per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Etat . Boniswil . ST .B. Bros», gratis . 010a

Atelier für feine Herrenschneiderei

«I * Ko V 9 r , 8 FricMsplalz 8
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten.

Spezialität :

Frack= u .Smoking =Anzüge
5 .5 Massige Preise. $ 5952

Teilhaber - Gesuch .

Für ein bestehendes Agenturgeschäft der Kolonialwarenbranche,das erste Vertretungen besitzt und gut eingeführt ist, zum Teil auchfür feste Rechnung arbeitet , suchen wir einen tätigen Teilhaber , mögtaus der Branche mit einem verfügbaren Kapital von 10— 15000.— Mk.
Mro , für firtufm. Beratung n Treukändergefchäfle
Nagel & Karth , Karlsruhe i. Bd.

Schlafzimmer.
modern , in dunkel u . hell , nußbaum
u. bell eichen , mit u . ohne Intarsien
mit zwei- und dreiteiligen Spiegel -
schränken , werden von jetzt bis 15.April zu ausnahmsweise billigen
Preisen abgegeben bei 4735

Lu d. Seiter, M jttflfte 1.
Kanarienvogel

(Kol!erstamm) Vorsänger u . Aunge.gut fütternde Weibchen , Zucht-
«tenstlien n>eg . Weazugbill . , u „ rk

lastenfrei , gegen größeren Posten
moderner Pijouteriewaren zu tau¬
schen gesucht. Wertanschlag ea .
12000 Mark . 33

Offerten unter Nr . 3246a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
2000 Liier garantiert naturreinen
1Sv4er Neuweierer

Weitzwein
bat zu verkaufe ». 3.2

Offerten unter Nr. 3292a an die
Erveditwu der ^Vad. Preise" .

Automobile ,
Renault , Doppelphaeton, 10114
HP ., 4 - sitzig. tadellos funktionierend,mit reichlichem Zubehör, 3500 Mi.I * i <.-«oI « ,2 - sitzig . vorzüglich lausd .mit Doktor - Karosserie 300 Mk. habe
im Auftrag schnellstens zu verkauf .
Leop . Vr8bvr , Miüllllilir .2.2 Hardtstr . 27, Tel . 2281. 547«

Kl» gulerbolfenes SiiM,
auch für ein Geschäft geeignetbillig abzuaeben . Bl 1432

GÜeuwetustr . X . 4. St. uAtr

Fiiliiti ul dien . Nisusialt

D
.

Lasch
empfiehlt eich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein -
■‘ehlatfenden !GegenstUnde unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
409 1 15 5 Bedienung.

HaoptgescIräftSoptiIenslr . 28 .
Telephon 1953 .

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rheinstr . 23
Auguslastr . 13 Marienstr . 45

Georg - Friedrichstr . 22 .
Durlaoh : Hauptsir . 8.

Mitglied des Rabatt - Spar » Vereins .

(
- • Junge Mütter

die nicht selbst stillen können oder
ihr Kind abaewöhnen wollen ,
verwendenzu dessen Ernährung
om vorteilhaftest ., diorrinkfert .
sterilifierteSäuglings -Milch,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,
unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittcl - Ehenlt -

kers Dr. G. Mangler von der
Karlsreher Mllchsterillsiir-Ansfilt

vorm. Dr. Sandei
Borholzstr. 48 Teleph . 632.
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Säuglingsnahrung ,
Diabetikermilch, Kesir, Joghurt »
Allgovia - Milchwein, Word , eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261*

Internationale Apotheke Karlsruhe
u. Fnedneh -AvothekeBadrn-Baden
Prompter Versand nach ausw .

Fnttevkalk.
on gros in beliebiger Qualität emv-
nebll Wiederverkäusern billigstt . rust Bessnter , dient , techn.Prod .. Karlsruhe B . . Kapellen -
stratze 74. 2864.14 . 1

Altes Zinn,
Kupfer . Messing u . Blei fairit
fortwährend zu den höchsten Preise »

I- Otto Krotschiielder ,4404* Äinltgietzerei ,teMoük verrenüraß « SU
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naiionalllbcralc Partei
.

Oeffentliche Versammlung
Montag, den 10. April d. 3s . , abends Uhr.

m »« „Allen Brauerei Hoepfner", sraifccrfcnge 14.
Dvrlrag des Herrn Rechtsanwalt Woelz aus Stuttgart

über

Ae nationale Setoitang der Privaibeamtenversicherung.
Jedermann ist willkommen.

UalUd. Mevein. Iungitv. Uevern.
5637 .4.1

Lektion Xerlsruke.
vonnerstsg Öen

S. April 1911,

SereinsaM
im Moninger, Konkordia -
Saal .

Vortrag : Eine lätfigige Wan¬
derung im Odenwald .

(Ernstes und Heiteres .)

Imin ein. laisn -Creoaire
Regiment Rr . 110.

Samstag . den
ü. April 1S11 .
Vereins -
Abend

lint Lokal „Lands¬
knecht "

, Ecketzerren -
straße u . Zirkel.

Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .
Serein non Sagelfrennöen

Sarisruhe .
Heute Donnerstag , den O. d.MtS ..

abends 0 Uhr
Monats -Bersammlung
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Vortrag des Herrn Direktors
.Henninger über den Dompfaff .

7BM- Gratisverlosung . -WO
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Ikiaaiicit :
Alls nuferem rchck»

öirehten WaW«:
Bi$marck'

fieringe
offen
5IUCStück “ e Pfg .

1 . 604 Liter -Dose

ffollmSpre
Stuck 4 Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 60

M -Heckze
! Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 . 80

beringe
in Gelee

V, Pfd . 10 Pfg .

[ 4 Liter -Dose 2 . 00

Russische

Sardinen
I o Kilo-Fässel 1 - 70

Äd
" 30 Pf « .

Ferner : 66331
Rene Holländer

»olWfcerlnge
«roste Fische

Stück 4 Pfg .

extra ansgrfuchreMilchner
Stück 0 Pfg .

Ffannliuch 8 Co.
e . ■ . k . h .

I öl de» bekamrtr« Brrtmcha» !
Men .

Gewerbeverein Karlsruhe e. D.
Monatsverfammlnug
am Freitag , den 7. AprU . obends8t > Ubr.
im Saal In der Brauerei . Schrrmpp mit

VORTRAG
des Herrn Cg . Penner , Jnstallations -
meister am städtischenGaswerk hier , über :
„Die Entwicklung des Deleuchlungs -
wefens unter spezieller Berücksichtig¬

ung des Safes".
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und

sonstige Interessenten zu zahlreichem Be¬
suche ein . 5583

Karlsruhe , den 3. April 1811 .
Der Vorstand .

Eintrachtsaal .
Mittwoch , den IS . April 1911 « abends 8 ’/* Uhr :

Vortrag von Rudolf Parthey
Durch persönliche Religion zum Sieg

über die Nervosität
Praktische Anleitnng zur Behebung aller Seelenkonflikte .

Korten k Mk. 1.50 und Mk . 1.— nur an der Abendkasse .
Soeben erschienen : 11 Unterrichtsbriefe R . Parthey ’s moderne
Religion n . Seelenlehre . Prospekt gratis v . Rudolf Parthej ',

Ettingen (Schweiz ) . Auslandsporto . B8 33.4 .2

Die

Künstler - Konzerte
im

Caf6 Bauer
finden

jeden Dienstag, Donnerstag n. Sonntag
statt . 5606

Eintritt frei .| Heril ) . Wolffe Eintritt frei.

Münchner Bürgerbräu
(früher Frankeneck). Karl -Friedrichstr. I .

Feines Familien - Restaurant
: : beste helle und dunkle Biere. : :
Gute Küche . — Reine Weine. 8618

Restaurant „Goldener Udler'«
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 3733*

Montags und Donnerstags:
Schlachttag .

Bon 5 Uhr an die beliebten
Cchlllchtzlallev, prima Lebet' Mb tznebeWjlrste.

was empsehlend anzeigt Ernst Müller .

Doppelte

BicMAhrgng
sowie 5566 .2.1

alle kaufm. Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch u. gründlich

bei massigem Honorar in der

Handelsschule „Merltnr“.
TeL 2018 Kaiserstrasse 113.

Neues au3ia
3.1

Speisezimmer
Gelegenheilskaus !
dunkel eichen : I Buffet. 1 Kredenz,

Dv1 Umbau. 1 blauer Diwan, 1 großer
Auszuglisch. 4 beffere Lederpühle,
wird für 460 Mark abgegeben .

Waldstratze 22, Lade«.

J . Groß , ^ afc f
6
cnftr-

bietet sich bei stiller Beteiligung an
einem änderst reellen Unternehmen .
10— 15 ' ^ Verzinsung . Offerten von
Privatkapitalisten erb . u . Nr . S33V
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.8

Suche 10000 M
bei guter Bürgschaft u. Sicherungs
Hypothek , pünktliche u . gute Zins
zahlung zugefichert , sofort oder
spater zn leihen . Jährliche Rück¬
zahlung . Ost. u . Nr . 5551 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

» .
ca. 120 Volt , gut erhalten , zn kau¬
fen gesucht . Offerten mit Angabe
der Kapazität unter Nr . B11444 an
die Expeoit. der „Bad . Presse" erb.

20.- 28. Mai 1811 .

an die Einwohnerder Amtsbezirke Karlsruhe . Rastatt-Gernsbach,Pforzheim,Bretten,Bruchsal.

_ „ . _ unter dem Protektorat S . Kgl. Hoheit des Prinzen HeinriKvon Preußen ein deutscher Zuverlässigkeitsflug für Flugmaschinen ^ am Ooerrhein stattfinden . , ,

Das Großherzogtum Baden wird demnächst der Schauplatz einer für die Entwicklung
deutschen Flugwesens wichtigen Veranstaltung.

In der Zeit vom 20 . bis 28. Mai soll
von Preußen ein deutscher ZuverlässigkeitsfluaEin ernsthafter Zuverlässigkcrtsflng . kern aus seniarion . isporrneoyaoerel uno ^ eroroieiirunz»gerichtetes ' Unternehmen !

~
Deutschen Fliegern , deutschen Flugmafchinen . deutschenMotoren sollen bestimmte schwierigAufgaben gestellt werden , damit endlich in Deutschland der Flieger wie die Technik sich dem bisher weffvoranstehenden Anstand gegenüber in Zuverlässigkeitsleistungen als ebenbürtig erweisen lernen famund mit stetiger Sicherheit nach und nach durch deutschen Fleiß und mit deutscher Energyeinen Torsprung gewinnt.

. Der Landesverteidigung soll ein wertvolles Erkundigungsmittel geschaffen werden . Ti«Industrie ioird um einen neuen Faorikationszweig bereichert .
, - Durch den deutschen Zuverlässigkeitsflug im Oberrheingebtet soll aber auch das Interesse sg,eine kräftige Entwickelung des dentschen Flugwesens in weitesten Kreisen geweckt und gefordert werdenDer im September 1910 gegründete Verein sür Luftschiffahrt in Karlsruhe hat durch seiiyBemühungen erreicht, daß bei dem großen Rnndflug neben Baden -Baden auch Karlsruhe einer de,Hauptlandnngsorte wird , sowie daß möglichst auch Rastatt . Durlach . Bruchsal . Pforzheim undBretten überflogen werden . Tie Landung der von Straßburg kommenden Flieger in Karlsruh «(Exerzierplatz an der Grenadierkaserne ) soll am 24 . Mai erfolgen , die Weitersahrt landabwärts cnrdarauffolgenden Tag .

Der Karlsruher Verein sür Luftschiffahrt beabsichtigt wahrend des Aufenthaltes der Fliege «m Karlsruhe Schau - und Paffagierflüge stattynden zu lassen.
Das Gesamtunternehmen verursacht über Mk . 300 000 .— Kosten für Organisation und Ge¬währung von Preisen an Flieger und Motorfabriken .
Die einzelnen Landesregierungen , die Stadtverwaltungen , das Kriegsministerium , die 5iom<mandos der in Betracht kommenden Armeekorps u . s . io . haben große Opferwilligkcit erwiesen .
Trotzdem ist die Aufbringung von Geldmittel » noch dringend notwendig , damit die Vcran .staltung in würdiger und fachgemäßer Weise durchgeführt werden kann . Das Ausland , welches kürsolche Zwecke schon viele Millionen Privatmittet aufgewendet hat. wird das Ereignis mit g«.ipannter Aufmerksamkeit verfolgen und es ist Ehrenpflicht , mit allen Kräften dafür zu sorgen . d»lDeutschland diese erste und schwere Probe gut besteht.
Wir bitten daher , im Hinblick auf die wirtschaftliche , wiffenschaftliche und nationale Wichtig ,keit ^ es Zuverlässigteitsfluges die gesamte Einwohnerschaft der obenerwähnten Etappen — in denen-■ . ~ “■ v " vorgenommen werde»

iu unterstütze ».
. _ „ _ _ _ _ _ dankbar.Da die Gesamtorganisation alle Einzelmaßnahmen , Berücksichtigung einzelner Orte . Preil ,

ausschreibung usw. von den zur Verfügung stehenden Mitteln abhängig macht und alles in kürzester Zeiterfolgen muß , bitten wir , die dem Zuverlässigkeitsflua zugedachten Summen möglichst bald uniei»Sammelstellen zukommen zu taffen, welche sich freiwillig angeboten haben , die Gelder in Empfangzu nehmeu.
Karlsruhe , den 3 . April 1911 .

Badischer Luftschiffahrt -Berein Karlsruhe
Professor Dr . W . Paulcke ,

als Vorsitzender.
RechtSanwal Pr . Fr . Kratzer ,

als Schriftführer .

I. Bruchsal :
Sammelstellen :

Rheinische Kreditbank,
Bruchsaler Zeitung ,Reichsbank,
Süddeutsche Diskonwgesellschaft.

B. Ettlingen : Bankgeschäft Earl Roos,Buchdruckerei R . Barth .
III. Gernsbach : Borschußverein , Gernsbach ,

Murgtal -Druckerei.
(V. Karlsruhe : Bankhaus Beit L . Hamburger ,Badische Bank,

Rheinische Creditbank ,Bankhaus Strauß & Co .,Bankhaus Albert Levis,Bereinsbonk .
Bankhaus Heinrich Müller ,Bankgeschäft Carl Götz ,Gewerbe - und Borschüßbank,

V. Pforzheim :

VI. Rastatt :

Bankhaus Werner & Wehrl «,
Karlsruher Tageblatt ,
Reichsbank.
Reichsbank,
Filiale Rheinische Creditbank ,
Bankhaus Fuld & Cie .,
Psorzheimer Bankverein .
Süddeutsche Diskontogesellschaft,

‘
Psorzheimer Gewerbebank,
Generalanzeiger ,
Psorzheimer Anzeiger, '
Fremdenverkehrsverein ,

weftl. Aarl - Friedrichsiraßs 30.
Rheinische Creditbankagentur ,
Borschuhverein,
Rastatter Tageblatt ,Reichsbank,Stadt . Sparkaffe . 5601 .3,1

iia. ll
Cfmtfm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

_ Jede » Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Eleg. Herrenrad mit Torp .-Freil .,
fast neu. sehr billig zu verkaufen .
Bl 1501 Leopoldstr. 5, 1.. St .

Konrad
Schwarz

QrotA. Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidtt

in reidister Auswahl .
V YarteWiaftetU KetofGelegenheit.

Donnerstag , den 6. April 1911.
58 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. Eigr . ne vioonncinerusfarten !.

€ ttülia Galotti .
Trauerspiel in fünf Akten von

G . E . Lessing .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Hettore Gonzaga , Prinz

von Guastalla Henry Pleß .
Marinrlli , Äammerherr

des Prinzen W. Wassermann .
Oberst Odoardo Galotti I . Mark .
Claudia , seine Gattin Marg . Pix .
Emilia , seine Tochter M .Ermarth .
Graf Appiani , ihr Bräu¬

tigam Fritz Herz.
Gräfin Orfina M . Frauendorfer .
Camillo Rota , einer von

des Prinzen Räten 33 . Kemps.
Conti , Maler P . Gemmecke .
Angela Hugo Höcker.
Ein Kammerdiener des

Prinzen Max Schneider.
Battista , Marinellis

Diener Herm . Benedict.
Pirro , Galottis Die¬

ner Adolf Hallsgo.
Anfang 7 Uhr. * Ende V, 10 Uhr.

Kaffe -Eröffnung : ya7 Uhr.
Mittel - Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

RestMMt z. Prinz MM
Lartstraße 69.

Einem berebrl . Publikum von hier u . auswärts mache
die ergebenste Mitteilung , daß ich unterm Heutigen daS
oben genannte Restaurant gepachtet habe u . hiermit eröffne.Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten
Gäste durch Verabreichung von prima Weinen , stets gut
gepflegter Biere . Münchner Löwenbrä «. sowie eines vor¬
züglichenhellen Ervort -Tafelbieres zur vollsten Zufrieden -
hert zu bedienen . Gleichzeitig empfehle einen guten
Mttagsttfch in und außer Abonnement »
reichhaltige Speisekarte, Kaffee u. Kuchen»

diverse Liköre rc. rc.
Einem geneigten Wohlwollen entgegensehend» zeichnet

mit aller Hochachtung 5528

Wilhelm Maier
früher Restaurateur zum Beckh. Pforzheim .

Bia unter lli * . 3057 mn dM Telephon '
Net . aogeecblossen .

A. Wurz & Sohn , Waldstr. 79
Möbel , Dekorationen . Spezialgeschäft für Linoleum.

Gemischtes Warengeschäft
in kleinerem Städtchen Mittelbadens , ist Umstände halber sehr billff
u verkaufen . Indem ein sehr großer Umsatz nachgewiesen und. ' ' if geht, ist dasse' *" - -Seschäft sehr gut geht, ist dasselbe für jedermann eine

. . . . . . . ige Bewerber können berücksichtigt
werden . Offerten unter 5619 an die Exped. der „Bad . Presse" .
Vermittler verbeten . Nur j

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
« . Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gep .
Offerten erbittet 964
An- u . Verkaufsgeschäft
Tel . 2013 . Martgrafenstr . 22

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen~ “ . • " eii 'Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Harbt-
stratze 4 h % 11196il

Ein gut erhaltenes“ Tafel -Klavier » 2
für Anfänger oder Seminaristen
bei . geeignet, ist preisw . zu vcrk .

Offerten unter Nr . B11222 o«
die Exped. der „Bad . Presse" erb-

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Ar. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a'
Moderner Komfort ._ Elektr . Licht. Zentralheizung . i
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pie 10 . Kismarckfeier auf dem GlfSsser
Großen Kelchen.

(Spezialbericht der „Bad . Presse"
.)

' Kebwriler , 5. April . „Auf der freien Berge Grund treten
Mr zusammen" : alljährlich pflegen wir Verehrer unseres einzigen
Bismarck zu Anfang April dies zu tun , und das kleine Häuflein der
Getreuen, das vor nunmehr zehn Jahren der ersten Anregung des

Herrn Dr . Otto Ammon aus Karlsruhe im Namen des Alldeutschen
Verbandes in Karlsruhe zu einer Bismarckfeier auf dem Großen
Belchen folgte , ist heute bei der zehnten Feier zu einer stattlichen Zahl
angewachsen. die aus allen Teilen unseres engeren und weiteren Va¬
terlandes zujammengeströmt ist. Schon am Samstag fand stch eine
größere Zahl Begeisterter im Rasthaus « des Vogesenklubs zu der ge-
wohnten Vorfeier «in , und das Haus faßte kaum die Gäste, die zu
längerer oder kürzerer Nachtruhe stch dort eingefunden . Die Vor¬
feier verlief recht anregend und gemütlich , bis spät nach Mitternacht .

Von allen Seiten her wurde der alte Belchen am Sonntag in
Angriff genommen, nachdem ihm am Samstag ein kleiner Trupp
Sktfahrer in fünfzehnstündiger beschwerlicher Wanderung u . a . vom
Weißen See her zu Leibe gerückt war . Es war eine prächtige Wan¬
derung am Sonntagmorgen . Herrlich lacht die Sonne vom Früh -
lingshimmel , Maienwonne vortäuschend. Amsel, Fink und Meise be¬
gleiten uns mit ihren schmachtenden Tönen bis in weite Höhe über
dem Zudenhut ; Waldmeister drängt sich am Wege durch das schützende
Laub , das blaue Leberblümchen, Lungenkraut , Windröschen , Him-
« elsschlüffel, auch der wohlriechende Seidelbast versuchen schüchtern ,
ihre Blüten zu öffnen, neugierig , ob denn wirklich der Lenz schon
da sei, da sie nichts mehr von der winterlichen Decke verspürten .

Schon von fern zeigen sich die Gipfel des Belchen völlig schneefrei,
und wunderschön und mühelos gestaltete sich der Aufstieg . Da , wo
« an in anderen Jahren auf schmalen, ausgeschaufeltem Pfade zwi-
phen mannshohen Schneewällen hindurchpassieren mußte , grünte am
klaren Rinnsal die Velchenkresse , und erst in etwa 1200 Meter Höhe
begann ein etwas mühevolles Stapfen über 80 bis 120 csn. hohen,
« eist festgetretenen Schnee. Doch gleich als wollte der Wettergott
die festesfrohen Bismarckfreunde nicht zu sehr verwöhnen , ließ er
gegen Mittag über die, so das schützende Belchenhaus noch nicht er¬
reicht hatten , unter Gewitterdonner Regenschauer ergehen , welche
aber bald wieder der Sonne weichen mußten , die bei Beginn der
Zeittafel und der Verhandlungen freundlich durch die Fenster lachte.

Zar festgesetzten Stunde eröffnet« Herr Bezirksprästdent ». Pott -
Ittitet , der heuer den Vorsitz übernommen hatte , die Versammlung
in dem prächtigen Saale , in dem zum ersten Male eine Bismarck¬
büste , ein Geschenk eines treuen Teilnehmers , Aufstellung gefunden
hatte. An der Wand aber hing die von W . Rensch, Karlsruhe , in neuer
Auflage herausgegebene Photo -Gravüre : ,Düe Kaiserproklamatron
» der Spiegelgalerie des Schlosses zu Versailles ".

Rach herzlicher Begrüßung der gegen 130 zur 10 . Feier erschiene¬
nen Herren und Damen brachte der Vorsitzende in markigen Worten
ein dreifaches Kaiserhoch aus und erteilte sodann das Wort dem Fest¬
redner , Herrn Forstmeister Bargman « aus Colmar . Diesem begeister¬
ten Bismarckfreunde war es vergönnt , den Fürsten drei Mal be¬
suchen zu dürfen , und zwar zu Friedrichsruhe , Varzin und Kistingen .
In halbstündiger Rede, der man ihren Ursprung aus innerster Be¬
geisterung für den großen Toten in jedem Worte nachfühlte , führte
Herr Bargmann in feiner Gedächtnisrede etwa folgendes aus -

„Natur , wie sie uns hier auf dem Großen Belchen so reizvoll um-
Slnijt, ist auch der Reiz desWesensBismarcks , der wie der Große Belchen
fis ein Höhepunkt deutscher Geschichte aufragt. Natur und Geist

haben in Bismarck gleichsam einen tragischen Kampf ausgekämpst .
Seine Liebe zur Natur und seine Natürlichkeit des Handelns sind un¬
zertrennlich von seinem ganzen persönlichen Sein , eine Mischung im
Innern Bismarcks , aus der die tönende Glocke feines Wesens hervor¬
drang . Natürlichkeit war die Würze, dieses seinen Wesens . Und der
Redner weiß davon zu erzählen , aus persönlichen Erinnerungen und
aus den Aufzeichnungen von Bismarcks Freunden und Biographen ,
wie einfach er sich auf feiner Scholle und an seiner Tafel gibt , wie
herzerquickend natürlich gegen seine Gäste. Dazu kam die Raturliebe
Bismarcks selbst, der sich im Walde und Felde und bei den Tieren und
Vögeln des Waldes über alles wohl fühlte und wohl meinte , daß er
eigentlich das rechte Zeug zu einem Oberförster gehabt habe . Und in
einem Briefe an den Redner , vom 24 . Mai 1891 schrieb er davon ,
wie gern er „hier oder im Süden bei Ihnen nochmals Gelegenheit
fände. Ihnen wieder zu begegnen, sei es auch nur . um von den Wäl¬
dern zu reden, die wir beide pflegen"

. Ein solcher Mensch , aus dem
unmittelbaren Leben in der Natur herausgehoben in das Leben und
den Beruf eines Staatsmannes , muß der sein Dasein nicht schwer
empfinden als einen tiefen Kampf zwischen Natur und Geist ? Die
erste Phase führte ihn an den Frankfurter Bundestag , die zweite als
Ministerpräsident an di« Spitze der preußischen Regierung und immer
wieder fühlt er mitten in der Arbeitslast die Sehnsucht nach dem
Lande . Die Natürlichkeit seines Denkens und Handelns ist oft schon
hervorgehoben worden . Und gerade für das Reichsland haben wir
das empfunden . Als in diesen Tagen die Frage der Bersassung Elsaß -
Lochringens öffentlich lebhaft diskutiert wurde , hat man
oft — und gerade von altelfäffll ^ r Seite — auf Bis¬
marcks Haltung hingewiesen. Und in der Tat hat Bis¬
marck die Natur des elsaß- lothringischen Wesens früh richtig
erkannt und deshalb dem Reichsland von vornherein größere
Selbständigkeit zugedacht . Ihm hat nie im Sinn gelegen , die
Elsässer etwa preußisch zu machen , sondern sie vor allem ihres altelsäsfi -
schen Stammcscharakters eingedenk sein zu lassen. Fühlung mit der Be¬
völkerung zu haben , das schien ihm das Wichtigste und keine Versuchs¬
politik und keine Bevormundung durch Reichstag oder Notable , son¬
dern eigene Verwaltung des eigenen Landes . Die Aeußerungen , die
Bismarck hierüber im Parlament getan , haben heute noch ihre voll«
Geltung . Sein natürlicher Sinn erkannte und achtete die Eigenart
der Elsäsier und Lothringer , und sein Weitblick in der Betonung
elsässischer Selbständigkeit als deutscher Bundesstaat wird in der Zu¬
kunft bestätigt werden . Sie allein wird das Elsaß von der Vorliebe
zu Frankreich abweichen und Deutschlaich zuführen , niemals aber eine
erzwungene Zugehörigkeit zu Preußen . Der Haß , der hierzulande
noch gegen Bismarck herrscht — also gegen den Mann , der dem Elsaß
seine deutsche Selbständigkeit bewahrte — er wird dann schwinden
wie das Eis der Gletscher schon geschwunden ist auf den Bergen im
hinteren St . Amarintal , die wir vom Belchen aus sehen, und wird
dem Grün der Liebe Platz machen . Dann wird man auf den Vogesen¬
höhen Bismarck Feuersäulen widmen, dann wird — so führte der
Redner aus — „nicht nur meine Bismarckfäule auf dem Bastberg bei
Buchsweiler , sondern auch eine solche auf des Belchen Spitze künden,
zeugen und reden von der Größe und Eigenart des Mannes , welcher
den hervorragenden Stamm der Elsässer als selbständige Art gerettet ,
vor Ausrottung und Vernichtung bewahrt hat . Diese Haltung Bis¬
marcks lag in der Natur feines Wesens begründet . Die eiserne
Maske , die er selbst oft anlegen mußte , die Doppelmaske , welche die
Welt ihm aufietzte, läßt seine innerste Natürlichkeit nicht immer gleich
erkennen ; wie man oft den Wald und des Waldes Wesen vor lau¬
ter Bäumen nicht sieht . Mit einem Wort Alexander von Humbolds ,
der die Quell « des Naturgefühls großer Männer stets nur in einem
edlen Charakter sieht, widmet der Redner den Man en Bismarcks mit
dem Gelöbnis , sein Werk und sein Wesen ho chzuhalten , ein stilles
Glas . Dann schloß er mit der Aufforderung : ,L8as wir still im
Walde und hier oben gelobt, wir wollens draußen ehrlich halten und
jetzt einstimmen in den Ruf : Das von Bismarck zusammengeschweitzte

und geeinte deutsche Vaterland vom Ost - und Nordseestrand bis zur
Zugspitze, von der Ost - dis zur Wesimark, es lebe hoch! hoch ! hoch!"

Unter großem stürmischen Beifall für den Redner , der recht allen
aus dem Herzen gesprochen , stimmte di« Versammlung der Bismarck -
freunde in das Laterlandshoch ein.

Im weitern Verlauf der Feier wurden von Herrn von Pult »
kamer zahlreiche Telegramme von Korporationen und auswärtigen
Freunden verlesen, auch aus Karlsruhe waren von Herrn Dr . Ammon ,
Bankier Hecht und Frau Thiergarten telegraphische Grüße eingetrof¬
fen. Herr Buchdruckercidefitzer Ferd . Thiergarten , der vor 10 Jahren
mit Herrn Dr . Ammon bei der Einführung der Bismarckfeier als Ver¬
treter des Alldeutschen Verbandes , Ortsgruppe Karlsruhe , Pate ge¬
standen und schon neun Mal die Feier mitmachte , übermittelte nt
herzlichen Worten die Grüße der Ortsgruppe Karlsruhe . — Wie in
Vorjahren stiftete ein Festteilnehmer auch dieses Jahr eine schöne
Bismarckkarte in 800 Exemplaren , welche von Damen verkauft wur¬
den. Eine von Herrn Vorsitzenden angeregte Tellersammlung zu
Gunsten des «atioualen Bismarckdenkmals am Rhein hatte ein recht
erfreuliches Ergebnis . Der elfösiifche Dichter Christian Schmitt hatte
zu der Feier ein markiges Lied gedichtet , das mit froher Begeisterung
gesungen wurde , welchem dann noch weitere Lieder aus dem Festlieder¬
buch folgten . Die vorzügliche Küche, in der die Wirtin Frau W»y
persönlich gewaltet und die herrlichen Weine aus dem Keller der Dr .
Raeder 'fchen Weingutsverwaltung in Gebweiler , steigerten die Fest¬
stimmung noch höher. Biel zu schnell waren die schönen begeisterungs -
frohen Stunden zerronnen und die Zeit mahnte zum Aufbruch . Der
Abstieg wurde durch den Graupelschauer, der sich weiter unten jant
Schnürleregen entwickelte, recht unangenehm. Im Kurhotel Wolf
in Murbach und im Zentral -Restaurant in « ebweiler erholte man
sich wieder bis zur Abfahrt der Züge und trennte sich von den Geh ->
weiler Freunden mit dem Vorsatz und Versprechen: „Auf Meder -
sehen bei der 11 . Bismarckseier auf dem Großen Belchen." —

1

G. SCHIHIDT-STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse, gegenüb. der Post ,

BRILLANT - RINGE
in grösster Auswahl zn vorteilhaftesten Preisen .

_ a7nai _
Bückersckrau.

In dem Indien erschienenen Offiziellen Hotel -Adreßbuch des
Reichsverbaudes Deutscher Saftwirtsverbände ist ein vorzügliches
Handbuch für den gesamten Reiseverkehr geschaffen worden . Das

^ schreibung von tausenden deutscher Orte in aller
! Ausführlichkeit und zwar je nach der Bedeutung , den der einzelne
I oi t . rm

v 1 uni) Touristenverkehr einnimmt . Mit besonderer
, .

ts und Badeorte , die Luftkurorte , Sommerfrischenund Touristenstationen , sowie die Mittelpunkte des modernen Ver¬
kehrslebens behandelt worden. Nach den einzelnen Ortsbeschreibungenft^ en sich Berkehrsadressen (Spediteure , Banken ufw. ) und die Ad-
reffen der Hotels und Gasthöfe. Im Anhang des Buches werden die
deutschen Touristengebiele vorgeführt und die sämtlichen deutsch « «
Wintersportgebiete . Das Buch liegt fast in jedem größeren Ort in
Hotels , m den meisten Reisebureaux, Geschäftsstellen der Verkehrs -
Nereine und vielen Stadt - und Gemeindeverwaltungen zur kostenlos «
Benutzllng auf.

Mr die Mertage

Günstigste Linkaussgeleaenheit !
Donnerstag , den 6.

Handschuhe

Strümpfe

Unterzeuge

April bis inkl. Sonntag , den 9. April

Rabatt .

Paul Burchard
Saisersiratze 143. kaiserskratze 143.
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Mein seit 1830 dahier bestehendes Detflil ^ eschäft

MmW
Karlsruhe , April 1911.

Indem ich auf obige Bekanntmachung Bezug nehme, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, dass Jch das Detailg schält der Firma Franz Perrin käuflichübernommen habe und unter dem Namen

Franz Perrin Detail , Inh. Carl Ludw. Presse!
mit den seitherigen soliden und bewährten Grundsätzen weiterführen werde.

Ich bitte höfl . das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen auch mir entgegen bringen zu wollen und werde mich bemühen, dasselbe jederzeit zu rechtfertigen

Franz Perrin Detail , lob. Carl Lodw. Prcssci.

habe ich unter heutigem Tage an Herrn LlldW , PfCSSCl käuflich abgegeben , welcher es unter der Firma Franz Perrin Detail ,Inh . Carl Ludw . Pressei weiterführen wird. Indem ich für das mir in so reichem Masse geschenkte Wohlwollen und Vertrauen verbindlich danke, bitte ich, solchesauch auf meinen Nachfolger freundl . zu übertragen.
Mein Hoteleinrichtung - und Engiosgeschäft werde ich unter der alten Firma weiterführen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise her/licber Teilnahme bei

dem JLnscheiden unsere» lieben , unvergesslichenGatten and Vaters

Gottlieb Krenkel
Maschinenmeister ,

für die vielen Kranz- und Blumenspenden, sowie für
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir herzlichsten Dank.

Besonders danken wir für die erbebenden, trost¬
reichen Worte nnd Besuche des Herrn Stadtpfarrers
Hindentang, ferner seinem verehrten Cbef , Vorge¬
setzten und Kolleeeu der „ Badischen Press» 4 , sowie
dem Verein der Württemberger für die ihm durch
Teilnahme an der Trauerfeier erwiesene Ehre und
dem Verstorbenen gewidmeten warmen Nachrufe.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Krenkel Wwe .
Karlsruhe» den 6. April 1911 .

Todes-Anzeige.
Dienstag abend */c8 Uhr ist

unsere liebe Schwiegermutter
und Großmutter 3511500

grß. Lenßardf
im Alter von 89 Jahren nach
4 tägigerKrankheit verschieben.

Karlsruhe, d. 5. April 1911 .
Im Pitwes der litttrhlirbnui :

Pantine Mühlfeith
geb. Bodenweber .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag mittag 2 Udr statt.
Trauerhaus : Zähringerstr. 63.

Eisenbetonunterricht
in den Abendstunden bei Akad . ge¬
sucht . Gefl. Off. nnt. Rr . Bl 1428
an uie Exp . der „Bad. Preffe" erb.

ler mMä

nimmt jetzt nur
noch 2 bis 8

Everclean-
Dauerkrägen,

nicht wie früher,
30 auch 40 Plätt-

krägen mit

Ml

Gold , Medaille
Brüssel 1910.

40 Kaiserstrasse 40 .
Prompter Versand, Prospekt gratis .
Wegen Platzmangelbillig zu ver¬

kaufen : 1 fast neuerKüchenschrank,GaSherd , Rudelbrett, Chiffonnier,
lKüchentifck, 2 Stühle » 1 Ratratze.
« 11« » « eürbenstr. 23,2 . Sr„ l.

Jean Klssel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO, Tel, 335
empfiehlt

alle Sorten

Fluß- u.Seefifdie
Matossol -Kaviar
Frische Austern,
Matjes-Heringe,

Malta-Kartoffeln .
Junge Enten,

frans . Poularden ,
Kapaunen , Hahnen .

Konserven
mit iO °l0 Rabatt .

Weine, Liköre, Sekt.
"Rabattmarken .

Prompter Versand.

Marmor-

Patentrvst
Konditor

( Schwaben -

2 Büfett (Eichel
1 Ssfa m. Umbau
1 Kanapee
1 Slubfeffel
1 Ausziehtisch (eichen)
1 Aktenschrank
2 Waschkommoden m .

platte
2 gleiche Betten m .
1 Warenschronk für
2 Kaffeemaschinen

land )
1 Trigbreche
1 Maudelreibmaschine
2 spanische Wände
1 Ladeneinrichtung f. Kolonial¬

waren
2 Wage «
1 Schuhmacher- Nähmaschine
1 Kontinental- Decke » 880x120
sind billigst abzugeben im Auf-
tionSlokal 8627
Telefon 2291 . Hardtstratze 27.

Institut Boltz
Ilmenau in Thür .

Ein! , Fähnr .-, Prim,-AbitHr .-(Ex.)
Schnell» sicher. Pr . frei , " ^'a

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ » ♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦ « « * » « »
t

empfiehlt als besonders
preiswert : 6569

seinen wrten Gästen nnd Gönner» zur Kennt
nisnahme, dass ch ab >. April das Hotel u. Weiurestaurant

„Zum Darmstadtep - Hol"
hier, Ecke Kreuzstrasse und Zirkel, übernommen habe und
emp’ehle mich lectene , 5644 2 .4

Hoch achtungsvoll
M . Beniner , vorher Botel roies Haus.

(kein Bruch)
per Pfd . 28 . 32 . 35 und

40 ^
in Paketen 40 , 50 und

60 3

GciM -Wcln
per Pfd . 35 . 40 , 50 und

60 S

Snppcnjtnferln
per Pfd. 40 und 50 ,J

Mkbklt AKT
uni, ÄNlllk

per Pfd . 40 und 50 ,J

fiörnlc
per Pfund 40 .J

Zvllslhgkll
per Pfd. 32 und 40 4

KnllMstil
per Pfund 27 4

SiriislhMe
per Pfund 20 4

Dflinpfäpfcl
per Pfund 65 4

Gottesdienste .
Evanaelifch -lutheriftbeGeme 'ndeAlte Friedhofkapelle , Waldhorn str.
Donnerstag , den 6. April, abends8 Uhr. Sonntag , den 9. April,vorm . 10 Uhr. Herr PfarrerRodemann. Christenlehre : Nach

Schluß des Hauptgottesdienites.

VWWf OOw^ ^ Owwl

per Pfd. 30 und 40 4

Aprikose«
per Pfund 70 4

Telephon 2826

Lnifenstratze 34
Schiitzeristratze 13
Gienzstratze 2
Nhtandstraße 21.

Mitglied des
Rabatt-Spar-Dereins.

Kulthandlung u. Vergolderei
Bildereinrahmungen

in jeder Ausführung — billige Preise
Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegel

A. JägeI
am Lidellp'atz. aller Art. 5645 .6 .1

BBS

Sesidenz-Tlieate:
Waldstratze 30.

Außer dem reichhaltigen
Tagesprogramm am Donners¬
tag und Freitag nachstehende
Etalagen :
1 . Angenähtund mitaeschleift.

Großer humoristisch . Schlager.
Edison -Film . Amerikanisches

Sensationsdrama :
Die gestohlene Goldmine .2. Ergreifend lebenswahr ge¬spielt ; einzig schöne Handlung.
3. Ton ^olini als Ehemann .

Humoreske .
4. Mutterliebe unter den

Tieren. Reizende Naturauf¬
nahme . 5634 .2.1
5. Die Insel Helgoland .

Interessante Reiseskizze .

Gebrüder eil
Großh . Hoflieferanten

empfehlen auf bevorstehende Festzeit :

'^ . Oster-Schinlien :
Ilillter ScIlfilkOD, gekocht per Pfund o4i 1.30

dto . zum Kochen per Pfund oft 1,20

Kollsclliitken , gekocht per Pfund oH 1 .50

dtO . zum Kochen per Pfund oft 1,40

Yorder - Schinkcn - um Kochen P. pfd . ^ 1 —

Hippenspeer,
* eräuchett’ °"°° K

;
°
:

h6
P
n
fund ^ 1 .40

nipptu ^pecr , per Pfund
ferner:

LIO

Prima Mast-Ochsen Fleisch
Rind-
Kalb-
Harnmel-

zartes Schweine-Fleisch

tt

ft

ff

ft

v

»

«

5)

ft

sowie

alle übrigen Fleisch - nnd Wurstsorten
in bekannter vorzüglicher Qualität. 5643.4.1

Heute, sowie jeden Donnerstag
fnl.
Donnerstag

Sdjladjüair,
MKSKN

J. Burg Wifwe ,
SMF~ Karlstratze 43

empfiehlt sich im Farben und Rei¬
nige« von Herren- und Damen-
Garderobe . Teppiche u. Vorhängein weiß und creme werden schön3.1 und billig gereinigt . 6590

Für
Rmrei-AMM

werden tücht., kautionsfährge

Mrksleuke
gesucht. 3.2

Offerten unter Nr. 5496 an
die Exped . der „Bad. Presse ".

Gut eingeführte

Filiale
8 W i ~ ‘

re»
in Karlsruhe ist
z« vergeben.

Gut empfohlene, kautions¬
fähige Bewerber belieben ibre
Offerten unter Chiffre 5526
an die Expedition der „Bad.Preffe" zu richten . 3 .1

roeibcn rasch »nd billig angefertigt
in der

Vmckem der „Lad. Dresse
".

Günstige
Kapitalanlage
Gut sondierte Fabrikwünscht zVergrößerung einige stille T«

Haber aufzunehmen; 10 % Vi
zinsung garantiert . Gefl. Off. u3 . 8 . 080 an Bndott Mosa
Frankfurt a . 3t
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Deutsche StüdtebiLVer.
XXIX . (Nachdr. vcrb . )

In Westfalens Hauptstadt.
Von Erich Feldhau ».

Mai war 's, himmelblauer , frühlingsjauchzender Mai ' Um¬
fangen vom Duft der Stunden schlendere ich ziellos für mich hin über
das Rund der „Promenade " Münsters . — Wie ist das schön! Tulpen ,
zartrote , weiße, gelbe, lugen neugierig aus dem jungen Grase , neigen
grüßend die Kinderköpfchen und stoßen sich an . Stolze Hyazinthen
vermählen ihren köstlichen Atem mit dem leise ziehenden Winde . —
— Dunkle Wasser, die sich vor all ' der Schönheit fürchten und in
verschwiegenes Gebüsch drücken , ein lustiges Flllßlein , das in Wiesen¬
gründen Dersteckens spielt , ein mächtiger Wasserstrahl , der seinen
weißen Sprühregen denen neckisch ins Gesicht bläst , die ihm zu nahe
kommen ! Denkmäler dann , alte und neue aus Marmor , aus Bronze ,
aus Erz ! Gärten zur Rechten, Gärten zur Linken, grün in Nähe und
Weite ! Ein Meister der Eartenbaukunst muß es gewesen sein, der auf
den Wällen der ehrwürdigen Festung dieses grüne Paradies zu schaf¬
fen vermochte, der es verstand , in den Kranz der öffentlichen An.
lagen d -e Hunderte von Hausgärten so zu flechten, daß ein kunstvolle.
Ganzes daraus ward , wechselvoll und abgeklärt zugleich . Und ein
Rahmen , köstlich-anmutig , durch den das ungetrübte Rot der alten
Dächer lacht, die traulich aneinandergeschmiegt sich im Stadtinnern
verlieren . Da lenken sie den Blick zu den Wahrzeichen, die dieses
über Wesffalenland hinaus einzigartige Stadtbild krönen : den Tür¬
men der Gotteshäuser . Sind sie nicht selbst steingewordene Anbetung ,
diese stummen Riesen , die sich vor den lichtflimmernden Aether stellen,
tiefernst die einen , voller Begeisterung und Himmelsfreudigkeit die
anderen ?

Dort , wo sie sich ein Weniges über dies Dächergewirr hebt , mußt
du den Blick von der Promenade zu finden wissen , an der Kreuzschanze
etwa , odc - jo zwischen St . Ludgeri und dem Schloßplatz. Da hat man
sie dann vereint , den alles überragenden gotischen Schaft von St .
Lamberti , die stillen Doppeltürme des Domes , die mit zierlicher
Fiolenkrause umzogene Plattform von Liebfrauen zu lleberwasser .
Und zwischen ihnen manch anderes kleineres Getürm , manch steigender
Giebel, manch altväterliches Dach — und kaum irgendwo ein langer
Fabrikschlot, der dieses Bildchen aus einer Topographie Merians zer¬
schneiden würde und an der Zeiten Wandel gemahnen könnte !

Gleichviel, wo der Fuß das Herz der wesffälischen Metropole be¬
tritt , überall grüßt jene vornehm - bescheidene Harmonie aus den
Häuserreihen , die so unendlich wohltut und die vom Lärm der Grotz -
stadtbauten des Westens kranke Nerven beruhigt . Schlichte, behag.
liche Wohnungen , die an auffällig sauberen Straßen einmal ihre
Giebel, dann ihre Breitseite hinlagern , verbreiten ein Gefühl bürger¬
licher Gemütlichkeit. Ein Strecken und Dehnen geht durch die Glie¬
der, wenn man durch ihre Fenster verstohlen blinzelt . Da redet jedes
Patrizierheim und Kleinhandwerkerhäuschen dieselbe Sprache : Hier
ist gut sein ! Die Sträßchen und Eäßchen sind alle vom Alter ge¬
krümmt und gebogen; immer ist das Auge auf ein ganz klein wenig
friedlicher, heimeliger Traulichkeit beschränkt. Die lustigen Winkel¬
chen , die so vergnügt dreinschauen, die behäbigen Hausecken , die sich
breitbeinig „in die Perspektive stellen" und so ihren Beitrag zum
Malerischen liefern , ist eine Ueberzahl .

Das find so die kleinen intimen Genüsse , Sie appetitreizenden
Vorspeisen — dann kommen die großen Schaugerichte : Irgendwo
macht der Weg eine keine Biegung , diesmal schiebt sich ein Staffel¬
giebel vor , kein Dach mit goldbrauner Patina — ein mächtiger Turm ,
dessen Helm schon lange zwischen Sterldächern und Kaminen hin - und
herirrte , stellt sich mit der Würde seines Alters ins Straßenbild , um
den klingenden Schlußakkord zu geben. Wenn man aus der Fraurn -
straße vor den lleberwasserkirchhof tritt , vom „Spiegelturm " aus die
Schritte zum Domplatz lenk und hier inmitten eines Lindenhaines
eine Stadt für sich findet , wenn man die Ludgeristraße durchschreitet
mit ihrer Menge eleganter und großer Geschäftshäuser, die kaum
irgendwo das alte Stratzenbild durchbrechen Und als Schlußstein den
neuen, aber vornehm nachempfundenen Turm des Stadthauses wie
einen wohltuenden Ruhepuntt empfindet — wenn man dann endlich
auf Münsters stolzen „Prinzipalmarkt " gelangt , links und rechts die

KARL JOCKUhrmacher

Kaiserstr. 141 KARLSRUHE

Uhren

Gold * und

Silberwaren

Trauringen
Bestecken

Brillen etc .

Juwelier

Kaiserstr. 141

Reparaturwerkstätte — Rabattmarken. 3962,7 5

Kaufmann,

s >

oder sonst Intelligentem Herrn wäre Gelegenheit geboten , dch mit
einer Einlage von ce . 2000 .— Merk an einem lukrativen , ko > kurrenz »
' losen nnd ansOehnnngsfätiigem Luternehmen vorerst als stiiler Teil¬
haber an beteiligen nnd durch Erledigung der Buchführung , die
wöchentlich einige Standen in Anspruch nimmt , sich einen ansehn¬
lichen Nebenerwerb zp verschaffen .

Offerten unter Nr. 811219 werden an die Expedition der
..Badischen Presse “ erdete . 3.2

Neu eingerichtetes großes_Kino -Theater
sofort sehr billig zu derkaufen wegen unvorhergesehenen Eintretens
eines entscheidenden Falles . „„ „ „Platz : Süddeutschland , Einwohnerzahl über 80000 . Das

iTbeater ist im Betrieb . Bewerber belieben ihre Adressen nebst Nach-'weiS der Zahlfähigkeit alsbald unter Chiffre 8 . a 581 postlagernd
THetntaufrnhnre , Baden zu senden. 3212a

Für tüchtige Wirte
ist in Freiburg i. B . wegen Kränklichkeit ein mittleres , nach¬
weisbar sehr gut gehendes und vorzüglich gelegenes

Hotel - Restaurant
mit schönen Lokalitäten , großer Stammkundschaft und hohem
Umsatz sofort sehr billig (141000 Mk.) zu verkaufe ». Anzahlung
12—20000 Mk. Nur ernst ! . Reflektanten wollen Off. u . F. F . 421Z
an Rud . Messe , Freiburg i . B . einsenden . 3229a3.2

I

, Herren - und Damen -Fahrrad ,
Freilauf , billig abzugeben.
» 11356 .2.2 Turlacherstr . iyerstr. 59, UL

1 eieg. Vertiko neu Mk . 48—,
1 vollst . Bett Mk . 35.— zu verka'. f;
Bl 1378 Leffingstratze 33. im Los.

Bogenlanben bewundert , auf deren Säulen sich hohe Giebelhäuser
bauen und einen städtischen Mertplatz bilden , wie er in solcher Har¬
monie und Eigenart ohne Gleichen dasteht, so weiß man , was unsere
jungen Städtebauer treibt , wenn sie von vergessener Schönheit träu¬
men und die Wiedererstehen lassen möchten.

Jst 's nicht ein Kunstwerk, dieser langgestreckte Platz , den das
Stadthaus eröffnet , mit seiner zarten , wunderfeinen Plastik seinem
Gewebe duftiger gotischer Spitzen, die den aufsteigenden Treppcn -
giebel säumen. Daneben das Stadtweinhaus , das einzige ohne Bogen ,
lauben , damit die lange Flucht der tragenden Pfeiler doch einmal
unterbrochen sei. Anmutig schmiegt sich der zierliche Sentenzbogen an
den altersgrauen Bau . — Dann wieder solch ein „Schlußstein" von
wahrhaft majestätischer Größe : die Lambertikirche mit ihrer ragenden
Architektur ! — Hier an diesem Marktplätze ist alles durchdacht, nichts
scheint ziellos . Dem Osten sind die Monumentalbauten eigen, im
Westen reiht sich Giebel an Giebel . Meist schwingen sich feine Renais¬
sance-Treppen mit elegantem Bildwerk in die Lüfte , ein wenig Gotik
mengt sich noch dazwischen , einige breit lastende Barockvoluten geben
den Augen wieder mehr Ruhe . All' diese Bauten find heute , was sie
einst waren , Geschästsbouten. Am Prinzipalmarkt strömt das Leben
der Stadt zusammen! Hier kreuzt aller Verkehr , vom bäuerlichen
Leiterwagen aus dem Münsterlande bis zur modernen „Elektrischen' .
Alles , was in Münster lebt und webt, geht wohl einmal am Tage
über den Markt . Unter den Bogengängen » wo die Schaufenster mrt
vornehmen Auslagen locken , wimmelt es von promenierenden und ge¬
schmückten Menschen , durch deren Gruppen die Geschäftigkeit der Eil »,
gen sich Bahn bricht. Und ist gar Markttag unter den Bogenlauben
— Münsters einzigartige Markthalle , dann gehts laut und fröhlich zu
am Prinzipalmarkte .

Die Laubengänge setzen sich fort am Roggenmarkt und in dre
Bogenstraße hinein . Da muß man denn links abbiegen in den „Horste¬
berg" — aus dem Gewimmel in den Frieden . Es gibt kaum ein
Fleckchen in Münsters bewegten Gassen , das so vom Hauche der Klein¬
stadt umweht ist, wie dies Ecklein alt -verschrumpelter Häuschen, die
sich um den Dom herumlehnen . Die Höfe und winzigen Gärtchen
trennen hohe Steinmauern von der ' Straße . Hinter den kleinen
Scheiben niedriger Fenster steht blühendes Geranium und „fleißige
Liese "

, eine alte Katze schnurrt zwischen den Blumentöpfen , eine
lange Pfeife lehnt beschaulich in der Fensterecke — hier wohnt das
Glück aus der guten alten Zeit ! — Eine Pforte führt in den Dom :
das Licht des strahlenden Tages flutet nicht in die lange steinerne
Halle , die einen Teil des Kreuzganges bildet . Hier herrschen matte ,
verschleierte llebergangstöne . Und kühl ist 's in der Stille dieser
Wände ! Roch eine Tür : sie erschließt das Innere , leitet in den Ka¬
pellenkranz hinein , der das Tor dieses Riesenbaues umgibt , dem die
Jahrhunderte hämmerten und ihre Schrift hinterließen . Dämmer¬
licht wallt in gleichmäßigen Fluten durch den Raum . Schritt für
Schritt gewinnt sich das Auge das Innere , bis allmählich die erste
Befangenheit weicht und das Interesse über die Scheu siegt , die mit
bangem Herzklopfen auf die Feierlichkeit dieser Halle hinwies . Leise
setzt man Fuß . vor Fuß , erstaunt über die seltsame Herrlichkeit dieses
Gotteshauses .

An den Wänden des hohen Chores , an den Pfeilern , die zur
Wölbung steigen , reiht sich Skulptur an Skulptur . Kostbares Schnitz¬
werk , Marmorarbeiten , Gemälde — alles Epitaphien ehemaliger geist¬
licher Herren des Bistums . Prachtwerke darunter , üppige Schöpfun -
gen der edelsten Renaissance, blühende Bildwerke aus dem Barock!
Es gibt wenig deutsche Gotteshäuser , die an Denkmälern dieser Art
gleichen Reichtums sich erfreuen.

An einem schönen Tage muß man vom Dom durch das Paradies ,
wo einst Gerichtstag gehalten ward , in das grüne Dämmerlicht des
Domplatzes treten . Erstaunt nimmt man da die stattliche Gesellschaft
öffentlicher Bauten wahr , die diesen , Platz säumen . Die Universität ,
etwas kühl zwar, der Bischofspalast, das kirchliche Museum , Haupt¬
post , Regierung , Landesmuseum, dann noch mehrere Bauten in der
Form der prächtigen Adelshöfe ! Eine stolze Corona !

Ja , diese Adelshöfe i auch sie bilden ein Zeichen Münsters , der
Stadt , die als Herrscherin des reichen Münsterlandes im Winter den
Adel von seinen Gütern — nicht zu höfischen Festen , heute zu be¬
scheidenen Anlässen — versammelt . Reiche Geschlechter schufen sich

B«»»maMewaw»MMmw»MSMsMMmnea»— — s— sBs— — —

diese prunkvollen Absteigequartiere , wie sie in dieser Zahl keine
Stadt , die nicht als große Residenz zum Vergleich ausscheidet, heute
besitzt . Was einst geschaffen wurde und heute noch steht, ist der Aus .
druck jener gesunden westfälischen Baukunst, die das Gute nahm , wo
sie es fand, um es dem schweigsamen Ernst der Bewohner einzu¬
ordnen . So wurden die lustigen Formen der 18 . Jahrhunderts dem
Charakter des Landes untergeordnet , wurden zurückhaltend gesetzt.
Dazu trägt der Baustoff bei . Die Baumc ster fanden keinen Sand¬
stein als Material vor . Surck kam nicht in Betracht , materialechk
mußte gebaut weroen. Da kam denn jene Ehe zwischen rauhen Back¬
steinen und gelblich,getönten Sandsteinfassungen zustande, die bis
heute ein Zeichen inünsterländischer Architektur geblieben ist.

„Rot -weiß-gelügrLn ". Rot oie Füllungen , weiß die Fenster , gelb
die Architekturstücke , grün die Läden ! Ein fröhlich Farbenquartett ,
das nicht nur in den Siraßen der Hauptstadt heiter stimmt , sondern
auch in der Ebene draußen zwischen Weizenfeldern und Kartoffeläckern
etwas zu erzählen hat . — Mehr als dreißig adlige Höfe werden ge¬
zählt . Stets ist die Form gleich : ein zurückliegender Hauptbau , zwei
Flügel , die mit den Kanten an die Straße treten (und heute , wo
Erwerbssinn regiert , gelegentlich leider zü Läden ausgeöaut wurden !)
Zwei prächtige Schöpfungen ragen unter den Schlössern hervor ; der
elegante Erbdrostenhof und königliches (ehemals fürstbifchöfliches)
Schloß. Weit hinter de» riesigen Neuplatz zurücktretend, liegt düs
Schloß da, als ein Edelhof größter Form mit all ' den Reizen und
Vorzügen der kleineren Schwestern, maßvoll in der Linie , maßvoll
im Schmuck. Dahinter dehnt sich weithin der lauschige Schloßpark .
Unter den alten Bäumen des Parks sind der Plätzchen zu besinnlichem
Nachdenken viele, denn auch hier thront die Stille .

Heute ist das Schloß nicht mehr Sitz eines , wenn auch kleinen
Landesfürsten ; der König überwies es dem ersten Zivil - und Militär¬
beamten der Provinz als Wohnsitz . Die Geschichte hat sich längst ab¬
gewandt von Westfalens Hauptstadt , sie wird heute an anderen Orten
gemacht. Das war einst anders . Münster war Zeuge großer Tage .
Jedes Kind weiß, daß hier der Friede von 1648 geschlossen ward . Noch
ist der Saal des Rathauses im alten Kleide erhalten , wo die Abge¬
sandten der Fürsten tagten . Sogar die gestickten Kissen sind noch da,
auf denen sie zu ihren Ver - -<"» Platz nahmen . . Nicht nur
Krieg und Frieden sah die St , ' , selbst eine Revolution tobte durch
diese Mauern . Johann von Leyden richtete hier sein Wiedertäufer ,
reich auf , beraubte und zertrümmerte im Wahnwitz die Schätze der
Kirchen, wütete und praßte mit seinen Genossen und Frauen als
„König von Zion "

, bis der bischöfliche Herr die gestürzte Ordnung
wieder aufrichtete. Die drei Verführer aber , Johann , Knipperdolling
und Krechting, wurden mit glühenden Zangen gezwickt» ihre Leichen
zu ewiger Warnung an den (alten ) Turm von Lamberti in Käfige
gehängt . Heute sind diese Eisenzwinger noch am neuen Turm in
schwindelnder Höhe zu sehen .

Zeiten kommen und gehen . Aus dem mittelalterlichen , recht ver¬
schlafenen Städtchen wuchs die moderne Hauptstadt heran . Keine
Großstadt noch (im Sinne der Statistik ) , doch aber ein großes , vor¬
nehmes Zentrum , in dem sich das Leben einer geistig hochstehenden
Provinz spiegelt. Münsters Straßenbilder zeigen, welche Kräfte sich
in der Stadt regen. Da sind die schwarzen Gewänder der Geistlichkeit,
die ehrsamen Kleider der Ordensleute , denn Münster ist auch heute
als Bischofssitz eine Hauptstadt des katholischen Deutschlands . Da
sind die bunten Röcke der bewaffneten Macht, die Studenten in In .
gendkraft , die Professoren und vielerlei höheren Beamten , die man
meist sogleich an zurückhaltender Miene und gemessenem Wesen er-
kennt. Der kleine Bürger , aus dessen Kreisen sich gerne das eine oder
andere münsterische „Original " löst, schließt den . Kreis . Man erkennt :
Münsters Bewohner bilden eine feinabgeklärte Mischung aus allen
Teilen der modernen Gesellschaft : — Und dennoch sprach man lange
davon , daß das geistige Leben in dieser Stadt nicht recht voran wolle .
Heute , wo ein prächtiges Museum alte und neue Kunst darbiete :,
wo Konzerte und literarische Veranstaltungen viele Freunde ge -
wanrren , wo das Theater (ein allerdings reformbedürftiger Bau ) bei
großen Anlässen ein festfrohes großstädtisches Publikum versammelt ,
haben solche Klagen den Boden verloren.

Das heutige Münster ist so eine Art Jdeafftadt — Ruhesitz für
den Müden , Träumerort für den Künstler, Tatfeld für den Schaf -
senden des Tages . Wohl dem , der sagen darf : Hier ist meine Heimat .
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= Neuberts

ZUahrschliiiffet
- Ersatz für Bohnenkaffee ,
0 wohlschmeckend, leichtverdau-
— lieh, nahrhaft , sehr ausgiebig
ei und preiswert ,
y Pfund 50 Pfg .

' !

0 NeubertS 1

- Refsmbulter -
- lfeinstePffanren -Margarin « -
fl dollster Ersatz für die teure fl
X Kuhbutter , durchaus rein ü
Q Pfund 90 Pfg . Q

g Reuberts

u»poliert , unverfälscht, groß!— u»poliert , unverfälscht, groß- “

0
“ körnig, nahrhaft (J

Pfund 30 Pfg . E
g bei 5 Pfd. p . Pfd. 28 Pfg g

g Edener *631 g
g lUiiuiirlniirn 8
e und Lüste -
= und Gelees find von un - —
fl erreichter Güte , vor allen fl
Z Dingen aber durchaus rein "
n u»ö ohne jegl. Zusätze , die FU sollte Jede Hausfrau versuchen. U

0 L. Nerrbert 0
n Karlsruhe . Kaiserstr . 1*2. n
~ Lebensmittel - Filiale : ü
g Kaiferstratze 40 . g
Oll Oll Oll HO II Oll OHO

tZimn - WOhMS
ixt guter Wohnlage. Böckbftr.. solid
gebaut , 6 “Io rentierend , ist äußerst
billig . zu verkaufen. Bedingungen
günstig. Gefl. Anfr . unt . Nr . 3252a

» » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » »

Erste
Etage — 6m WM « ! Kein

Laden

Kommenden Freitag trifft eine grosse Partie feine Herrenstoffe ein, worauf
ich meine werten Kunden heute schon darauf aufmerksam mache und kostet

Serie l Serie II Serie III Serie IV Serie V

4.85 6 - 7 - 8 - 8.85
Diese Stoffe sind durchschnittlich Mk. 3 . — bis 4. — unter Preis . m!J .2 . i •

Kein Laden , H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175 , 1, Etage
im Konfektionshause von Hirt & Sick NadiL

Erste Etage
Versand nach
auswärts vor.
20 Mk. an.

Mitglied des
Rabatt-

Sparvereins

2 Spezial -Geschäfte
der Lrbensmittelbrauche mit
je 100 bezw . 60 Mk . Tages¬
einnahme bei 25 ° /o Nutzen u.
kleinen Spesen sind verkäuflich.
<!ahresgewinn 2500 bezw.
5000 Mk . PreiS 4000 bezw.
7000 Mk., ohne Waren , solche
extra nach Inventur 1500-
bezw . 2000 Mk . 3.3

Offerten unter Nr . B105I9
an die Exp. der „Bad - Presse " .

Vir in Wn
ungemein solid gebaut , enthalt .9 Zimmer rc. mit sehr großem Obst-,
Gemüse - u . Ziergarten , in schönster
staub- und rußfreier Lage , nahe der
Bahn , ist des. Berhältu . wegen
weit unter dem Herstellungspreis
z« verkaufen . Bll 271

Offerten unter Nr . 87 post¬
lagernd Ettlingen nur vom Selbft-
käufer erbeten.

BäcM'Miuf.
In bester Geschäftslage v. Karls¬

ruhe ist eine gutgehende Brot » u.
Neinbäckerei besonderer Umstände
wegen preiswert zu verkaufen . Gefl .
Offerten unter Nr . B11456 an dre
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2 .1

Dampfmaschine »
liegend, IS—20 PS., sehr gut erh ,
wegen Abbruch spottbillig zu vert .

Al . David , Karlsruhe .
5.1 Ostendstraße 6. B11440

Haus zu uerüaufen.
In einem größeren Orte . 4000

Einw .. in der Nähe Karlsruhes ,
ist ein Ha'us , in welchem seither
ein Schuhgeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben , zu verkaufen evtl,
zu verpachten. _ .Näheres unter Nr . 3216a durch
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Hansverkauf.
- . Ein in einer Amtsstadt

an 4 Bahnlinien gelegen ..
liiiSlik ueuerbautes , dreistöckige-
IliM Anwesen ,

welches sehr rentabel und sich für
jedes Verkaufs -Geschäft eignet, ist
wegen Betriebsvergrüßerungbilligft
zu verkaufen . Offerten unter Nr6302a an die Expeditionder . Bad
Presse " erbeten. 31

WeibWWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 8854*

Kaiser -Passage 1 » .

Pholo -Apparai ,9X12, m . Stativ , billig z. verkauf .
B11504 ZLHrinaerstr . 70 , 2. St .
Gasherd zu verkaufen
3 flammig, sehr gut erhalten .
Bl 1494 Rudotfstr . 90 , 4 . St . r .

HausBerkauf
vierstöckig , einfach. 6 Zimmer im
Stock, Altstadt , nahe dem Hardt¬
wald . gut rentierend , zu sehr billig .
Preis . Off . unt . Str . 5479 an die
Expedit, der . Bad . Presse "

. 3L

Gitarre
sehr gut erhalten , mit vollem,rundem Ton . mS,g zu verkaufen .» 11461 SBflrbal ^ riä ; pari

Gut erhalt . Kinderliegwage »
billig zu verkaufen. B114M

Humboldtstraste 6 . 2. St .



^ curitj Kavlfiyr VrefsE . « nactgvratt. Donuersiagde , K. Aprtt 1811 . 61

K ü

Wenz - Wter
Waldstratze 3v .

Zu dem reichhaltigen , dezenten
Tagesprogramm kommt von
heute ab als Einlage zur
6624 Vorführung :

MolmsM
in A. Kary.

Interessante Naturaufnahme .

Xriivim
3 .3 und 4600

MM
Brach- > ,lhaccaroni

Pfd . Äö Pfg .

Itlaccaroni, *» i
dick Md . * 8 Pfg .

dSmi Pfd . 84 Pfg .

gcmSre-Naüeln
breite Hausmacher

Pfund von Pfg . an |

Eier-Hausmacherz
— nur in Paket —
^ 4 « «d.

MMreiil« Mchl.
Tüchtiger zuverlässiger Modell¬

schreiner für dauernde Arbeit für
sofort gesucht . Off. unt . Nr . B11355
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Zu sofortigem Eintritt suchen
wir einen tüchtigen und zuver¬
lässigen 5636 .3.1

Mm n Installateur,
welcher schon auf Dampfleitungen
gearbeitet hat .

Bewerber wollen sich unter Mit¬
bringung ihrer Zeugnisse bei der

. . . .

vorm. Haid n . Neu,melden.

Schuhmacher
für Reparaturen

für ein größeres Schuh -Geschäft
per sofort gesucht. Zu erfragen
unter Nr . 5650 in der Exped .
der „ Bad . Presse " .

Junge
Mädchen ,

j welche das Blumenmachen !
gründlich erlernen wollen, !
erhalten dauernde Stellung
bei 6593 .3 .2

Heinrich Ja (fe |
Braut - und

Kvmmunion -Kranzfabrik ,
■ Rüppurrerstr . 35.

stärff. Gesucht
sofort und 1b. April

fnc Primthaushall :
Köckinnen hier und

auswärts mir guten
Zeugnissen,

Nädchen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen , die gut nähen
und servieren können.

Wasch - und Putzfrauen ;
siir Hotel und Wirtslhast :

>iestaurationsköchinneu hier und
auswärts ,

Beiköchinnen ,
Haus « und Küchenmädchen bei

hohem Lohn. 5607 .2 .1

Stadt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100 , Telephon 629 .

Hausbursche.
Suchen auf 10 . April einen

jüngeren , kräftigen Haus¬
burschen. Rur solche mrt gu¬ten Empfehlungen wollen sich
melden bei 6516 .3.2

Hammer & Helbllng,
Karlsruhe .

Für eine große Anzahl
Personen wirdArbeit außer
dem Hause vergeben in
Myrthen , Blütenstielchen, |
Röschen rc.

Ungeübte Personen werd. j
I angelernt . 5594.3 .2

Heinrich Jalke
Braut - und

Kommunion -Kranzfabrik .
Rüppurrerstr . 35 .

2 Atze MglmiMll
finden sofort oder später Beschäf¬
tigung . 5589 .3.1

4 . Burg lVne ., Karlstr . 43.

Stellen - Gesuche .
“ ßmttcdjmhct , “

Absolvent einer nordd . Bauae -
werkeschulc , mit
Maurerpraxis , sucht
Bauführer rc .

Jüngerer

LaOilrsche
per sofort gesucht .

Jofef Ettlinger ,
5648 Kaiserstrabe 48.

8aket
.-Pfd
Paket
!? WP- 20 Jüngere

Neue

Zwetschgen
Bim Pfg . an

Zwetschgen
ohne Steine

Psd . 80 Pfg .

Kraitzfcigtn
Psd . 25 Pfg .

Mnbutrel
Pfd . 1 .8 Pfg .

vampfSpfel
Pfd . 62 Pfg ,

Californische
Pfirsiche

und

»Mosen
Pfd . « O Pm .

Datteln
Pfd . 8 ® Pfg .

’ mischohst
sehr beliebt

30 40 Pfg.
I ohnehin OO Pfg.

VerkSuseM
aus der Schnhbranche

per sofort gesucht.

Josef Ettlinger,
Kaiserstraße 48. 5649 !

Lehrmädchen
und

Lehrling
gegen sofortige Vergütung
per sofort gesucht . 5647

Josef Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

MsitNes« iheu.
welches etwas kochen u . alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann,
findet auf 1. Mai Stelle . Näheres
5622 Kaiserstr . 88 , 3. Stock .

Dienstmädchen
tüchtig und fleißig, welchem Ge»
legenheit geboten das Kochen zuerlernen , für alle Hausarbeit ,n
Privatpension gesucht .
8311522 Durlacher -Allee 16, 3 Tr .
Tüchtiges rMadchen
welches kochen kann und versteht,einen kleinen Haushalt selbstän¬
dig zu führen per sofort gesucht .
B11470 DouglaSstraße 11, IV ., r .

Williges Mädchen
das schon gedient hat , per sofortoder später gesucht. 6576
£ >. Glafsner , Stephanienstr . 32, p.

Gesucht für sofort ein junges
Mädchen, das zu Hause schlafen
kann, in kleinen Haushalt .
B11417 . Uorkstraße 8, parterre .
ALi . MeimMlhm k & ‘
arbect in gutes Haus gesucht . 550,5

Amalienftraße 25, HI. Eckhaus .
Sofort kräftiges

gestützt auf Ia Referenzenl . Juli dauernden Posten .
Gest. Offerten unt . Nr . 325

die Exped. der „Bad . Presse"

der _
tttif 1. Mai Stellung .

Offerten unt . Nr . 831118'
Exped. der „Bad . Presse .

"

sucht

Geb. Fräulein ,
der franz . Sprache mächtig, ir
Musik und allen Fächern bei
Haushaltes bewandert , sucht tags .

Beschäftigung.
Offerten un

Hotel-M .
mädchen, Mädchen in Priv . . . .nerinnen . Ebenso finde « Kaffee
Köchin . Haus u .Küchenmädch .Stelle
Franz Morasch , gewerbs
mäßiger Stellenvermittler . Bürgeri
straße 19, 2. Stock ._ « 11461

z.
eidelberg.
Näheres durch Ln !

gewerbsmäß . Stellen
Erbprinzcnstiaßr 23.

^ m. — «vuu .fijui .j

rnädch - » isani «
Stellung für den 1 . oder 15 . Mai .
Gest. Offerten unt . Nr . B10863 i
die Exped. der „Bad . Presse" ei

Modistin Gesuch.
Einige 2 . Arbeiterinnen, welche

selbständig arbeiten können, bei gut.
Gehalt «. dauernd sofort gesucht bei
Clara Drescher ,

L. P. Drescher Nachfolger ,
Herrenstr . 20 , S621

TaMerr-Arbetterm
sowie Znarbeiterin für dauernd
sofort gesucht bei B11463
freu BlumenztsNer . Steinstr . 21 , II.
Miise ssoWMIekimm
gesucht . Akademiestr. 26,
SB1*517-2'1 Färberei Thomas , Part .

Gesucht
für sofort ein gebildetes energischesFräulein , in Musik u. Französisch
erfahren , für einige Stunden nach¬
mittags zu Kindern . Gess . Offerten
unter Nr . 3304a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Mädchen
sucht Stelle als Anfangsverkäuferi »
gleich welche Branche. Zu erfragen
Morgrnstr . 6. 3. St . r . « 114“~

oyne issietn Psg . n

Ffannkuch 8 S ®<we 5 zmim
1 lUllllllBlllll Kl M neben Köchin zu 3 Erwachsenen
^ ^ gesucht auf 1 . Mai oder 1. Juni .6 . Hl . D. H . M Lohn 25—30 Mk . 3200a.3.2

grau LWöeshmmissnr Pfisterer.
Freiburg i, Br . Salzstraße 28 .

gesucht. Westendstr . 89 . 5403*
Bravei Mädchen , das bürgerlich

kochen kann, für einfaches Hausper sofort oder 16. April gesucht .
Zu erfragen 5640

_ Zirkel 13 , 2. Stock .
Zu kinderlosem Ehepaar wird

ein braves , fleißiges Mädchen auf
15. April od . 1. Mai gesucht. Zu
erfr . Krieqstr. 147, II . B11469 ..

Mädchen
in Küche und Haushalt tüchtig,
sofort gesucht. 6636 .2.1

Weinbrennerfir . 1, parterre .
Tüchtiges Mädchen , welches

selbständig kochen kann, sof. gesucht .Zeugnisse erforderlich. B11481 .6 .1
Prof . Schmidt, Jollhstr . 4, III.

Mädchen- Gesuch .
Ein tücht. Mädchen, d . kochen kann

in kl . bess . Haushalt sogleich gesucht .
8311516_ Karlstr . 16 . 1 . St .

Besseres Mädchen , das nähenkann , zu 2 Kindern für mittags
gesucht . Frau A. Gärtner » Ama-
lienstr . 25, III . Stock . 8311033 _ , ^Unabhängige Frau oder Mäd - 2 Stück auf dem Phönixsportplatz
chen auf aut bezahlte Monats - links der ‘ Rheintalbahn mit ge-
stelle gesucht bei H. Herrmann , nügend großem Auslauf zu verm
Durlacher -Allee 29b , IV . B11416. tm Kiinrtnctrhütt

Tüchtige junge Putzfrau für
Freitag u . Samstag vormittags
gesucht 8311472
Beiertheim , Gebhardstr. 66 , Port .
39 * Jüngere Monatsfrau -Mx
gesucht . B1147I

Sophienstraße 152, IV . , rechts.

Vermietungen .

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,
nach der Straße gehend, per
sof . od. später zu vermieten .

Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Tennisplätze

In hcn bekannten Ver¬
kaufsstelle«.

Stellen-Angebote.
k

finden sofort Beschäftigung bei
;XarfcstahIer dt Barth ,

Bauschreinerei , 5653
, Karlstraffe Rr . 67.

Verkäuferin
für ein Parfümerie - u . Toiletten¬
geschäft gesucht. Offerten mit
Gehaltsansvrüchen an d. Exp . der
„Bad . Presse" unt . Nr . B11457 .

wird auf sofort ein sauberes und
zuverlässiges 5625

Mädchen
das selbständig, gut bürgerlich kochenkann und einen Teil der Haus¬arbeit übernimmt .

Kaiserstr . 153, 3 Tr .
Mädchen-Gesuch.

Mädchen f. Häusl. Arb. s. sof . od .
15. April gesucht . Steinstr . 21, II .

Suche zum 15. April ein !
j ordentliches 5616.2 .2 |

Mädchen
| bei gutem Lohn.

Kaiserstraße 121b , IU.

Mormlssrau
für sofort täglich vormittags von
9—11 Uhr gesucht. « 11515

Schefielsttaße 54 , 2 . St ., lks .
Gesucht

eine saubere Frau auf 14 Tage
für Küche und alle Hausarbeit f.den ganzen Tag . Zu erfragen
unter Nr . B11467 in der Exped .der „Bad . Presse"

._
Zuverlässige , fauöereFutzfrau

für jeden Freitag mittag per sofort
««sucht. Waldstr . 65 , III . « 11521

Zllin Miragen

SkaUung
für 2 Pferde , Heufpeicher, Wagen¬
remise , wo z. Zt . ent Kohlengeschäftbetrieben wurde , sofort oder später
zu vermieten . 8311422

Näheres Rheinftraße 10, 2 . St .
Eine schöne 2 Zimmerwohnungmit Gas und allem Zubehör auf

1 . Juli zu vermieten . B10977.3 .3
Zu erfr . Morgenstr . 1, im Laden.
Hübsche S Zimmerwohnung mit

größer Küche und Keller ist auf
1 . Juli an einzelne Dame zu verm.

Näh. Friedenstr . 16 , pari , « lia97
Zweizimmerwohnung per 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen Mor¬
genstraße 12 , itn Laden. 8311476

Eine Wohnung mit 2 Zimmern
u . Zubehör im « eitenbau ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Augartenstr . 36, 2. St . lks . B11509

Kurvenskratze 15
ist eine 1 Zimmerwohnung . neu
hergerichtet , auf 1 . Juli oder

Augartenstr . 83 eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
ohne vi8 -ä-vis zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock . « 1150S

Adlrrstratzr 1 , in der Nabe des1 Schloßplatzes, ist die Parterre -
Wohnung von 5 Zimmer , Küche ,Keller u. Mansarde auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres in der
Wohnung seihst oder beim Haus¬
eigentümer Joseph Heck, Zirkel
14, II . Stock . Bl 1479..

Bachstratze 40c , I i 1., schöne Wohng.mit Balkon u . Veranda . 4 Zim -
iner , Küche . 2 Keller, Bad,Speisekammer auf 1 . Juli zuvermieten . 3käh. daselbst oder
Hirschstr. 69 . pari . Bl 0454 ...

Belfortstr . 17, III . St . , Wohnung
von 4 Zimmer auf 1 . Juli zuvermieten . Näh. pari . Bl 1131

Brauerstr . 17 große 3Zimmerwoh¬
nung , der Neuzeit entsprechend
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.parterre . B11518

Bürgerstraße 6 ist im Hinterhaus ;
eine freundl . 2 Zimmerwohnung
Küche je . sofort ob . 15. Apr. an kl.
Familie zu vermieten . B11166 ■
Näher . Borderb . 2 . St . , bis 4 Uhr.

Turlacherstr . 9, zunächst der Kai¬
serstraße , Vorderhs ., II . Stock ,
schön « Wohnung von 3 Zimmer .
Küche u . Keller auf 1 . Juli zuverm . Näh. im Laden . 3311322

Turlacherstr . 58, 4. Stock , schöne
Wohnung , 2 Zimmer mit Zn -
gehör, aus sofort oder 1 . Mai zuvermieten . Zu erfr . Rudolfstr . 9,

; 2 . Stock . 831151Ö
: Gartenstraße 10, im VdhS ., ist
, eine Wohnung von 3 Zimmern

und Zubehör auf 1. Juli zuvermieten . 8311007...
Näh . bei B. Wirth , im Stbau .

! Gartenftraße 64 ist eine Wohnungvon 1 Zimmer u . Küche auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst

; 2. Stock links . « 11525.2.1
■ Gerwigstraße 4 ist eine schöne 3

Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
. vermiet . Zu erfrag . 2 . St ., lks .

Goethestraße 52, III . St ., ist eine
! Wohnung von 3 Zimmer nach d.
! Straße gehend , mit Küche . Man¬

sarde u . Keller auf 1 . Juli zuverm . Näh. IV . St . r . B11480. .
i Kaiserstr . 189, 2 Treppen , ist ein
i gut möbliertes Zimmer mit oder

ohne Pension sogleich zu ver¬
mieten . 8311398

Kaiser-Allee 63 ein großes Zimmer ,: Küche mit Gas per sofort zu ver¬miet . Näh. im Laden . 3311368.4 .2
Kapellenstraße 46, V. St ., schöne’ Wohnung von 2 Zimmer , Küche
auf 1. Juli zu vermieteti . Näh.’ im Laden . « 11475

Karlstratze 57, 2. Stock , schöne Woh¬
nung , 5 Zimmer . Veranda und

i allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
■ mieten . Näh. 4. Stock das.
; Karlstr . 120 ist der III . Stock r ..
i 3 Zimmer , Balkon u . Veranda an

ruhige Leute auf 1 . Juli zuvermieten . Näh. daselbst und
! Karlstr . 94 , pari . 3311127

Kriegstraße 88 , 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2. Stock) zuvermieten . Näheres im 1. Stock

: 10—6 Ubr. « 10874 ...
! Kronenstr . 18 , 2. Stock , 4 Zimmer ,Küche und Zubehör , auf 1 . Juli

zu vermieten . Preis 420 Mk. —
Näheres Part . 3311350.2.2

öesfingstr. 13 . 3 . St ., ist eine schöne5 Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
1 Ziinmer kann als Bad benützt
werden , per 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Lesfingstr. 13, L « 11520 .3. 1 .

Lessingstr. 47, V . St ., schöne Drei¬
zimmerwohnung , Klosett im Ab¬
schluß , auf 1 . Juli oder 1. Aug.
zu verm . Näh. II . St ., l. Bll 129 •

Markgrafenstr . 86 ist im 2. Stock
im Hth. eine Wohnung,2 Zimmer ,
Küche, Holzpl., Keller, auf sofort
oder später zu vermieten . 3.3 .
Näh. 2. St .. Vorderh . B10979 '

Morgrnstr . 51 sind eine il Zimmer¬
wohnung , sowie eine Mansarden - •
Wohnung mit 2 Zimmern auf 1. .
Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock , rechts. B11188.3.3 !

Morgenstratze 55 eine Mansarden - .
Wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Mai zu vermieten .
Zu erfragen I . Stock . B11474

Ostendstr. 3 schöne Dreizimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Ansr . I .. St ., links. B11130

Ostendstraße Rr . 10,1 . Stock rechte , ,
schöne Bl 1607.3.

' '

3 ZiMemohmz !
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver- -
mieten . Näh. Karlstr . 94, parterre .
Rheinftraße 17 ist auf 1 . Juli eine 1
2 Zimmer - Wohnung mit Gas u.
Zubehör zu vermieten . Zu erfr . '
im Laden . 5498 .3.3 jNintheimerstraße 18 schöne Drei - -
zimmerwohnung mit Bad u .Zub . -
billig zu vermieten . Näheres im -
Laden . Bl 1249

Rüppurrerstr . 32, Hinterh ., ist eine *
Wohnung von 2 Zimmern , Küche , 1
samt Zubehör , versehen mit Koch-
und Leuchtgas, an eine kleine Fa - i
milie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bureau , Hof. B10707 t

Schiüerstr . 37 sind auf 1 . Juli im S
1 . u . 4. Stock je eine 3 Zimmer - i
Wohnung mit Zubehör zu ver- rmieten . B11519 i

„ndendstr. 15 schöne Zweizimmer.Wohnung in gutem Haufe anruhige Familie auf 1 . Juli SI1vermieten . Näh . HI . St . , undKarlstr . 94 , vari .
.

von Frühstücksbrot wird eine rein -
licke Frau aesuckt . 559^ ? v*\»*'* *m**" ' ^ **

» »Mifitni « . Bilftt , SÄlfiUTffi 'tiS ®
. ««.«„ml DE . 1 MweWch

Herts oaftl . 4 Zimmerwohnung ,B o , Küche , Speisekammer , ge-
s -iloffener Veranda , gr . Vorplatz,Mansarde rc. auf 1 . Juli zu verm.
Näheres parterre das. « 11505

LMsmWn gesiichl.
Schuhhaus C. Korintenberg,
5596 .2.2 Kaiserstraße 118.

1 Zimnier , Küche , Keller, auf 1 .Mai an 1—2 Personen billig zuvermieten oder auf 1 . Juli ein
Parterre - Zimmer mit Küche im
Hof. « 11478 ..

Nhlandstraßc 12 ist eine f&onj3 und 2 Zimmer - Wohnung , mitKoch - ii . Leuchtgas , auf 1 . Juli invermiet . Zn crrr . im 1. St . B 1143t
Nblandstrafte 15 ist eine schoneMansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche u. Zubehör auf fofoder später zu vermieten . N»
im 3 . St . v. 10—2 Uhr. « 10317 . ..

Borholzsträßc 22 ini IV . St . eine
schöne Treizimmertvohnnng mit
rcichl. Zubehör an ruh . Familie
auf 1 . Juli zu vermiet . « 11125
Näh .' Karlstratze 94 , parterre .

Waldstraße 85 in ruh . Hause isteine ans die Straße geh. Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör auf 1 . Juli an ft.
ruh . Familie zu verm. Näherer
im Laden . Bl 1477

Werderstroße 45 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . B11186.3.2

Wielandstr . 16 kleine Wohnung,2 Ziminer , Küche u . Keller , auf
1 . Mai zu vermieten . Näheres
im Laden . B11241 !

Uorkstraße 42, V . St . , ein großes
Zinimer , Küche u . Keller an ein-
zelne ' Dame auf 1 . Mai oder!
Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst IV . Stock . « 11265'

Bahnhofstraße 4, III ., nächst der
'

Ettlingerstr ., gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B11483

Belfortstr . 19, 2 . St ., ist ein möbl.Zimmer mit 1 oder 2 Betten u.Pension , evtl . Klavierbenützung ,sof . od . spät , zu verm . B11511.2.1
Durlacher - Allee 10 , 3. St ., ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer
zu verm . , nrit od . ohne Pens . B,,»,' '

Durlacher -Allee 16, 3 Treppen , gutmöbl. , frei geleg., schönes Zimmer
mit Pension an beff. solid. Herrnzu vermieten . Bl 1623

Gerwigstraße 12, II ., rechts, gutmöbl. Mansardenzimmer billig
zu vermieten .

' B11283 !
Kapellenstraße Nr . 2, UI. Stock rechts:Ein einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten .- 8311339.2.2

Kapellenstraße 24, parterre , gut
HST- möbliertes Zimmer
SU- vermieten . Bll 482

Kriegstratze 8, 3 Tr ., r . , großesmöbl. Zimmer sofort ob. später
a . 1 od . 2 Herren zu verm .Bl1483

Leopoldstraße 25, II . , möbliertes
Zimmer , evtl, mit Pension , sow.
eine helle Mansarde (möbl.) sof.
zu verinieten . 5811040.;.

Leopoldstraße 33, Hth . 1 Tr ., ein
schön möbliert . . Zimmer zu ver¬
mieten . 5811484..

Rudolfstr , 7, 2 ist . . I. , 2 gut möbl.
Zimmer , eines mit Balkon , schön
sonnig , sofort od. später zu ver»
mieten . B1149(

Scheffelstraße 42» III ., gut möbl
Zimmer mit schöner freier ,Aus¬
sicht' zu vermieten . Bll 181

Schutzenstr. 10, 1 Tr ., rechts , ist cir-
«nmöbliertrS Zimmer , event . mi>
Küchenbenützung, sofort oder späte;zu vermieten . « 1151?

Schützenstraße 25. III . St .. Mm»
sarde, möbl-, an ordentl . Arbeit
zu vermieten . 83114 .92

Biltoriastr . 2, pari . , Ecke Leopold ^
str-, ist frdl ., gut möbl. Zimmer
mit . Pension sogleich oder später
zu vergeben, nur an Dauer -' Mieter . B11485

Waldstr . 24, Hinterhaus , 2. Stoch
ist ein schönes , helles Zimmer , gutmöbliert , sofort oder per 15. April
billig zu vermieten . 5811512.8.1

Waldhornstratze 28a, IV . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer mir
Pension , eventl . mit Klavier ,
sogleich billig zu beim - B11491

Werderstraße 5. parterre , Wohn-
und Schlafzimmer , gut möbliert ,
sof . od. spät, zu vermiet .

Zirkel 25 s , Ecke Ritterstraße , fftein sehr gilt möbl. Zimmer abzu-
geben.

Näh . 2 Treppen , links . Bl0886

f Miet - Gesuche , j
Mielgesuch !

Zum 1 . Mai er. eine 4* biL
5 - Zimmer - Wohnung mit Küchi
und Zubehör in ruhig gelegene»
Gegend in od . außerhalb der Stadt
Offerten unter Nr . 5603 an di<
Exped. der „Bad . Presse " . 3.5

Höherer Beamter sucht auf sofo«
1—2 gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch und Bücherschrank

Offerten unter Nr . 3237a ar
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.5

Mittlerer - Staatsbeamter . 40er
suchtin Mitte der Stadt bei allein »
stehender Frau oder kleiner , ruhigFamilie bei guter Bezahlung sof

möbl . Zimmer
mit einfacher, guter Pension .

Offerten unter Nr . Bl 1324 an
d. Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.2
Suche gut möbl, Zimmer , IV . St .
Oststadt, Nabe Durlachertor bei
ruhiger Familie auf 15. April .
Off . m . Preis unt . Nr .B114S3 an
die Exped . cher „Bad . Preffe " erb.

Junge Frau sucht leeres Man -
ärdenzimmer mit Ofen in der
Nähe am Marktplatz bis 15. April .

Offerten unter Nr . Bl1455 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Pension gesucht
Tochter, womöglich bei Privat -

»öblier
von Ehepaar mit bjähriger

| Familie . Gewünscht werden S elegant möblierte Zimmer . >mit Badezimmer -Benutzung sheiß und kaltes Wasser). Gefl.Offerten bitte zu richten an II . .Al. per Adr. Fant Uw ,1Kriegstratze 146. 5391.3.3 |

6
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*xt „ Vadifchen Bangewerks -Aeitnng ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoflenfchasten für das Großherzogtum Baden , Hohenzolla»
M Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und deS Landesverbandes Badischer Bau - »ad

Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhes Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet tIrobeuummem wachen ans Wunsch gratis zugefaud̂
emneümen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Lin Reichseimgungrawt.
Ein wohlgeordnetes Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Ar¬

beitnehmern ist eine der wichtigsten Bedingungen für ein ungestörtes
tdcthen der sozialen Wohlfahrt . Eine der bedeutsamsten sozialen

Fragen ist es daher , ob es nicht möglich ist, Arbeitsstreitigkeiten zu
verhüten oder beizulegen , und diese Frage beantwortete in Berlin

in der Gesellschaft für soziale Reform der Staatsminister
a . D . Frhr . v . Berlepsch in einem Vortrag mit der Forderung
eines Reichseinigungsamtes .

Frhr . v . Berlepsch schilderte die E i n r i ch t u n g e n , die wir zur
Verhütung und Beilegung solcher Kämpfe haben : die alles andere die¬

ser Art überfliegelnde Einrichtung des Buchdruckergewerkes ,
die Konferenzen zwischen Vertretern der Arbeitgeber und -nehmer zur
Vereinbarung von Darrfmustern , die Herbeiziehung von Unpartei¬
ischen , die Tätigkeit der Gewerbegerichte . Zwei Lücken

seien in dem allen . Es fehl « eine Instanz , die rechtzeitig , auch
ohne Anrufung , vor Ausbruch eines Streiks eingreifen kann , und es

fehlten die Mittel , um die Parteien zum Erscheinen vor dem
Einigungsamt zu zwingen .

Aus den eingehend dargestellten großen Arbeitskämpfen der
letzten Jahre ergaben sich dem Vortragenden folgende Schlüsse . Die
von den Arbeitgebern und -nehmern selbst geschaffenen Einrichtungen
find da . wo fie vpn Inst guten Organisation und vom guten Willen

zur Einigung getragen sind , erfolgreich . Diese Voraussetzungen fehlen
meistens in Deutschland . Di « von Fall zu Fall getroffenen Verein¬
barungen über friedliche Beilegung wurden meist angenommen . Das
Eingreifen von anerkannten Unparteiischen ist in einzelnen Fällen er¬
folgreich gewesen , namentlich , wenn der psychologisch richtige Augen¬
blick für die Vermittlung nicht verpatzt wurde . Aber das Fehlen
einer berufenen Stelle erwies sich als Mangel . Die Eewerbegertchte
haben in örtlichen Streitigkeiten gute Erfolge erzielt . Doch für einen
Streit von ganzen Berufen und Verbänden erscheinen nur einzelne
ihrer Vorsitzenden geeignet . Die Frage , ob eine öffentliche Instanz ge¬
schaffen werden soll zur Ueberwindung der Schwierigkeiten , ist zu
bejahe « .

Ein Ueberblick über die Einrichtungen der Länder , wo solche
Einigungsämter für Arbeitskämpfe bereits wirken , gibt uns etliche
wichtige Lehren . Wenn man auch für Deutschland an ein gesetzliches
Einschreiten denke , so sei doch von Zwang abzusehen , mit Ausnahme
des Zwanges , vor dem Einigungsamt zu erscheinen und an der Ver¬
handlung teilzunehmen . Gegenüber den Versuchen einer Partei , die
Verhandlungen scheitern oder den Schiedsspruch wirkungslos zu
machen, fei der moralische Druck der Verantwortlichkeit vor der
Oeffentlichkeit als Gegengewicht anzufchlagen . Wenn diese Hoffnung
sehlschlage, sei zu erwarten , dah die öffentliche Meinung in Zukuntf
den Zwang für den Schiedsspruch fordere .

Welche Befugnisse solle also ein Reichseinigungsamt haben ? Nicht
solle es die Parteien in der Wahl der Mittel zur Einigung beschränken .
Nach ihrem Ermesien dürften fie auch durch Vertreter ihrer Organisa¬
tion oder durch Unparteiische ihren Frieden machen . Die bestehenden
Einrichtungen sollten nicht beseitigt oder geschwächt werden . Es solle

nicht für kleinere , örtliche Streitigkeiten da sein . Es solle nicht der

allgemeine Regulator für die Arbeitsbedingungen im Reich « werden .
Vielmehr jolleeseine ständig bereite Ver m it t l e rstelle sein für die

Fälle , wo die Parteien überhaupt nicht zum Frieden geneigt oder di «

Verhandlungen auf einem toten Punkte angelangt seien . Das Retchs -

einigungsamt solle sich stets in Kenntnis über alle Bewegungen im
Arbeitsleben , über die Lage der wirtschaftlichen Konjunktur usw .
halten . Es solle die Parteien in dem ihm geeignet scheinenden Zeit¬
punkt einladen und feftstrllen , auf welchem Wege sie eine Einigung
suchen wollen , ob durch das Einigungsamt selbst oder ihre Vertreter
oder durch Unparteiische , die das Amt dann bestellt . Es solle Zwang
vorhanden sein zum Erscheinen und Verhandelt «, Sachverstän¬
dige laden und vernehmen dürfen . Komm « eine Einigung zustande , so
werde sie durch Unterschrift festgelegt . Wenn nicht , so fällt das Reichs -

einigungsamt oder ein beftelltes Schiedsgericht einen für eine be¬

stimmte Zeit gültigen Spruch . Werde dieser abgelehnt , so werde der

Schiedsspruch der Oeffentlichkeit übergeben .
Als Vermittlungsamt fei das Reichseinigungsamt nicht an

dasReichsgerichtoder bas Reichsversicherungsamt anzugliedern , sondern
besser an die Arbeftsabteilung des Statistischen Reichsamts , da es doch
viel von dessen Material bedürfe .

Handwerk hat goldenen Boden !
Die Frage , welchem Berufe die schulentlassene männliche Zugend

zuzuführen sei, bewegt zur Zeit zahlreiche Familien . Sehr beachtens¬
wert ist darum eine Veröffentlichung , die von der Handwerkskammer
zu Liegnitz ausgeht und sich in erster Linie an diejenigen Eltern wen¬
det , die davor zurückfcheuen, ihre Zungen ein Handwerk lernen zu
lassen , weil sie der Meinung sind , datz es ihnen zu schwer fallen würde ,
den Lehrling noch Jahre hindurch zu erhalten , oder weil sie glauben ;
dah ein Handwerker nicht genügend verdiene und nur schwer auf einen
grünen Zweig kommen könne . Ganz besonders wird davor gewarnt ,
den Zungen Laufbursche werden zu lassen , wenn auch nur vorüber¬
gehend . Selten könne aus einem nur an das Umherlaufen und neben¬
sächliche Arbeiten gewöhnten jungen Menschen etwas Ordentliches
werden . Aus den Kreisen der Lauburschen rekrutieren sich die Ge¬
legenheitsarbeiter , di« bald hier , bald dort - Handlangerdienste leisten ,
oft aber auch ihren Angehörigen zur Last liegen und die Hoffnungen
der Eltern auf den Sohn als Stütze ihres Alters zunichte machen . Es
wird darauf hingewiesen , datz in verschiedenen Berufen der Lehrling
heute bereits ebensoviel verdient , wie der Laufbursche , dabei aber bei
einem tüchtigen Meister gut ausgehoben ist und etwas Ordentliches
lernt .

Weiter wird ausgeführt : Zm Handwerk ist heute eine große Nach¬
frage nach Lehrlingen . Euer Junge wird sich also eine gute Lehr¬
stelle aussuchen können . Anders ist es im Kaufmannsstand «. Die
besten Firmen nehmen nur Lehrlinge mit höherer Schulbildung an .
Das Handwerk hat auch heute noch seinen goldenen
Boden nicht verloren . Auch heute noch kann in dem Hause
manches tüchtigen Handwerksmeisters jene Behaglichkeit , jene goldene
deutsche Gemütlichkeit gefunden werden , von der uns die Geschichte

der Zunstzeiten meldet . Jene großen Kapitalisten , der «« Ruh « « n»
Reichtum die Weltgeschichte kündet , Männer wie K r « p p , E ch i ch a « ,
Borsig , Franklin und ander « n« hr waren «inst tüchtige Hand¬
werker , begründeten als Handwerker ihr Vermögen . Im Handwerk
wird die jugendliche Kraft Eures Zungen nicht ausgebeutet ; den »
jeder Handwerksmeister hält es für seine Ehrenpflicht , seine Lehrlinge
in seinem Handwerk so tüchtig wie möglich p mache ?. Und nicht nur
bilden wird er Euren Sohn , er wird ihn auch erziehen ! Tr ist dazu
durch Gesetz verpflichtet . So wird sein Charakter unter der väterlich
strengen Aufsicht des Meisters gestählt und gefestigt für di« Kämpfe
des Lebens . Zm Handwerk wird Euer Zunge schon nach drei -, höch¬
stens vierjähriger Lehre als Geselle mehr Einkommen haben , als der
beste ungelernte Arbeiter . Nimmt ihn der Meister in sein Haus , d. h.
gibt er seinem Lehrling Wohnung und Kost, so habt Ihr außerdem
einen Esser weniger in Eurem Hause . Ein tüchtiger Geselle wird sich
im Laufe der Zahre immer so viel zusamensparen , um sich selbständig
p machen . Ist er aber erst ein Meister , der sein Fach versteht , so wird
er auch bald ein Einkommen haben , ausreichend genug , seiner Elter «
p gedenken , fie zu unterstützen und ihnen so zu danken für alle Kosten ,
die er ihnen verursacht hat Aber selbst wenn er sich nicht selbständig
machen kann , wird er sich immer noch bester stehen , als ein ungelernter
Arbeiter . Man hat berechnen können , daß ein Geselle in 30 Jahren
mindestens 10000 Mark mehr verdient , als ein ungelernter Arbeiter .

Einem Handwerker stehen alle Wege offen , ihm kann es niemals
schlecht gehen , wenn er nur tüchtig ist. Welches Handwerk Euer Zunge
erlernen soll , das wird an seinen Gaben , an seiner körperlichen Be¬
schaffenheit , vor allen Dingen aber auch an seiner Neigung liegen .
Verkehrt ist aber , dieses Handwerk für vornehmer , jenes für minder¬
wertig , unehrenhaft p halten . Jedes Handwerk ist gleich
gut , gleich gewinnbringend für den , der es mit Lust
und Liebe treibt und übt .

— Tine Deutsche Hausbesitzer - Ausstellung . Der Zentral -
vsrband der städtischen Haus - und Grundbesitzer - Vereins
Deutschlands begeht im Zahre 1912 das 25jährige Jubiläum der
Gründung des Bundes der Berliner Grundbesttzervereine und er will
diesen Anlaß benutzen , um in Berlin eine Allgemeine Ausstellung des
städtischen Haus - und Grundbesitzes in Deutschland p veranstalten .
Allen Gewerbetreibenden , die mit dem städtischen Haus - und Grund¬
besitzer in geschäftlicher Verbindung stehen , vom größten Fabrikanten
und Kaufmann bis zum kleinsten Handwerker , soll die Ausstellung
Gelegenheit bieten , ihre Waren und Erzeugniste der Allgemeinheit
vorzuführen . Mit der Ausstellung soll auch die Zubiläumstagung des
Zentralverbandes der städtischen Haus - und Grundbesitzer -Vereine
Deutschlands verbunden werden , der in 800 Haus - und Grundbesitzer -
Vereinen rund 200 000 Mitglieder umfaßt . Bon diesen erwartet man
zirka 8000 an der Teilnahme der Verhandlungen und damit auch zum
Besuche der Ausstellung , die in den Ausstellungshallen am Zoologische «
Garten stattfinden und am Donnerstag , den 13. Zuni eröffnet werden
wird . Zm einzelnen find 26 Ausstellungsgruppen vorgesehen , die alle
Gebiete des städtischen Hausbefitzeg umfassen .

Cuijciticbulc
der Abteilung I des Badische» Frauenvereins .

. - In der unter dem Protektorat I . K. H . der Großherzogin Luise
dorr Baden stehenden Lun ' enschule . Pensionat für schulentlaffene Mäd¬
chen. beginnt am 1. Mai d. I . ein neues Sckulrahr .

Die Schule zerfällt in Abt . A und Abt . B . In der Abteilung A
nit Rädchen von 14—16 Jahren wird . außer Weiterbildung tit den
Schulfächern hauptsächlich gründlicher Unterricht in wcibl . Hand¬
arbeiten und Unterweisung in der Hauswirtschaft erteilt . Abteilung
B für Mädchen von 16 bis zu 18 Jahren , bietet neben der Pflege der
Schulfächer gründliche Ausbildung in weibl . Handarbeiten und Klei -
dermachcn , ebenso gründlichen Unterricht in Haushaltungskundc und
Kochen in einer hierzu besonders eingerichteten Lebrküche .

Das eigens für die Schule erstellte , Haus , welches allen sanitären
Anforderungen entspricht , befindet sich in gesunder Lage .

Jede weitere Auskunft erteilt , der .Unterzeichnete Vorstand . 50o2
Karlsruhe , im März 1911.

Der Vorstand der Abt . I . de« Bad . Frauenvereiu ».
Gartenstraße 49.

Un|er Kontor
befindet sich jetzt 5555 .2,2

»» Kaiserstrafte 149
I. Etage.

Winschermann & Li».,
KoblenpBbandlung o. Rbeinrhederei .

■a

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

liefert
Krane

SOddeotsche Anfzig- ». Iran-
bananstaft. Martin i Brann, Göppingen IV.

f Vorteilhaft ! Kaisri'stuhlweine
in großen Mengen habe ich noch zu mäßigen Preisen abzugeben .

l >. iia »tüui , Endingen -Kaiserstuhl (Baden).

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -. Wohn - und
« veisezimm . und kowvl . Küche
enorm billig . 776*
Möbelhaus Kronenstr . 32 .

Msch cinlreienii:

ja
j Preise für diese Woche :

Nordsee»
Schellfische

kleine Schellfische |
Pfund 20 Pfg .

große Fische

Via

Pfund Pfg.
Ferner :

| feinste sbwMb ]
Stockfische

per Pfund 23 Pfg .

! 2 .1 empfehlen 5578 !

. Cr. m b H -

Serocktnmst!
Salami , Schinken , rot . vollfleischia .
fardehaltend . fest. Garantiert guü
Pfund 1 .15 Mk . Nachnahme . Auf
Wunsch Probe gratis . 1824a .27.l2«Wldenzoph , Wurstsabrik.Garding.

Kartoffeln
für Saat - , Speise -, 5>rrnn - und
Futterzwecke per sofortige u . spätere
Lieferung offeriert waggonweise
Ferdinand « olfsheimer .
3ii3a Würzbnrg . 6.3

Rüppurr
empfiehlt
■ich für

3058
10.1Spezial -

iinea -Isdierei
bei sdionendster Behandlung
und billigster Berechnung.

Schulranzen
Schulmappen , Musikmappen , Jnstituttafchen
5457 in bekannt solider Ausführung unb größter Auswahl . 12.2

Geschw . Lämmle , 51 Kronenstraße 51
nächst der Krtcgstratze. Telephon 1451 . Rabattmarieul

Belegte Käseplatten
empfiehlt 4841.4.2

Teleph. 2107 Alois Zanetti Kaiserstr. 64
Butter . Käse Engros und Detail .

<8e/
'
Jßsteiu Wisdeit

5 CHUTT3
tÜ1TE50DCNCR PASTILLEN

seit 20 Jahren ein
sehr bewahrtes Mittel.

ivii et - V ertrage
ßnb gu habe « in der

Expedition der „Badischen Presse-.

Eltern
versichern vorteilhaft
bei der Denifi '

$va

ihre Kinder
_ . , - 'en Lebensver «
sichernugsbank Altten - Gesellich .
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe ,
Schloßplatz 7. Telephon 2808 . *»»

Dßtecti»-Ä .
A. Maler & Co . , Mannheim, P.4,8 .
ieL 3305 . AeltesteS Institut Süd -
Deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10988a

MierßiMilMil
und fabrikgemäße Reparaturen .

Melier für Pianofortebau.
Cbr. Stfibr, MoiMitr.

Pianolager .
Lager : verlängerte Ritterstr . 11 .

nächst der Gartenstra ße . 990

für Möbel » Dekoration . Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der
Karlsruher Posamentellfabrik

mit elektr . Betrieb von
W . Clor er Jr . ,
» aiterftr . 18 « (Friedrichsbad H . II .)

Anfertigung einfachster bis reich ,
ausgeftatieten Posamenten , wie :
fransen für Möbel , Tepviche , Dor -
änge und Kleider , Beiatzborte « .

Gimven . Schnüre , Quasten . Knöpf «.
Gardinenschnüre , Verschnürungen .
Behänge für Konfektion , Gold -
und Silberposamenten bei billig .
Fabrikpreisen . 3757 .30 .lv

zur vsterputzerei
empfehle :

Fußbodenlack . Parkett - u . Lino¬
leum - Wichse . weiß und gelb ,
varketttos «.. « tahlspäne . Boben -
öl. staubverlnndernd und geruchlos.
« JiÄÄ .

sowie alle einschlägige «
Artikel rn bester Qualität .

V . Iüolervr .SchUM.33.
4.4 Rabattmarken . 8310528

20 Waggon
Ebkartoffeln ,

leichtem 1- - - -
bat billig abzugeben . 3288a
Muanl niillerhelm LSibcO

n Pommern .
Kartoffeln - Großbandluna »
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Donnerstag , Freitag , Samstag

M
LW M

Blumen
Im Lichthof

Stiel - Rosen mit Laub . . stack
Rosen - Piquet , 3 Bosen in schönen Farben , Piqnet
Rosen - Piquet S Rosen mit Laub. Piqnet . . . .
Rosefl - Piquet , 12 Röschen mit Laub, Piqnet . . .
Moosröschen , Piqnet .
Hyazinthen , schöne Farben, Piqnet — 6 Dtzd . . .
Flieder , 3 Dolden mit Land . .
Mohn , Piqnet = 12 Blüten . . . . . . . . .
Akazien , 3 grosse Dolden mit Laub . .
Margueriten , Piqnet . .

25 . 35 4
. 35 4
65 . 80 4

95 4
35 , 45 4

90 4

65 . 95 4
. 65 4

1 . 25
25 . 35 4

Bänder
Reinseid . Taffet - u . Lumineux - Band , ca . iicmbr., Mtr. 38 4
Reinseid Taffet - Band , ca. 12 cm breit . Mtr 50 4
Reinseid . Taffet - u . Liberty- Band ,ca . 13115cm br. Mtr .65 , 85 4
Reinseid . Taffet - u Liberty - Band . c . 20 cm breit n . « 1 .25
Samt -Band , schwarz und farbig, ca 8 cm . breit, Mtr. 38 , 65 4
Samt - Band , schwars und farbig, ea. 10 cm breit . . Mtr , 85 4

M
isM

sMM'

Soweit Vorrat

= Modewaren =

Jabots u . Bäffchen , tau o. Batist . . stuck 25 , 50 , 75 4
Stickerei - Halsbündchen , ws,s. . . . stack 15 , 25 . 35 »
Halsrüschen , Batist. Füll n . Spitze 8 Stück zns . 20 , 35 , 50 A
£ n -coeur - Kragen , Bau t-stickeret . . . stock 45 , 60 , 75 a
Damen - Selbstbinder , Japon . stuck 25 a
Damen - Selbstbinder , Rips . Stack 40 ^
Damen - Selbstbinder , In vielen Farben . . . . Stück 95 -4
Cordel -Gürtel letzte Neuheit , st 2 .25 , 325 , 4 .50
Samt -Gummigürtel , schwarz . . stack 75 , 95 a , 2.00
Wasch -Gürtel . . . . . . . . . stack 45 , 75 , 95 ^

Gummi -Gürtel
mit schönen Schliessen Stack m %J -4 s %J 4 l - wU

Gürtelschliessen , altgold, atsilber u stahlfarb glück 30 50 »
Rock- Volants , von« Weite . . . . Stack 1 .25 , 1 45 , 2.25

Kimono -Tücher für Binsen . . . . . . stück 2 .90
AlltO’ShäWlS) viele Farben . . . . Stück 95 , 1 .75
Toga -Shawls . . . . stück 5 .90 , 7. 50 , 8 .75

Papier - Waren
100/100 Bogen U . Couverts , leinenartig . 100
100/100 Bogen U. Gouverts , leinenartig, Berrenfolmat . . 1 .95
100 Bogen u . 50 Couverts , veberseepapier . 65 -l
Kassette , 25/25 Bogen u . Couverts . 50 ^

Kassette , 25/25 Bogen u . Couverts . . . 95 ^
Kassette , 25/25 Bogen u . Couverts , Herrenformat,

Couverts mit eidenpapierfu ter . . 1 .60
50 Kartenbriefe , leinenart., Damenformat 80 4 , Herrenformat 95 4

7 \

m
l!i

NU

m
oi

5387

isesi
Aahrnis Versteigerung

Jr eitag , de « 7. Avril l . I .. vormittags Uhr be¬
grünend . werden tm Auftrag

ViKloriaskrahe Ar. 24- 1 . 61,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 eichenes Buffet , 1 eiserner Kaffenschrank , 1 Chaiselongue mit
Decke, versch . Tische , darunter 1 Auszug -, 1 Näb- u . Ovaltische,Waschkommode , Chiffonnier , 2 Betten mit Roßhaarmatratzen .1 Dienstbotenbett , 18 Meffer, 16 Gabeln mit Beingrrffe , Eßlöffel ,1 silb . Schötfflöffel, 1 Gas - und 1 Kochherd , 1 Küchenichrank,sowie noch verichiedeneS,

wozu Kaufliebhaber emladet 5591
I . Wirnser ,

Vorsitzender des OrtSgerichtS n .

Versteigerung . "WM
Areitag, de« 7. April , nachmittags 2 '/, Uhr,

versteigere ich im Aufträge gegen Barzahlung
Undolfstraste 12

1 Billard (Dorfelder ) , bereits neu mit 11 Oueuen , 3 Elfen -
beinkugeln, Kegeln, 1 Queuenständer , l Zähltafel mit Uhr und
sonst . Zubehör . Ferner 2 halbsrz . Bettstellen mit Rost, Ma¬
tratzen und Keil, 3 Dienstbotenbetten , sehr gut erhalten , 1 eint .
Schrank , 4 zweit. Schränke, 1 Garderobeschrank, massiv Rußb .,
1 Chiffonnier , 1 Speiseschrank, 1 Kommode mit Glasaufsatz .
1 Waschkommode , 3 Nachttische , Tische und Stühle , 2 Plüsch¬
diwan . 1 Sofa , 1 eis . Kinderbettstelle mit Matratze , l Maha -
goni-Ovaltisch, 1 Kleiderständer , 1 Kommode, 1 Vogelkäflg-
ständer , 1 Ovalsviegel (groß ) , 1 Herd , 2 Aushängekasten, 1 Lino-
leumteppich. 1 Kinder - und 1 Sportwagen , Schaufenstergestelle.2 Schaufensterspiegel, 1 Regulateur , 1 Wanduhr , 2 eis . Firmen¬
schilder , 1 cif. Blumenständer und sonst noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber hötl . einladet Bl 1449
D. Gutmann, Auktionsgeschäft .

Theaterplatz
kl. Rang , Mitte , 1 . Abt. B. ungerad ,
abzugeben. „ 5811462

Borholzstraße 42, Part .
Berloren ein 3) 11497

HW- Ohrring .
Äbzugebrn Hirschftr. 87, III . St .

3» gaMen :
‘
» AM

Nachttischchen (3 Jl ) u . 2 Knaben-
« aschkleidchen für 2—4 Jahre .
5635 Jvllyftr . 3 . 2 . ©t.

Gute , schöne Gänsefedern billig
zu verkaufen. B114W...

Goethestraße 43, II . St .

IST Versteigerung "WU
Freitag , den 7. Apr >l , nachmittags 2 '/. lihr ,werde ich im Aufträge ItUppurrerstrasse 20 gegen bar öffentlich

versteigern :' 1 Buffet , dunkel eichen, 1 bereits neue , moderne Salongarnitur ,
1 großer Teppich , bererts neu , 1 Ausziehtisch, 1 best . Schreibtisch,2 Chiffonnieres . 2 Diwan , 2 K napee, 1 aut erhaltenes Fauteuil ,
1 Waichkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische mit Marmor ,2 Waschkommoden , 3 eintür . Schränke , 2 große , schone Bilder ,
Spiegel , 1 eintür . Spiegelschrank, 1 Diwan mit Umbau , 1 Herren¬diwan , 1 Chaiselongues , 1 Ottomane , 1 Fremdenzimmer -Ein¬
richtung , bereits neu, 3 kompl . Betten , 3 kompl . eis . Betten ,
1 Waschmange, 2 Weinlauben , 1 Küchenschrank , Küchenkredenz,Kühentische . Hocker, 1 Musikautomat , l Stanze , 1 großer Steh¬
pult , 1 rotzer Garderobeschrank, >6 Bände Mehers Konver¬
sationslexikon mit Schaft , 1 Partie beffere Damenkleider ,2 Unitormrocke, div . Küchengeschirr und noch verschiedenes.
Liebhaber lodet höfl ein 5639

_ J . IBa tllener , Aukt ionator.
Patentanwalt Zoch,
Karlsruhe , Uaiserstraste 172.

Verloren
wurde im Postgebäude Waldhorn -
str ., oder aus dem Wege Kaiserstr .dis Ludwig -Wilhelmstr . 12, e ne
gold . Brille im Futteral Dien t igabend zwischen 6 u 7 Uhr. B11499

Abzugeben gegen Belohnung
Lubwia -Wilbelmstr . 12, 3. St .

Verloren
wurde Freitag nachmittag auf dem
Wege von der verläng . Karlftraße
bis zurFasanenstraße eine waffer-
dichte Wagendecke mit Firmaaus¬
druck. Abzugebengegen Belohnung :
Akademieitraße II ._ B11458

Eine mittlere
Briefmarkensammlung

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Bl I486 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Nähmaschine .
nur einigemake gebraucht, neuestes
System , zu 75 Jl zu verkaufen .
Teilzahlungen eventl . gestattet.
Anschaffungspreis 12« Mark.
Adresse zu erfr . in der Exped . der

,̂m Auftrag zu verkaufen :
Uheinen sehr aut erhaltenen Uhren -

kastrn mit Uhr (antik , ungefähr
200 Jahre alt ) , 6 schöne kräftige
RoHrseffel. B11517

Körnerftr . 18, Hof, rechts.

Trumeaux.
"

neu , sehr groß , für nur Mk . 29.—
zu verk . Werner , Schlotzplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . , part .rechts.

MmNeiMWLn ?«
für 12 Mark zu verkanten . Bl 1493
_ Rüppurrerstr . 17 , 2. St . r .

Ss Mer-LiegEmseli
billig zu verkaufen Bl 1460

Eisenbahn ratze 14 , Part .

DMniWMÄ und ein
Lvort -

wagen . beide gut erh ., bill . zu verkf.
B11514.2 .1 Luisenstr . 68 , 2 . St .

Ei n bereits neuer Bl 1465
Jt &~~ Kinderwagen

zu verkauf . Morgenstraße 33 , III ,
Ein »,ui erhol . euer brauer Prome¬

nadewagen ist preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfragenBI 1503 Rudolistr . Rr . 8,1 . St .

Ein nock, guterhaliener 4)rome -
nadewagen ( Korbgestecht ) ist btlltg
zu verkaufen.

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder v . Mk 5.90 an empfiehlt

B . Klotter , Sattlerei ,
4 .1 Kronenstraste 25 . 5533
Mitglied des Rabatt -Svar -Vereins .

Reparaturen
aller Systeme besorgt prompt uni
billigst 4264. 10.2

»I. Bätsch , Meth .»
Werderplatz 39 . Telephon 2573 .

Pneumatiks . Benzin und Oele .- Garage . -

Eier ! Eier !
Täglich frische Landeier , sowie

Kisteneier , prima Ware , ebenso
frische Tafelbutter empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen freiinsHaus
Nik Reicherl . Eierqroßhandlg . .

Schützenstrabe 60 . “» •*>

Einige komplette
SWzimm-klMlMM.
solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus . Philippstrast » Nr. IS.

Telephon 1658.
Feines Vertiko mit Stufe , eleg.,

fast neuer Umbau mit Bücher¬
schränken und altdeutscher Trude
s . Herrenzimmer geeign . umstände¬
halber billig zu verkaufen.
B11502 Schützenftratze10. 1 Tr . r .

Rni zur LersetzW
gemacht werden Schülerinnen von
geprüfter , erfahrener Lehrerin .
Bl 1401 Friedenstr . 12. 4. St .

Seminarist
erteilt . . .

gegen mäßiges Honorar .
Offerten unter Nr . 2511406 an

die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Ein gut erhalten , schönes Herren¬
fahrrad billig zu verkaufen.- " ithestr. “ " ■Bl 1495 ... Goet 43, II . St .

tu . 700 Meter
moderne

Damenkostnm -Stoffe ,
sowie für

Sport - und Knaben-Anzüge
bedeutend «nter Preis .

?»B. Auf Wunsch besorge
eleganteAnfertigung nach Matz
unter Garantie zu Selbst¬
kostenpreisen. 5352
Emil Sclierer

Softenstr . 166 , I Trevve .neben Uhlandtstraße .
Mitglied des Rabatt -Spar¬

pereins .
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